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Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


39,000. 


1 Gent. 


_ Telegrapfifiie Depefchen. 


(Seliefers von der „United Preß",) 
Inland. 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 30. Sept. Im 
Senat kündigte heute der Republicaner 
Wolcott von Colorado ſowie ſein Col— 
lege Perkins von Californien zwei neue 
Zuſatz-Anträge zur Silberkaufs-Wi— 
derrufs-Vrlage an. Die Ausſichten, 
daß es im Senat zu einer bedingungs— 
loſen Widerrufung des Silberkaufs— 
geſetzes kommt, und daß in der kom— 
menden Woche bereits eine Abſtim— 
mung über dieſe Frage erzielt wird, 
find augenblicklich wieder recht ſchwach. 

Im Abgeordnetenhaus wurde heute 
der „friſch-fröhliche“ Parteiſtreit über 
die Frage der Widerrufung des Bun— 
deswahlgeſetzes fortgeſetzt. 

Sieg der Srauenrechtlerinnen. 

Topeka, Kas., 30. Sept. Der Ge— 
neralanwalt Little hat heute eine Ent— 
ſcheidung gefällt, wonach Frauen für 
ſämmtliche Countyämter im Staat 


Kanſas wählbar ſind. Dieſe Entſchei— 


dung iſt ein werthvoller Sieg für die 
Frauenrechtlerinnen. 
Sdiffsunglüd. 

Annapee, Wis., 30. Sept. Dreilei= 
len öftlih von unjerem Hafen ift der 
Schooner „Margaret Muir“, welcher 
Muir & Elew in Chicago aehörte und 
mit einer Ladung Salz nad Chicago 
beitimmt mar, während des heftigen 
Südoftjturmes gefcheitert. Die Mann 
Ichaft rettete fich mit fnapper Noth in 
einer Schaluppe. 

Dampferusridten. 
Augekommen: 

New York: Rugia von Hamburg; 
Othello von Antwerpen; France von 
London; Umbria von Liverpool. 

Liverpool: Etruria von New Nork. 

Kotterdam :Obdam und Edam bon 
New York. 

Southampton: Dania, bon New 
Dort nah Hamburg. 

Abgegangen: 

Southampton: New York nad) Nem 
Vork. 

Glasgow: City of Rome nach New 
Vork. 

Liverpool: Tauric nach New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 


nachmittag hellt es ſich im weſtlichen 
Theil auf; ſtürmiſche Südoſtwinde, 
welche ſich ſpäter vermindern. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der frühere Bundesſenator Ma— 
chen ftarb in Hopfinspille, Ky., im 
Irrenhauſe. 

— In Pittsfield, Maff., hat e3 ge- 
ftern eine halbe Stunde lang tüchtig 
geichneit. Auch in mehreren Theilen 
von Benfyloanien und New Nork fiel 
Schnee. z 

— Unmeit Windfor wurde in Shel- 
by-County, IU., eine neue Delquelle 
auf der Farm von 2. ©. Baldwin ent- 
det. Das Del wird bis zu einer Höhe 
bon 50 Fuß emporgemorfen. 

— Bon den 45 Bergleuten, melche 
bei dem geltern gemeldeten Einjturz der 
Mansfield-Erzgrube bei Cryſtal Falls., 
Mich., verſchüttet wurden, ſind 28 be— 
ſtimmt nicht mehr am Leben. Die ein— 


geſunkene Stelle ijt jeßt ganz mitWaf- | 


fer angefüllt. 

— Während der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in ven Ber. Staa— 
ten 329 Banferotte gemeldet, in Ca= 


nada 34, zufammen aljo 363, gegen | 


208 (in den Ber. Staaten 177 und in 
Canada 31) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 359 in der borigen, und 
341 in der borborigen Woche. Das 
Gefchäftsleben ift ein anhaltend afun- 
des und würde, nach der Anfiht der 
Handel3agenturen, noch viel blühen- 
der fein ohne die erbärmliche Haltung 
unfere3 QBundesfenates in der Wäh- 
tungsfrage. In dem foeben abgelau= 
fenen Vierteljahr waren im Ganzen 
etwa 4000 Banterotte, mit etma 150 
Milfionen Verbindlichkeiten, zu ber- 
zeichnen, — ein fehr ungewöhnlicher 
Ausweis. 

— Der Kohlengräber-Ausftand im 
franzöfifchen Bezirt Pas de Calais 
jcheint am Zufammenbrechen zu fein. 
Er hat den Strifern bereit? 2 Millio- 
nen Franten gefoftet, und ihre Fami- 
lien leiden bittere Noth; dazu kommen 
die Ausfichten auf einen jehr falten 
Winter. 

— Das neue Hofer-Dentmal in 
Innsbruck, Tirol, welches von Hein- 
rih Natter, dem Schöpfer des Dent- 
mals für Walter von der Vogelweide, 
in der Zurbain’fchen Erzgieherei zu 
Wien hergeftellt worden ift und jebt 
mitten im Waldesgrün der Höhe, an 
melcher „der Mann vom Land Tirol“ 
wiederholt die Zandesfeinde fchlug, fei- 
nenPlat gefunden hat, zeiat im fchön- 
ften Bronzequß die fraftvolle Bauern- 
gejtalt des Sandmwirthes auf hohem 
Piedeftal. Hofer fteht der Stadt zu- 
gewendet, auf welche die ausgejtredte 
Rehte hinunterweift, während er mit 
der Linken die mwallende Fahne Ti- 
rol3 feit an fich drüdt. Er trägt die 
alte Volkstracht des Pafleierthales. 
Das Denkmal wird von zwei mächti— 
gen, flugbereiten Adlern flankirt, wäh— 
rend vorn am Sockel eine von Eichen— 
laub und Kriegstrophäen umrahmte 
Bronzetafel den Wahlſpruch zeigt: 
„Füt Gott, Kaiſer und Vaterland!“ _ 


Ausland, 


Kaifer und Rismarck. 
Soll Alles beim Alten bleiben? 


Berlin, 30. Sept. Die Harden’fche 
Zeitfchrift „Zufunft“, welche durch ihre 
Beziehungen zu dem Er-Kanzler Bi3- 
mard befannt ift, bringt einen Xrti= 
tel, worin erklärt wird, alle Hoffnuns 
gen auf eine Ausföhnung zwilchen dem 
Kaifer und dem Fürften Bismard feien 
zufammengebrochen, und das Verhält- 
niß zwiſchen Beiden bleibe das alte. 

&3 wird bon der „Kölnifchen Zei- 
tung“ gemeldet, daß Dr. Ernejti (mel- 
cher in Abmwejenheit des Dr. Leuthold 
den Kaifer Wilhelm nad dem Mand- 
verplage Ging begleitete) auf Befehl 
des Kaifers eine Depefhe an Bis— 
mard3 Leibarzt Schweninger gerich- 
tet habe, worin diefer jchwer dafür ge— 
tadelt wird, daß er es verabfäumt 
habe, denfaifer über die fchwereftranf- 
heit Bismards unterrichtet zu erhalten. 

Dr. Schmweninger erklärte einemer- 
treter der „United Preß“ gegenüber be- 


| züglich diefer Angelegenheit, ein Beam= 


ter habe allerdings in höherem Auf: 
trag jich bei ihm nach dem Befinden 





| Tchuldiate. 


Bismards erfundigt, habe dies aber in 
einer Art gethan, wie ein militärifcher 
Borgejegter gegenüber einem Unterge= 
benen. Darüber habe er, Schiweninger, 
fich verlegt gefühlt; denn er fei Nie— 
mandem berantwortlich gemefen, als 
dem Fürften Bismard. Zudem habe er 
feine Muße gehabt, einen fanzleimäßi- 
gen Bericht abzufaffen. 
Srankreih entfhufdigt fi. 

Berlin, 30. Sept. Der franzöfifche 
Minifter des Auswärtigen, Develle, 
hat fich der Erfüllung einer peinlichen 
Pflicht mit Grazie unterzogen, indem 
er in den Hotels der italienischen und 
deutſchen Botſchaft in Paris vorſprach 
und ſich im Namen der franzöſiſchen 
Regierung wegen der Flegeleien, die 
eine Menge Geſindel gelegentlich der 
Paxade des 2. und 3. franzöſiſchen 
Armeecorps bei Beauvis im Departe— 
ment Oiſe verübte, in aller Form ent— 
Während Präſident Car— 
not und Kriegsminiſter General Loi— 
zillon die Parade über die beiden ge— 
dachten Corps abnahmen, miſchte ſich 
in die Hochrufe auf den Präſidenten 
das von einer Menge Geſindel ausge— 
ſtoßene Gebrüll: „Nieder mit Preußen 
und Italien!“ Dieſes Gebrülles wegen 





drückte Herr Develle den diplomati— 


2 i * ſchen Vertretern Deutſchlands und 
heute und am Sonntag; am Sonntags | Staliens_aegenüber... fein. .tiefes Ber. 


dauern aus, 
Schlimme Fenersprunft. 
Berlin, 30. Sept. Zu Hammerftein, 
im mejtpreußifchen Regierungsbezirk 
Marienmwerder, find 16 Mohnhäufer 
ı nebjt zugehörigen Wirthichaftsgebäu- 
| den ein Raub der lammen geworben. 
Prüfung jüdifher Büder. 


Berlin, 30. Sept. Da die antifemi- 
tifchen Blätter hartnädig behaupteten, 
| in den religiöfen Büchern, welche in 
ı jüdifchen Schulen benußt werden, jeien 
ı Xehren enthalten, welche höchit gefähr- 
lich für das öffentliche Leben feien, 
| jo ordnete die Regierung eine Prüfung 
| jener Bücher an. E3 jtellte fich dabei 
! heraus, daß obige Behauptung gänz- 
li grundlos it. 


Bayrifder Landtag. 


Münden, 30. Sept. Der bapyeri- 
fche Landtag tft hier zufammengetre= 
ten. Derfelbe meilt in der Abgeordne= 
| tenfammer eine neue, 5 Köpfe zählen 
de Mitglieber-Gruppe auf, nämlich die 
foctaldemofratifche. a 
| Münden, 30. Sept. Bei Eröffnung 
| des bayrifchen Qandtages kündigte der 
| Brinzregent Quitpold an, daß eine 
| Vorlage eingebracht würde, welche neue 
' Mrmeeforderungen enthalte (zufäglich 
| der zu bemilligenden gewöhnlichen Aus 
| gaben), die infolge der neuen militäri- 

* Verhältniſſe geſtellt werden müß— 
en. 
Wegen Sittlihheitsverbredens. 


Freiburg, Baden, 30. Sept. Hier 
iſt ein aus Amerika gekommener ka— 
tholiſcher Geiſtlicher Namens Mehl— 
mann wegen Vergehens gegen die Sitt⸗ 
lichkeit verhaftet worden. 


Der deutſche Kaiſer in Schweden. 


Gothenburg,'30. Sept. Bei ſeiner 
Ankunft dahier wurde der Kaiſer vom 
König Oskar, dem Kronprinzen von 
Schweden und dem Prinzen Karl be— 
willkommt. Die Geſellſchaft. begab 
ſich alsbald nach dem Hunneburger 
Bezirk und jagte Elenthiere. Bereits 
hat der Kaiſer Wilhelm von Karlskro⸗ 
na aus die Rückfahrt nach Danzig an— 
getreten. 

Die czechiſche Gãhrung. 

Brag, 30. Sept. Eine Höllenma= 
fhine wurde auf dem Fenfterfims ei- 
ne3 Haufes entdedt, welche aus einer 
gefüllten Gasröhre beitand, die Lunte 
davon brannte bereit3. 

Neuerdings ift auch ein Reſerveof⸗ 
ficier Namens Stephanet wegen Ma- 
jeitätöbeleidigung verhaftet morben. 
Nicht weniger, ala 69 Berfonen, welche 
tegierungsfeindliher Kundgebungen 
an Kaiſers Geburtstag bejchulbigt 
find, wegen „Hochverraths“ proceffirt 
werden. 

Dom Pferd geflürzt. 

Paris, 30. Sept. Der berühmte 
„Champion“ der Zmweiradfahrer, Caſ⸗ 
fagnard, ftarb in der Nähe von hier in- 
folge eines Schäbelbruches, welchen er 
bei einem Sturz vom Pferde erlitt. _ 


— 


bendpe 
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Ehicags, Samftag, den 30. September 1893. —5 Uhr:Ausgabe. 


Deutfdie Eolonie abgebrannt. 
St. Peteröburg, 30. Sept. 


Dpdefla in Südrußland wird gemelbet, | 


daß die im Gouvernement Cherfon ge= 
legene blühende deutfche Colonie DI- 
gafeld durch eine furchtbare YFeuers- 
brunjt gänzlich zerjtört worden ift. 
Selbftmord eines Hauptmannes. 


Warſchau, 30. Sept. Der ruffifche 
Artilleriehauptmann Tomaſſoviez wur—⸗ 
de heute von einem Kriegsgericht chul⸗ 
dig befunden, eine Schildwache miß— 
handelt zu haben. Sofort zog er einen 
Revolver und erſchoß ſich. Der Tod 
trat augenblicklich ein. 

Die ſpaniſchen Revolulionäre. 


Barcelona, Spanien, 30. Sept. Ge— 
jtern begann hier die friegsgerichtliche 
Verhandlung gegen den Anarchiſten 
Pallas wegen' des Bombenattentates 
auf den General Martinez de Cams 
po3. Ballas erklärte die Anklage für 
tihtig und fagte, er würde die That 
noch hundertmal begehen, mwenn «3 
möglich wäre, und e3 thue ihm leid, 
daß der General nicht Jofort todt ge= 
blieben fei. Weiterhin wurde er in jei= 
nem Benehmen fo maßlo8, daß der 


Präfident ihn zeitweife aus dem Ges | 


richtsfaal entfernen ließ. Der Antla= 
ger verlangte in feinem Plädoyer, daß 
Ballaz erfchoffen werde. Ballaz Iprang 


| Friedens in Brafilien vorschlagen moll- 
Aus | fe, wird amtlich als unbegründet er» 


klärt. 
Mod nicht zu Ende! 

London, 30.Sept. Den allerneueiten | 
Nachrichten aus Argentinien, Güd- | 
amerifa, nach, hat e3 mit der angefün- 
digten Beendigung des Bürgerfrieges 
dafelbit noch gute Wege. Sa, im Je | 
nern de3 Landes joll fih die Sachlage | 
bon Tag zu Tag fhlimmer geitalten. | 

Nadträglihe Berfolgung. 

Santiago, Ehile, 30. Sept. DerSes- 
nat hat nach zmweimöchtger Berathung | 
entjchieden, daß die Mitglieder des | 
ehemaligen Minifteriums Balmaceda | 
des Landesverraths ſchuldig ſeien, 
hauptſächlich, weil ſie öffentliche Gel-— 
der ihrer. richtigen Beſtimmung entzo— 
gen hätten. Alle betreffenden Schrift— 
ſtücke ſind jetzt dem Obergerichte über— 
geben worden, und dieſes wird be— 
ſtimmen, welche Strafe die Beklagten 
zu erleiden haben. 

SFrankreih gegen Siam. 
Bangfof, 30. Sept. Der franzöfi- 
che Specialabgefandte de BVillers 
der jiamejischen Regierung denEntwurf 
eines neuen Vertrages vorgelegt, durch 
welchen der früher von ihm unterbrei= 


ı tete Vertrag hinfällig gemacht wird; er 


auf und fehrie, er ftimme pollitändig | 


mit diefen Ausführungen überein. Zu 
den Ausführungen des Wertheidigers 
fchüttelte er den Kopf. Dabei drehte er 
immer gleichzeitig an feinen mohlent- 
widelten Schnurrbart. 

Großes Auffehen macht die Verhaf- 
tung bon®rieto, dem früheren Officier 
und jebigen Herausgeber de3 radical- 
republifanifgen Blattes „EI deal“, 
unter der Beichuldigung, an einem 
Gomplott gegen den Er-Winifter Ca- 
novas del Eoitillo betheiligt gemefen 
zu jein, deifen Wohnung im Septem- 
ber vor. Jahres in die Luft gefprengt 
werden follte, 

Die erwartete Anfenslotte, 


Gadiz, Spanien, 30.Sept. Das ruf- 
ſiſche Flottengeſchwader, welches näch- 
ftens den franzöfifchen Hafen Ioulon 
befuchen toird, wird zuerit hier ein 
Stelldiein haben. Geftern ift bereits 
das Flaggenfchiff des commandiren- 
den Admiral? aus Kopenhagen einge: 
troffen; dasfelbe mußte auf drei Tage 
unter Quarantäne gehen. 

Wien, 30. Sept. Der ruflifhe Mi- 
nilter des Yusmwärtigen, de Giers, hat 
die Regierungen von SDeftereich-Un- 
garn, $ “und Stalien“- ir 
Kenntniß gefegt, daß der Befuch des 
ruſſiſchen Flottengeſchwaders in Tou— 
lon einfach eine Erwiederung des Be— 
ſuches der franzöſiſchen Flotte inKron— 
ſtadt bedeute, und dies der einzige Cha— 
rakter ſei, welchen man der Angelegen— 
heit beilegen ſollte. Das Geſchwader 
wird am 13. October in Toulon ein— 
treffen und bis zum 28. Oct. dort blei— 
ben. Dieſe Tage werden ein unausge— 
ſetztes Feſt bilden. 

Von der Cholera. 


London, 30. Sept. Im Dorfe Raw— 
ley, in der Grafſchaft Staffordſhire, 
ſind neuerdings wieder 4 Cholera-Er— 
krankungen und 1 Todesfall angezeigt 
worden. 

Madrid, Spanien, 30. Sept. Es 
ſcheint, daß Choleraflüchtlinge ausBil— 
bao die Seuche auch nach anderenThei— 
len des Landes verſchleppen. Neuer— 
dings ſind in Bilbao 58 neue Erkran— 
kungen und 20 Todesfälle angezeigt 
worden. 

Hamburg, 30. Sept. Ein Kran— 
kenwärter im Altonaer Hoſpital iſt an 
der Cholera geſtorben. Auch wurde in 
Altona ein cholerakranker Mann auf 
der Straße aufgegriffen. 

Warſchau, 30. Sept. Die Cholera 
breitet ſich in bösartiger Form im Gou— 
vernement Kolo raſch aus. 

Valetta, Malta, 30. Sept. Der 
britiſche Dampfer „Annie“, welcher 
von Poti nach Philadelphia beſtimmt, 
hat Cholerakranke an Bord. Das 
Schiff iſt hier unter Quarantäne ge— 
ſtellt worden. 

Hamburg, 30. Sept. Bis heute Mit— 
tag waren wieder zwei neue Cholera— 
Erkrankungen und drei Todesfälle hier 
gemeldet. 

»apft Seo und die Ber. Staaten. 


Zondon, 30. Sept. Die „Central 
News” laht fih aus Rom melden: E3 
beitätigt jich, daß der Vatican denErz= 
bifhot Satolli angemwiejen hat, die 
fatholifhen Mitglieder des amerifani- 
Shen Eongrefjes in Washington dahin 
zu beeinfluffen, daß fie für die Ent- 
fendung eine® amerifanifchen diplo= 
matifchen Vertreter nach dem Bati- 
can wirfen. 


Der brafififhe Bürgerkrieg. 


London, 30. Sept. Aus Rio de Ya 
neito wird heute gemeldet, daß Wdini- 
ral de Mellos, der Befehlshaber der 
Nebellenflotte, die Abficht Hatte, heute 
das Fort an der Mündung des Hafens 
bon Rio de Janeiro anzugreifen, und 
nur auf die eindringlichen Vorftellun- 
gen der Befehlehaber ausmärtiger 
Kriegsihiffe darauf verzichtete. Die- 
fe Befehlshaber waren e3 auch haupt- 
jächlich, welche die Yortjegung des 
Bombarbement3 bon Rio verhinder- 
ten. Man glaubt jegt, daß ein gün- 
ftiger Umfhwung in der Gadjlage 
eingetreten ift. 

Diein Berlin veröffentlichte Nach- 
richt, daß Großbritannien ein gemein- 
james Einfchreiten der europätfchen 


Großmächte und der Ver. Staaten zu | war noch) nicht wieder aufgezogen 
Gunften der Wirdepherftelung des | ven, * 4 


| 


l 


fügte noch die jchriftlide Bemerkung 
hinzu, Siam müffe diefen neuen Ver— 
trag binnen 48 Stunden annehmen, 
widrigenfalla er, Villers, Bangkok ver— 
laſſen werde. Uebrigens ſoll der neue 
Vertrag nicht über das urſprünglich 
von Frankreich geſtellte Ultimatum 
hinausgehen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— An Stelle des jüngſtverſtorbenen 
Generals Miribel iſt General Bois— 
deffre zum Chef des franzöſiſchen Ge— 
neralſtabes ernannt worden. 

— Die Franzoſen ſollen die Inſel 
Kohſamit, im Meerbuſen von Siam, 
von der ſie erſt im vorigen Juni Beſitz 
ergriffen, jetzt an Rußland behufs An— 
legung einer Kohlenſtation abgetreten 
haben. 

— In der Gildenhalle zu London 
fand die Wahl eines Lordmayors ſtatt, 
an Stelle von Sir Stuart Knill, deſ— 
ſen Amtstermin am 9. November zu 
Ende geht. Es wurde der bisherigeAl— 
derman George Robert Tyler gewählt. 

Der Aufſtand in Argentinien, 
Südamerika, gilt jetzt als thatſächlich 
beendet, und zwar zu Ungunſten der 
Aufſtändiſchen. Das Todesurtheil 


‚über Seneral_Espine- tft ix 20jührige 


Kerferhaft umgewandelt worden. 

— In Baden-Baden ftarb Fürft 
Wladimir Menfchilom, rufjifcher Ge- 
neralleutnant und ehemaliger Gene- 
traladjutant des Zaren und einziger 
Sohn des 1869 verjtorbenen ehemali- 
gen ruffifhen Marineminifters Fürs 
ften Alexander Sergewitſch Menſchi— 
kow, des Oberbefehlshabers der ruſſi— 
ſchen Land- undSeemacht während des 
Krimkrieges. 

— Den neueſten Depeſchen aus der 
Capſtadt, in Südafrika zufolge, durch— 
ziehen die Matabeles 60 Meilen weſt— 
lich von Fort Salisbury ſengend und 
brennend das Land. Schon iſt eine 
ganze Anzahl Anſiedler getödtet, und 
ihre Ernten ſind zerſtört. Außer der 
Ermordung von Anſiedlern ſollen die 
Matabeles die ſcheußlichſten Unthaten 
gegen Frauen und Kinder verüben. 


— — — — 


Eine Enttäuſchung für die Irlänuder 


„Ein Unglück kommt ſelten allein,“ 
— die Wahrheit dieſes Sprichwortes 
mußten heute auch unſere verehrten 
Mitbürger von der grünen nel er= 
fahren. Nicht genug, daß der Tag voll- 
ftändig berregnete, e8 wurde ihnen 
Seitens der Weltausftellungs-Vermwal- 
tung au Har gemadt, daß Srland 
feine jelbftftändige Nation, und folg- 
lich auch nicht berechtigt ift, jeinezlag- 
ge neben denen der anderen auf der 
MWeltausftelking vertretenen Ländern 
aufzupflanzen. 

Der ftädtifche lektrifer Barrett, 
gleichzeitig Chef im Elektricitätsge⸗ 
bäude und in ſeinem Fach ein ganz 
tüchtiger Kerl, hatte es unternommen, 
auf dem Palaſt eine mächtige, grüne 
Fahne aufzuhiſſen, welche heute Mor— 
gen ganz ſtolz zwiſchen den anderen im 
Winde flatterte. Barrett hatte aller— 
dings die Vorſicht gebraucht, bei dem 
General-Director Davis ſich eine halb— 
officielle Erlaubniß zu erwirken und 
ſich zu vergewiſſern, daß der engliſche 
Commiſſär nichts gegen das Aufhiſſen 
der Flagge einzumenden hatte. Aber 
er hatte die Rechnung ohne Herrn Mil- 
et, den Ceremonienmeifter, gemacht, 
und diefer war entfchieden gegen jede 
Anerkennung Irlands als Nation in 
dr gemwünfchten Form. Als nun die 
Flagge auf der großen Stange ficht: 
bar wurde, ſchickte Herr Millet ſofort 
einige Zeute ab, welche ſie herablaſſen 
mußten. Gleich darauf wurde ſie noch— 
mals aufgezogen, doch nachdem fie wie- 
der durch die Leute Millets entfernt 
tar, wurden die weiteren Verſuche auf- 
gegeben. Die einzige trländifche Flag- 
ge, welche mährend des Yages an den 
Gebäuden der Verwaltung zu fehen 
tvar, mar ein HeinesFähnchen, dasChef 
Barrett aus einem Yenfter feiner Of- 
fice geftedt hatte. 

Der Bauamtsvorſteher Burnham 
gab jpäter den Befehl, dem Aufziehen 
der Flagge nichts in den Meg zu Ie- 
gen, doch bi3 zum Schluſſe der Redac- 
tion mar die Situation noch diefelbe 
tie am Vormittage, d. b., die Fahne 
wor⸗ 

ai 


| Gaunern gelingt, da3 Publicum 
| größere oder geringere 
Ichröpfen, ift in neuerer Zeit derYan= 
del mit „gefundenen“ Brillen gefom= | 
men. Wie Viele im Laufe der legten | 


hat | 


Ein gangbarer Schwindel. 


Speculation auf die Kurzjichtigfeit 
der Menjchheit. 


Zu den verfchievenen Methoden, mit 
teren Hilfe e3 einigermaßen geriebenen 


Beträge zu 


Monate der „neuen Industrie“ zum 
Opfer gefallen, läßt fich zwar 


Iaufenden zählen. 


Strede allein ungefähr zwei Dußend- 
mal von den Brillen-Berfäufern an 
gehalten. 

Die Gefhäfts-Transaction ijt eine 
ungeheuer einfache. Der Unternehmer 
fauft fich eine oder mehrere der im 
Markfte befindlichen Brillen, die ein- 
zeln zu 50 Cents pro Stüd und dus 
bendweife noch billiger im Marfte 
find. 
dem äußeren Ausſehen nach Dur 


ı nicht3 von den goldenen, welche von $5 


bis $10 pro Stüd foften. Mit einer 
jolchen Brille in der Tafche wandert 


der Unternehmer (manchmal find ihrer | 


zwei beifammen) an einer der belebten 
Straßen, meijtens in der Nähe eines 
Pfandladens auf und ab und juct 
die Brille an den Mann zu bringen. 
Er zieht fie, jobald er fih Jemandem, 
mit dem er in Verbindung treten will, 
augerjehen, aus der Tafche und frägt 
in der Regel zuerit, mas jo eine Brille 
wohl mwerth jein mag. Nebenbei be- 
merkt er, daß er fie eben gefunden, aber 
abjolut feinen Gebraudh für fie hat. 
Zehn PBrocent aller derer, denen eine 
folde Brille zum Kaufe angeboten 
wird, gehen auf den Leim und zahlen 
bon $1—$3, wobei der Verkäufer fi 
gar nicht jchlecht jteht, denn das Ge- 
fchäft ift, wie gejagt, jehr einfach, er— 
fordert nur 50 Cents Anlagecapital 
una ijt bei einiger Vorficht vollfommen 
ungefährlich. 

Wenn gewöhnliche Anfragen nicht 
recht ziehen wollen, jo ftelt fich der oder 
die Verkäufer an, als ob fie gerade aus 
einem Pfandladen füämen und befla=- 
gen jich mit ziemlich TauterStimme da= 
rüber, daß man ihnen dort eine hal3- 
abjchneiderifche Offerte gemacht habe. 
Dabei nehmen fie die Vorübergehenden 
auf’3 Korn und das Antereffe, welches 
der Eine oder der Andere fund gibt, 
gilt ihnen für die Auswahl des zu 
Prelfenden als Fingerzeig. 

Neuerdings haben ſich auch gewiſſe 
Hauſirer dieſes Induſtriezweiges be— 
mächtigt. So ſtellte ſich dieſer Tage ein 
Kartoffelhändler in dem Hauſe No. 
114 Eugenie Str. ein und bot ſeine 
Frucht, von der er eine Probe in der 
Hand hielt, einer der in dem Hauſe 
wohnenden Damen zum Verkauf an. 
Als dieſelbe ſich bezüglich der Kartof— 
feln ablehnend verhielt, brachte er aus 
der Rocktaſche ebenfalls eine der be— 
wußten Brillen zum Vorſchein, er— 
zählte, daß er ſie kurz zuvor gefunden 
habe u.ſ.w. Für anderthalb Dollars, 
eine Summe, die, wie er ſagte, jeder 
Pfandleiher dafür geben würde, woll— 
te er der Dame den Fund überlaſſen. 
Letztere erklärte jedoch, daß ſie momen— 
tan für Brillen ebenſo wenig Verwen— 
dung habe, als für Kartoffeln, und 
ſo mußte der Schlauberger weiterzie— 
hen. Es iſt aber kaum zu bezweifeln, 
daß er an einem anderen Platz ſeinen 
Zweck erreicht hat. 


MeGrath und Beehan. 


Thomas Beehan iſt während der 
Nacht ſeinen Verletzungen 
erlegen. 


Thomas Beehan, welcher am Don—⸗ 
nerſtag Abend von „Jim“ MeGrath 
an der Canal Str. durch einen Schuß 
ſchwer verwundet wurde, iſt kurz nach 
Mitternacht ſeinen Verletzungen im 
Counthy⸗Hoſpitale erlegen. Beehan war 
MeGraths Spießgeſelle ſeit langen 
Jahren. Es liegt eine gewiſſe Gerech— 
tigkeit darin, daß er von der Hand ſei— 
nes eigenen Genoſſen und intimen 
Freundes fallen mußte. Die Einzel— 
heiten der That ſind von der „Abend⸗ 
poſt“ ausführlich mitgetheilt worden 
und dürften noch in Aller Erinnerung 
ſein. MeGrath ſelbſt wurde bekannt— 
lich von Poliziſten erſchoſſen. Ueber 
den Tod der beiden Geſellen empfindet 
nicht allein die Polizei, ſondern die 
ganze Bürgerſchaft freudige Genug— 
thuung. Beehans Leiche wurde nach 
der County Morgue übergeführt, wo 
der Coroner in der nächſten Woche 
den Inqueſt abhalten wird. MeGraths 
Begräbniß fand heute Vormittag ſtatt. 


Einbrecher abgefaßt. 


Einige Poliziſten von der Central— 
Station verhafteten während der letz— 
ten Nacht im Hofe des Hauſes Ecke von 
LaSalle Ave. und Kinzie Str., zwei 
Männer Namens Michael Dwyer und 
George White. Die beiden hatten die 
Abſicht gehabt, der in dem genannten 
Hauſe befindlichen Paſſage-Agentur von 
Mortenſen einen heimlichen Beſuch ab- 
abzuſtatten, doch war der Plan verra⸗— 
then worden, was die Verhaftung der 
Genannten zur Folge hatte. Sie wa— 
ren mit Rebolbern und einem Todt— 
ſchläger bewaffnet. 

Dwyer iſt aus dem Gefängniß in 
Grand Rapids, Mich., ausgebrochen 
und auf feine Ergreifung war eineBe- 
lohnung von $100 ausgejegt 


sl 


nicht | 
ı fejtitellen, doch ficher ift, daß fie nad | 
Schreiber diefes, | 
der täglich den Weg vom Poftgebäubde | 
bis nah dem Bahnhof an der Bolt | 
Str. zu machen hat, wurde auf diefer | 


Diefe Brillen unterfheiden fich | 
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5. Jahrgang. — Nr. 232 


Freibetten. 


Eine ſegensreiche Einrichtung ſür 
die Hofpitäler in Ausjicht 
genommen. 

Die Vertreter der großen Kranfen- 
häufer Chicagos hielten gejtern Nad;- 
mittag im Grand Pacific Hotel eine 
Situng ab, in der Rev. Dr. Y. 8. 
MWithrom vom Presbyterian Hofpital 
den Vorfig führte. Die einzelnen 
Krantenhäufer waren mie folgt ber= 
treten: 
die Herren Sohn E. Willing und ©. 


W. Hale; das Deutfche Hofpital durch | 
Trank %. Henning, George Schneider | 


und Charles M. Emerid; das St. 
Lufas Hospital dur Rev. Dr. Elin- 
ton Zode und Arthur Ryerſon; das 
Michael Reefe Hofpital dur B. Kahn 
und %. 9. Hahn; das Frauen-Hoſpi— 
tal dur Dr. Nelfon und das Kinder- 
Hofpital dur Herrn E. ©. H. Mier. 
Bei den Berathungen ‚handelte es fich 
um die Einrichtung von Freibetten für 
die Armen der Stadt. Herr Frederid 
F. Coof, der Generalagent und Orga— 
nijator der Hilfsgefelichaft in New 
Mork, wies auf das Beifpiel feinerHei- 
matbftadt und anderer Städte der 
Union hin, in denen eine derartige@in= 
riehtung fehon feit längerer Zeit eri- 
ftirt. Der Redner empfahl, Subferip= 
tiongliften in den verfchiedenen Yabri= 
ten, Bureaur und Werfftätten auszus 
legen, und des Sonntags in den Kir- 
chen und Sonntagsfchulen Sammlun= 
gen zu veranftalten. 

Die Anmwefenden erklärten fi mit 
dem Plane einverftanden und bejchloj- 
fen, eine definitive Organifation in’s 
Reben zu rufen. Zum Schluß murde 
ein Comite ermwählt, das die Vorarbei- 
ten jofort in die Hand nehmen fol. Die 
nächite Verfammlung wurde auf den 
6. October feitgefegt. Das Comite be= 
iteht aus den Herren: Dr. Withrom, 
Dr. Lode, B. Kahn, Dr. Nelfon, E. 
©. H. Meijter und Trank 9. Hen— 
ning. 


Goughlins Proceh verihoben. 


Sm Eriminalgeriht erfchten heute 
Vormittag vor Richter Brentano Da- 
riiel Couadlin mit feinem Anwalt Da= 
niel Donohue, welch” Lebterer im Nas 
men feine Clienten ein formelles, 
chriftlihes Gefuh um einen Proceß 
einreichte. Al3 Vertreter des Staates 
mar Hilf3-Staat3anmwalt Knight an— 
mefend und überreichte ein „Affidavit“, 
worin, wie er jagte, dargethan mird, 
taß der Staat genügende  gelehliche 
Gründe habe, eine weitere Vertagung 
des Falles zu verlangen. Daraufhin er= 
Härte Anwalt Donohue, daß er die in 
dem Schhriftftüd der Staatsbehörde 
dargelegten Gründe ohne Weiteres als 
zutreffend erachte und in eine DBerta= 
gung iwillige. RichterBrentano hat un= 
ter diefen Umjtänden die Vertagung 
der Verhandlung des Coughlin'ſchen 
Talles bis zum October-Termin ver= 
fügt. Yus dem „Affidapit“ des Hilfs» 
Staatsanmwalts, welches übrigeng jehr 
allgemein gehalten ift, geht nur herbor, 
daß der Staat außer Stande fei, die 
nöthigen Zeugen während diejes Ter- 
mins rechtzeitig zur Verhandlung her= 
beizufchaffen, dagegen beftimmt im 
nächiten Monat in die Proceßverhand- 
lung einzutreten bereit jei. Coughlin 
beobachtete während der furzen Ver— 
handlung eine ziemlih gleichgiltige 
Haltung. Er madte den Eindrud, ala 
ob ihn die ganze Gefchichte gar nichts 
anginge oder jedenfalls jehr jchnuppe 
ſei. 


Schwere Anſchuldigungen. 


Im Superior-Gericht iſt eine Scha— 
denerſatzklage im Betrage von 825,000 
anhängig gemacht worden. Die Klä- 
gerinnen find Lucy und Kate Stillmell; 
die Verklagten %. €. Ranjome und 
feine Gemahlin Carrie, deren Schmweiter 
Mollie Dennis, ferner Frau E.Bromn 
und Dr. IT. Frank Keys. E3 handelt 
fich in der Klage um eine verbrecherijche 
Dperation, die angeblich von Dr. Keys 
an Frl. Mollie Dennis in der Nacht 
bom 29. October 1892 vorgenommen 
wurde. Luch und Kate Stillmell mohn- 
ten damals in dem Haufe No. 3250 
Indiana Ude. Sie vermietheten wenige 
Wochen vor dem obenermähnten Tage 
ein Zimmer an Mollie Dennis, ein 20- 
jähriges Mädchen, und in diefem Zim- 
mer. fol, der Klage zufolge, die Ope- 
ration borgenommen worden fein. Die 
Klägerinnen behaupten, daß ihr Ruf 
dadurch gelitten habe. Die ganze Nach— 
barjchaft habe bald darauf die Ge— 
Tchichte erfahren und den Verkehr mit 
ihnen — den SKlägerinnen — abge- 
brochen. Sie verlangen deshalb die oben 
genannte Entjehädigungsfumme. Die 
Klage wird vor der Wahl der neuen 
Richter jchwerlih zur Verhandiung 
fommen 


*Der No. 1248 Sell Ave. mohnbafte 
D. 3. Wells ftarb heute Vormittag, da 
er, in Folge einer Vermechälung der vor 
feinem Krantenlager ftehendenMedizin- 
flajchen, Gift getrunfen hatte. Der 
Unglüdliche war geftern Abend in der 
Remife der Nordjeite-Straßenbahnge- 
felichaft, melde am Beten als „Li- 
mit3 Varna“ befgnnt ift, verunglüdt. 


* Im St. Lufas-Hofpital ftarb mäh- 
rend der lebten Nacht der in der Welt- 
ausftelung als Wächter angeftellt ge- 
wejene Auguft Havilin an Verlegun- 
gen, die er erlitt, a3 er am Iebten 
Sonntag dur) eine Locomotive deril- 
linois Gentral-Bahn zu Boden ge- 
ſchleudert wurde 


„Abendpost 


Presbpterian Hospital dur | 


. Unzeigen » 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Mord oder Sclbitmord? 


Der Simmermann William Mare 
quette in einem $rahtwagson 
todt aufgefunden. 

Der S5jährige Zimmermann Wil- 
| liam Marquette wurde heute Morgen 
| in dem Frachtbahnhofe der Chicago, 
' Milwaukee & St.PBaul Eijenbahnlinie 
| an der Desplaines Str. und Carroll 
| Ype., in einem Frachtwagen mit einer 
| Kugelmwunde in der rechten Schläfe 
todt aufgefunden. Neben der Leiche 
lag ein Revolver, dejfen eine Kammer 
entladen war. Marquette wohnte in 
dem Haufe No. 261 W. Taylor Str. 
| und war mit einem hübfchen, deutfchen 

Mädchen, Namens Marie Eichner von 
No. 91 Fullerton Ape., verlobt. Die 
Hochzeit follte am vergangenen Mitts 
woh jtattfinden. Am GSamitag der 
vorigen Woche ftatteteMarquette feiner 
Braut einen Belfuch ab und erzählte 
ihr, daß er einen Freund in der Nähe 
von Douglas Park auffuchen wolle,vor 
dem er $500 zu fordern habe. Geit 
jener Zeit ift der unglüdlide Mann 
nicht mehr gefehen worden. Die Braut 
wartete am Hochzeitstage vergeblich 
auf das Erfiheinen ihres Bräutigams, 
Statt feiner fam ein Brief, morin 
Margquette mittheilte, daß bon 
Straßenräubern überfallen, dur 
Schüffe verwundet und um feine ganze 
Baarfchaft beraubt worden fei. Er 
fönne deshalb nicht fommen. Die Po- 
lizet glaubt, daß der Mann Gelbjit- 
mord begangen hat. Eine genaue Un= 
terfuchung ift eingeleitet worden. Die 
Leiche wurde heute Vormittag von Frl. 
Eichner als die ihres Bräutigams idens 
tificirt. 





er 
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e 
Geriebener Checkfälſcher. 


Seit mehr als zwei Monaten war 
die hieſige Polizei hinter einem frechen 
Checkfälſcher her und heute Morgen 
gelang es ihr endlich den Geſuchten zu 
verhaften, der ſofort in der Harriſon 
Str.-Statton ſein vorläufiges Quar— 
tier gefunden hat. Die erſte Andeu— 
tung, daß ein geriebener Checkfälſcher 
Chicago mit ſeiner Anweſenheit be— 
ehre, erhielt die Geheimpolizei in der 
Centralſtation von der Firma Siegel, 
Cooper & Co., woſelbſt ein Check im 
Betrage von $75, welcher die Unter 
fchriften des Präfidenten undfaifireri 
der Gefellfhaft trug, anftandslos ho« 
norirt worden war. Die beiden Uns 
terſchriften waren ſo geſchickt gefälſcht, 
daß der Kaflirer der Siegel, Cooper & 
Eo.’fhen Bank auch nicht den gering: 
ften Zmeifel an der Echtheit des Chedd 
hatte. Die Zahlungsanmeifung laus 
tete auf George B. Edwards. In über 
zwanzig Fällen joll der Verhaftete die 
Checkfälſchung mit Glüd bei anderen 
irmen ausgeführt haben. Derfelbe 
ift übrigens geftändiq und hat dabei 
die Namen George Harris, George B. 
Edwards, George P. Elarence und ein 
Dutend anderer gebraudt. Die „Ken— 
mood Manufacturing Co.“ ijt mit 
$275, 3. P. Dalton, von No. 56 Was 
bafh Ave. mit $175, die Colby Piano 
Manufacturing Eo. an Wabafh Upe., 
mit $350 ’reingefallen, und es mwird 
angenommen, daß ein Dutend anderer 
Firmen in ähnlicher Weife haben blu= 
ten müffen. Capt. Hartnett ließ feit 
mehrpren Wochen Nachforfchungen 
nah dem Chedfälicher anftellen, die 
heute Morgen von Erfolg gefrönt fein 
folten. Der Betreffende wurde an 
MWabafh Ave. und Harrifon Str. von 
ihm entdedt und durch Poliziften ver— 
folgt und verhaftet. Der Verhaftete 
bat heute nach langem Verhör eine 
Schuld geitanden. Er ijt 36 Yahre 
alt, gut gekleidet und offenbar ein jehr 
geriebener Schmwindler. 


— — — 


Eiferſüchteleien. 


Zwiſchen den Inſpectoren Shea und 
Hunt ſollen, wenn man den im Umlauf 
befindlichen Gerüchten Glauben ſchen— 
ken darf, ziemlich geſpannte Beziehun— 
gen beſtehen, die binnen Kurz oder 
Lang wahrſcheinlich zu offener Feind⸗ 
ſchaft ausarten werden. Seit dem „Re— 
gierungsantritt“ Mayor Harriſons 
ſind die beiden Polizeibeamten ſchlecht 
aufeinander zu ſprechen; gegenſeitige 
Beſchuldigungen ſind ſeitdem an der 
Tagesordnung und, wie Eingeweihte 
wiſſen wollen, iſt es nur eine Frage 
kurzer Zeit, wann es zum offenen 
Bruche kommt. Einer der Geheimpoli— 
ziſten Inſpeckor Sheas war bekannt⸗ 
lich beſchuldigt worden, daß er mit 
Taſchendieben in der Nähe des Welt⸗ 
ausſtellungsplatzes unter einer Decke 
ſtecke und die Angelegenheit war ſogar 
amtlich vor Polizeichef Brennan ge— 
bracht worden, der die Beſchuldigungen 
als gänzlich unbegründet erklärte. 
Kaum war die Beſchuldigung gegen ei— 
nen Beamten Inſpector Sheas laut ge— 
worden, flugs wurde von dieſer Seite 
der Spieß umgedreht und das Gerücht 
in Umlauf geſetzt, daß Poliziſten In— 
ſpector Hunts mit den Spielern, die 
bei dem Ausſtellungsplatze ihr Unweſen 
treiben, unter einerDede jteden.„Hau’ft 
Du meinen PBoliziiten, hau’ ich Deinen 
Poliziften,“ das ift jo ungefähr die 
Stimmung auf beiden Geiten. na 
fpector Hunt ift außerdem wüthend da= 
rüber, daß \nfpector Shea Auftrag er- 
halten bat, feine Geheimpolizijten nach 
dem Hhde Varf-Diftritt zu ſchicken, um 
gewiflen verdächtigen Elementen dort 
auf die Finger zu fehen. Man fieht im 
den betheiligten Kreifen dem Ausgang 
diejer Eiferfüchteleien zwischen den bei= 
den Beamten mit großem Jntereffe ende 
gegen, : 
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gelungen, auf anderen 
» Tann die Sefpichte der Kahrzehnte lan 


Die Abtheilung Süd- und Mit- 
tel-Almerifas. 


Ein Blick in Alaskas Ausfellung. 


Der Special-Tag der ISrländer. 


Verfchiedenes. 


Sn allen Abtheilungen der Melt: 
ausfteluna, melde Mittel- und Güd- 
‚amerifa repräfentiren, fan der auf- 


“merkfame Bejucher das Beltreben er= | 
fennen, daß Die hier vertretenen Völ= | 


ferichaften bemüht find, mit der Eipili- 
fation der übrigen Melt Schritt 
halten. Yuf manden Gebieten ijt Dies 
niht. Dan 


gen Kämpfe, welche dieje Länder in ih> 
rer Entwidlung zurüdbielten und ih- 
zen inneren Ausbau verhinderten, aus 


den einzelnen Wbtheilungen berausle= | 


jen.. Die Abficht derjenigen, welche die 


J Mittel- und Südamerikaniſche Aus— 
ſtellung arrangirt haben, ſowie die der 


Ausſteller ſelbſt, iſt leicht zu erkennen. 
Sie wollten den natürlichen Reichthum 
ihrer reſp. Länder veranſchaulichen; ſie 
wollten zeigen, daß ſie auch eine Indu— 
ſtrie haben und haben ſich auch auf dem 
Gebiet der ſchönenKünſte verſucht. Das 
letztere ſollte augenſcheinlich den Zweck 
haben, landſchaftliche Schönheiten her— 
vorzuheben, doch gerade dies iſt am al— 
lerwenigſten gelungen. Weder in der 
braſilianiſchen Abtheilung im Kunſi— 
palaſt, noch in irgend einem anderen 
Platz, wo Erzeugniſſe derKunſtmalerei 
oder Plaſtik ausgeſtellt ſind, kann von 
einer beſtimmten Schule oder Richtung 
die Rede ſein. Es iſt dies ſehr zu be— 
dauern, denn gerade die landſchaftli— 
chen Eigenthümlichkeiten der Tropen— 
länder würden ein unerſchöpfliches 
Feld für künſtleriſche Ausbeutung 
bieten. Doch die Gemälde, Sculpturen 
und Zeichnungen, die aus jenen Län— 
dern in Menge vorhanden ſind, ſind ſo 
condentionell und die betreffenden 
Künſtler haben ſich in ſolcher Weiſe 
an die Werke europäiſcher Collegen ge— 
halten, daß jede Originalität, durch 
welche ſich gerade hier außerordentlich 
günſtige Effekte erzielen laſſen würden, 
fehlt. Dennoch ſind die Beſtrebungen, 
die ſich hier bemerkbar machen, in ho— 
hem Grade anerkennenswerth. Viel— 
leicht findet ſich eines Tages ein Ge— 
nie, dem es vorbehalten iſt, eine Schule 
zu gründen, deren Zöglinge ſich in der 
Kunſt, die Schönheiten der Gebirge 
und Flüſſe, der Wälder und Prairien 
von Mittel- und Südamerika orignell 
und effektvoll vorzuführen, ausbilden. 
Die Natur-Erzeugniſſe Südamerikas 
ſind übrigens in ſolcher Menge vor— 
handen, daß das Fehlen anderer Pro— 
dukte kaum auffällt. Gummi iſt z.B. 
mehr in der Welt verbreitet, als ame— 
rikaniſcher Weizen, und Kafſee eben— 
falls. Beide Artikel ſind in endloſen 
Variationen vorhanden. Es iſt be— 
greiflich, daß Südamerika ſich vor— 
läufig mehr auf den Export von Roh— 
material beſchränkt und ſich auf dem 


Gebiete der Induſtrie zurückhält, we- 


nigſtens ſo lange, bis eine dichtere Be— 
völkerung das Ergreifen anderer Er— 
werbszweige, als der bisherigen, noth— 
wendig und möglich macht. 


* * 5 


Im Gegenſatz zu den Völkerſchaften, 
von denen in Vorſtehendem die Rede 
iſt, haben ſich die Urbewohner von 


Alaska eine Geſchicklichkeit angeeignet, 


die man, ohne zu übertreiben, wirklich 
als Kunſt bezeichnen kann. Die Ab— 
theilungen im Regierungs- und im 
Ethnologiſchen Gebäude geben Zeug— 
niß davon. Wundervolle Holzſchnitze— 
reien aller Gattungen, Arbeiten in 
Kupfer, Walroß, Elfenbein, Schild— 
krot und Perlen ſind vorhanden, die 
um ſo mehr Anerkennung verdienen, 
als die Verfertiger derſelben andere 


Modelle benützten, als diejenigen, wel— 


r 


che ihnen die nächite Umgebung bot. 


Im Ethnologifchen Gebäude finden | 


Ti mehrere vollitändig eingerichtete 
Wohnungen von Alaska-Indianern. 
Dieſelben entbehren keineswegs eines 
gewiſſen Comforts, und wenn man 
auch annehmen muß, daß nicht alleBe— 
wohner jener Regionen ein ſolches Heim 
beſitzen, ſo drängt ſich dem Beſucher 
doch die Ueberzeugung auf, daß es 
ſich auch in Alaska leben läßt und daß 
die dortige Bevölkerung ebenfallsSinn 
für das Schöne hat und entwicke— 
lungsfähig iſt. 
Ber 


Richter Brentano hob geftern den 
Einhaltsbefehl. auf, der von mehreren 
beutfchländifchen Ausstellern gegen Dr. 
Richter, den MWeltausftelungssSoms 
miffär für das deutfche Reich, erwirkt 
worden war. E3 handelte fich befannt- 
ih um gemiffe Privilegien, melche 
einzelnen deutichen Ausstellern eriheilt 
und fpäter vom Gommilfär wieder ent- 


© gogen ‚worden waren. -Richter Bren- 


tano begründete feine Entjcheidung 


2 damit, daß jene Privilegien durch die 


” 


beutfche Regierung und nicht durd) die 
Ausftellungsdehörden vergeben mor- 
ben jeien. Wenn nun Zwiſtigkeiten 


5 Zwifchen ‚beiten Parbeien entitanden 
° Jeien, jo müßten diefe dur) die deut— 
> Ace Regierung und nicht durch hielige 
Richter entfchieden werben. 


Richter Goagin erließ einen Ein- 


© sHaltäbefegt gegen die Ausjtelungsbe- 
- börben, um diefe zu verhindern, 
= Ausftellung der Henry Dibble Comp., 


der 


welche Oefen und Kamine ausgeſtellt 
t, das elektriſche Licht zu entziehen. 


genannte Geſellſchaft hat einen 
Contract mit den Ausſtellungsbehör—⸗ 
© ‚ben.abgeichloffen, nach weldhem fie vom 
= 1. Mat biß zum 30. October Licht zu 
" erhalten bat. Die Behörden behaupten 


run, daß die Gejelihaft 3592 Tchul- 


© det; und beabfihtigt in Folge deifen 
Eden Lichtzufluß abzufchließen. Dage- 


& gen verlangt nun die Gefellichaft den 
erwähnten Einhaltöbefehl und begrün- 
dete iht Geſuch ſo ſtichhaltig, daß ſich 


zu 


der Richter beranlaht ſah, dasfelbe zu 


| a Die Beltansftellung. 


gewähren. 
* * ** 

Das Arrangements-Comite unſerer 
| irifhen Mitbürger muß e8 verfäumt 
haben, jich mit Jupiter Pluvius in qu= 
tes Einvernehmen zu jeten, denn ber 
Himmel machte heute mährend des gan- 
zen Tages eim Gefiht, ala ob 
ihm nicht3 weniger al3 angenehm jei, 


| daß die Jrländer fich al3 die Herren | 


ber Weltausftellung auffpielen wollten. 
Verdenfen konnte man es ihnen zwar 
nicht, denn warum follten fie, da für 
„Home Rule” momentan feine Aus: 
ficht ift, fih nicht hier in ihrer ganzen 
Größe zeigen, mo man ihnen groß: 
müthigſt geſtattet, in ſämmtlichenVer— 
waltungszweigen des Landes die erſte 
Geige zu ſpielen? 


Söhne Erins, ſich zur feſtgeſetztenZeit 


lichen Eingange zum Midway Plai— 
ſance ihren Anfang nahm und amAd— 
miniſtrationsgebäude endete. Es war 
ein ſtattlicher Zug, obgleich das Wetter 
Manchen von der Theilnahme abgehal— 
ten haben mochte. Um 12Uhr wurde die 
Freiheitsglocke geläutet, was jedoch 
nicht viel beſagt, da man die Glocke 
täglich aus irgend einer paſſenden oder 
unpaſſenden Urſache mißhandelt. 


| * * * 


Das Programm für den Nachmit— 
tag war folgendes: 

1 Uhr — Bendix-Concert 
Muſikhalle. 

2 Uhr — rifehe Feier in der Feit- 
alle. 
3 Uhr — Thomfon-Eoncert in der 
Muſikhalle. 

3 Uhr — Monſtre-Concert vor dem 
Verwaltungspalaſt. 

3 Uhr — Vorſtellung in Alberts 
Natatorium. 

4 Uhr — Baſeballſpiel in der Are— 
na. 

5Uhr — Wettrennen zwiſchenEſeln, 
Dromedaren und Araberpferden und 


in der 





Menſchen an dem Midway Plaiſance. 
Fontäne, 


74 Uhr — 
Feuerwerk. 
74 Uhr — Befuch des Kriegssgiffes 
SNinois, frei für Kedermann. 
Bis 11 Uhr offen: Bergbaupalaft, 
Elektricitätspalaft, Mafchinenpalaft. 
“x %* 


Menn der heutige Tag 200,000 zah— 
lende Beſucher nach der Weltausſtel— 
lung bringt (was wohl ſchwerlich der 
Fall ſein wird) ſo beträgt der Ge— 
ſammtbeſuch für den Monat Septem— 
ber 4,750,923. Dieſe Zahl eingeſchloſ— 
ſen ſtellt ſich die Geſammtſumme der 
zahlenden Beſucher ſeit dem erſtenMai 
auf 14,751,829. Die Pariſer Welt— 
ausſtellung wurde im Monat Septem— 
ber von 5,246,704 Perſonen beſucht, 
in welcher Zahl jedoch alle Inhaber 
von Freipäſſen eingeſchloſſen waren. 

Mertwürdig iſt es, daß, obgleich 
am Anfang des Monats die Einzel— 
Freipäſſe abgeſchafft wurden ſich die 
Zahl der nicht zahlenden Beſucher be— 
deutend höher ſtellt, als im MonatAu— 
guſt. DieZahl der Complimentar-Kar— 
ten z. B. von denen am Anſang der 
Saiſon nur durchſchnittlich 250 pro 
Tag ausgegeben wurden, hat ſich auf 
1,800 vermehrt, und die Zahl der pho- 
tographiſchen Päſſe in demſelben Ver— 
hältniß. Es hätte alſo nichts geſcha— 
det, wenn bezüglich des Paßweſens al— 
les beim Alten geblieben wäre. 


Aus Hollywood. 


Elektriſche 


Den Behauptungen gewiſſer ängſtli— 
| der Grundeigenthums -Speculanten, 
die ſich ſelbſt mit Vorliebe conſervativ 


des Aufſchwungs. 


braucht nicht erſt beſonders hervorge— 


| beariffen tft. Vor allen Dingen haben 


Herr ©. €, Groß, der Vertrauen in 
| Chicago hat, Unternefmungsgeift und 
Geld befitt, um feine Unternehmungen 
' zu ftüßen, feine Beranlaffung, fich über 
das Gefchäft zu beflagen. Im Gegens 
theil, die Zahl der Verkäufe von Baus 
pläßen in Hollywood, Gropdale und 
den anderen von Herrn Groß gegrün- 
deten Vororten fteigt mit jeder Woche, 





und namentlich der eritgenannie Vors | 


ort erfreut fi) unter den Mittelflaffen, 
die ein fchönes, billiges Heim in gefun= 
der Lage und zu billigen Kaufsbedin— 
aungen mwinfcden, arober Beliebtheit. 


DasGeld fommt jebt aus derStrumps | 


bant und den Bant-Gemwölben heraus; | F. te ſi— 
) ’ | einem Revolver und verbartifadirte bie 
eine | Ihür. Geftern fing er an, fich wie ein 


| das laht fih aus der Ihatfache erfen- 
nen, daß in den legten Mochen 
Menge kleinerer Kapitalien in Grunds 
eigenihum angelegt wurde, 


Collier als Sieger, 
Der Anwalt Frank Collier ift aus 


| 

dem erſten Proceſſe, den er ſeit dreigah⸗ 
| ven geführt hat, in Richter Windes Ge- | 
| 

| 

| 

| 


richtähof als Sieger herborgegangen. 


&3 handelte fi} um eine Klage vonDr. | 


Eharles- F. ButtS gegen den Anmalt 
Keffe D. Barton. Herr Collier fun- 
girte ald Vertreter des Klägers. \m 


Nahre 1887 hatte Dr. Butt3 eineftla- | 
ge gegen den Wpothefer Sohn B. Lee | 


angeftrengt, wobei er durch Barton 

vertreten wurde. Der lebtere Toll je- 

doch die Antereflen feines Clienten in 
gröblicher Weiſe vernachläſſigt haben. 
‚ Sn Folge deifen fam es zur Stlage. 
ı Nichter Windes fonnte fich den 
| Ichlaafertiaen Beweisgründen Colliers 

nicht verſchließen und ſprach Dr. Butts 

83000, Schadenerſatz zu. Collier war 
über ſeinen Erfolg ſehr erfreut. 


* Wer deuitſche Arbeiter, deutſche 
deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
münfcht, erreicht feinen Zmed am bes 
ften durch eine Anzeige in der „Ubend- 


poſt 


| 
' 
| 
| 
| 
Haus: und Küchenmäbchen, 


| im Sande geboren oder nicht, 


Der Düftere, graubewöltte Himmel | 
mar übrigens fein Hinderniß für bie | 


zur Parade zuverfammeln,die am meit- | 











| nennen, zum Irtoß zeigt das Grundei- | C a1 n — 
genthumsgeſchäft erfreuliche Anzeichen Calhoun, Jackſon Str., nahe Francis— 
Daß das Geſchäft co; 
in Grundeigenthum kein ſehr ſtarkes iſt, Garfield, ob N) 

| Str.; Hammond, Hinman Str., nahe | DU 2 he 
| hoben zu werden; andererfeits läßt jich | | jeft * *— Rene Spiels mit 
nicht in Wbrede Stellen, daß die Zahl ı Scene biejes gropen Schauſpieis mi 
der Grundeigenthumsperfäufe in den | 


legten Wochen in erfreulicher Zunahme | 


folhe Grundeigenthumshändler, wie | 


| einzugreifen. 


Die freien Abendfchuten. 


Am nächſten Montag, den 2. Octo— 
ber, werden die freien Abendſchulen in 
den verſchiedenen öffentlichen Schulen 
der Stadt eröffnet. Unterricht imZeich— 
nen für Handwerker, Buchführung und 
Phonographie wird ausſchließlich in 


7den Abendſchulen in den Hochſchulge— 
es bäuden der Nord- und Norbiveitfeite, 
in der Handfertigkeits-Schule an der 
Ehren dieſes Ereigniſſes fanden im al⸗ 
‚ten Vaterlande auf allen größeren | 
| Bühnen 
ſtatt. Moſers Bedeutung als Iheater- 


Dionroe und Halited Str, und in Bull» 
man ertheilt. Da für den Zeicinenun= 
terricht insbefondere die vollitändige 
Kenntniß der engliſchen Sprache 


durchaus nicht erforderlich iſt, ſo kann 
kerngeſunden, echten Humor begründet, 
der alle ſeine Stücke durchzieht, und der 
das Publieum ſtets unwiderſtehlich mit 
ſich fortreißt. 
anzuerkennen, daß die Direktion des 


jeder ſtrebſame Handwerker, ob hier 


theilnehmen, und ſollte dieſe Gelegen— 
heit, unentgeltlich das Zeichnen zu er— 
lernen, nicht unbenützt vorübergehen 
laſſen. 


Die Unterrichtsſtunden finden, mit 


Ausnahme der Samſtage und Sonn— 


Die Geſammtzahl der Abendſchulen 
beträgt 30, und 260 Lehrer ſind für 
die einzelnen Unterrichtsfächer thätig. 


„Ein erfreuliches Zeichen iſt es übri— 
Lane, „daß eine große Zahl jüngerer 
Perſonen, männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, die während des Tages in 
Fabriken und Werkſtätten beſchäftigt 


gens“, ſagt Superintendent 


ſind, diesmal an dem Abendunterricht 
theilnehmen werden.“ 


Unterricht in Stenographie und 
„Type-Writing“ gewünſcht wird, hat 
der Schulrath es für angezeigt gehal— 
ten, ſich mit der Frage der Einfüh— 
rung dieſer Gegenſtände zu befaſſen. 


Nachſtehend laſſen wir die Namen und 
Lage der verſchiedenen Schulen folgen. 
Abend-Hochſchulen für Unterricht in 


Buchführung, im Zeichnen für Bau— 
handwerker, und Stenographie: 
Englewood-Hochſchule, 62. Str. und 
Stewart Ave.; Engliſche Hoch- und 
Induſtrie-Schule, Monroe Str., nahe 
Halſted; North Diviſion Hochſchule, 
Ecke Wells und Wendell Str.; North— 
weſt Diviſion Hochſchule, 
Ave. und Davis Str.; Pullman— 
Schule (Calumet), Pullman Ave. und 


113. Str.; Süd Chicago Hochſchule, 
Schauſtellung ähnlicher Art die allge— 


Ecke 93. Str. und Houſton Ave.; Süd 
Diviſion Hochſchule, Ecke Wabaſh Ave. 
und 26. Str. 


Abend-Grammärſchulen für Unter— | 
richt in Lefen, Rechnen und Buchfühs | 


rung: 

Nord-Divifion— Agaffiz, Ede Dis 
berjey und Geminary Ave; Franklin, 
Ede Divifion undSedamwid; Hamilton, 
Cornelia, zrwifchen Woodfide und Pas 
lina Str.; Huron Str, Ede Huron 
und Frantlin Gtr.; 
Hammond und, Eugenie Gtr.; New 
berry, Ede Willow und Orchard Str. 

Sid-Divifion— Beale, Ede 60. und 
Sangamon Gir.; Bowen, Ede 3. ©t. 


und Houſton Ave.; Burroughs, Ede | 
Matthews von Indiana, Gouv. J. E. 


Waſhtenaw Ave. und Geneva Str.; 
Calumet Ave., Calumet Ave., 
26. Str.; Cornell, Drexel Ave., zwi⸗ 
ſchen 75. und 76. Str.; D. S. Went⸗ 
worth, Ecke 70. und Sangamon Str.; 
Galliſtel, Ewing Ave., nahe 104. St.; 
Harrifon, 23 


Ode 


Str.; Hendridd, Ede 


und 31. Str.; O’Toole, Ede 48. und 
Sifhop Str.; Parffide, 70. Str. und 


Avenue B.; Pullman, (Calumet), Ede | € 
do | ı rijten, da8 großartige Schauftüd „Ges 


Pullman Ape. und 113, Str.; Ray: 
mond, Ede Wabafd oe. 


nahe Wentmorth be. 
Weſt-Diviſion — 


Ecke Aſhland und Waubanſia Ave.; 


co; Fröbel, 21. Str., nahe Robey; 


California Ave.; Hayes, Ecke Leavitt 
und Fulton Str.; Hoffman Xbe,, 
Hoffman Ave., nahe Brennan Str.; 


Montefiore, Ede Indiana und Gans | 


gamon Str.; Throop, Throop Str., 


nahe 18.; Tilden, Ecke Lake und Eli- 
ſabeth St.; Von Humboldt, Ecke Rod- | 
Walſh, ! 
Ecke Johnſon und 20. Str.; Wells, | ner ober Eofaten nennen, juchen eine 

| Ehre darin, ihr Keites Können einzu= 


well Ave. und Hirſch Str.; 


Ede’ Aſhland Ave. und Cornelia Str. 


— — — 


Kampf mit einenn Wahnſinnigen. 


Poliziſt Fißgerald von der W. Chi— 


cago Ave.-Station hatte geftern Nach: | £ 
mittag mit einem Wahnfinnigen einen | tral-Bahn, der 
| und die elektrifchen Straßenbahnma= 


heftigen Kampf zu beftehen. Vor med 
reren QTagen wurde ein gewiller Tho— 


mas D’Grady, der in dem Haufe von | 


Frau Kate Smele, No. 534 W. In— 
Diana Etr., ein Zimmer bewohnte, 
plößlich irefinnig, bewaffnete fi mit 


Tobſüchtiger zu geberden und zerfchlug 


und nagelfeſt war. 
Fitzgerald und Fitzgibbons erhielten 
den Auftrag, denRaſenden zu entwaff— 
nen. Nachdem Fihgerald vergebens 
verſucht hatte, den Mann zu beruhi— 
gen, ſah er ſich genöthigt mit Gewalt 


ter Kampf, bei dem jedoch der Tob— 
ſüchtige ſchließlich den Kürzeren zog. 
Er wurde überwältigt und vorläufig 
nach der W. Chicago Ave.-Station ge— 
bracht. 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Im Polizeigericht der HarrifonSt.- 
Station hatte fich geftern der amiyreis 
tag v. MW. verhafiete Geo. Gtebbins auf 
zivei jchiwere Antlagen zu verantwor- 
ten. Gr ift der Fallgung angeflagt 
und fol Gelder unter Borjpiegelung 
falſcher Thatſachen erſchwindelt ha— 
ben. Seine Verhaftung erfolgte, als 
er gerade dabei war, Subſeriptionen 
für das „Newsboys Home“ zu collecti— 
ren. Bei dem Schwindel ſoll er die 
Namen der Herren Armour und Pot— 
ter Palmer gefälſcht haben. Steb— 
bins wurde von Richter Bradwell un⸗ 
ter 81000 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 
gericht überwieſen. 


daran | 


| gende: 
In Anbetracht | 
der Ihatfache, daß von vielen Geiten | 


PBotomac | 





LaSalle, Ede ı 


nahe | 





Place, nahe Portland 
Ave.; Haven, Wabafh Ave, nahe 14. | 
3. Str. und | 


Iracey Ave; Holden, Ede Deering | 


und Eba | 
Str.; Sherwood, 57. St. und Prince⸗ | 
ton Ave; Ban Vliffingen, 108. Place, | ru arpfe i 

| feiner heldenmüthigen Schaar endigte. 
PBrainard, Mafh: | 


burne Ave., nahe Hoyne Ave.; Burr, 
vorragenden Antheil genommen und iſt 


Ecke Johnſon und Henry N 
dung fteht. Die Befucher fünnen aljo 





' Ss ae Raubanfall wurde geftern 

Alles in einem Zimmer, was nicht nict= | — A > = 

x es an. | den Schanfn Simon Smith, No. 
Die Poliziften Schankwirth Simo )» 


ES folgte ein erbitter- | 


Sqiuler⸗ Theater. 


Morgen, Sonntag, gelangt im 
Schiller⸗Theater als dritte Abonne— 
mentsporftellung die Novität „Der 
Lebemann“, Luſtſpiel in vier Akten 
von G. von Mofer, zur Aufführung. 


Der beliebte und fruchtbare Bühnen= | 


Ihriftftelfer Hat erft vor Kurzem in 
Deutichland fein fünfzigjähriges Ju— 
biläum ala Zuftfpieldichter gefeiert. Zu 
befondere Feitvorftellungen 
Ichriftitelfer Liegt vor Allem in dem 


63 ift darum danfbar 


Sciller-Theaters für morgen ein neu= 
es intereffantes Merk dieje3 Dichiers 


— zur Aufführung bringt. 
tage, allabenblich von 7—9 Uhr Statt. | 


Die Belsyung derRollen tft eine fehr 
aute, fo daß; man auf einen glänzenden 


' Erfolg mit Sicherheit rechnen darf. Fri. 


bon Bosgay, Frl. Neumann, FrlWin- 
telädorf, foiwie die Herren Welb, Geh- 
ring, Bira, Wirth, Bauer und Kreiß 
haben die Vertretung der Hauptrollen 
übernommen. Die Regie liegt in den 
bemährten Händen des Herrn Bira. 
Die volle Rollenbefegung tft die fol- 


Grat Schröder, Gutsbefiger,... Milhelm G:hri rg 
Lorte, ſeine Frau, . Margarethe Neumann 
Boldan, Ferdinand Welb 
Mar Se Nichard Wirth 
Karl W Ludwig Kreiß 
ri | EEE: Mar Pira 
Elſe, . Martha Winkelsdorf 
Toni Louiſe von Posgay 
x — Clara Lappeng 
Willie ein, aler.... Franz Kaner 
Louiſe, Zofe bei Schröder,. . Hana Roithinener 
Ein Dienjtmann. 2 . Wilhehn Müller 


Billette find 5bi3 Samftag 9 Uhr 
Abends an der Kaffe des Schiller— 
Iheater3 zu haben; Sonntags von 10 


| Uhr Vormittags bi8 1 Uhr Nachmit- 


tags und Wbend3 von 6 Uhr an. 


Buffalo Bils „Wilder Weiten,” 


Die Saifon in Buffalo BiNE „Wil- 
dem Weiten“ neigt fich ihrem Ende zu. 
Die Unternehmer fünnen mit dem bis: 


ı her erzielten Erfolge vol und ganz zu= 


frieden fein. Noch niemals hat eine 
meine Gunst des Publicum3 in auch 
nur annähernd gleichem Maße befeflen 
Gelbit das ungünftige Wetter der leg- 
ten Tage hat auf die Zahl der Befu- 
Her nur geringen, abjchwächenden®in= 
fluß auszuüben nermodt. Man darf 
ohne Webertreibung behaupten, daß 
feiner der zahlreichen Yremden Chi: 


| cago verläßt, ohne fich diefe vortreff- 


fihe Schaujtelung angefehen zu ha— 
ben. Die verfloffene Woche mar mie- 
derum eine befonders erfolgreiche. Viele 
hervorragende Berfönlichkeiten, darun= 
ter vor Allen John ©. Shanfs, Lord 
Mayor von Dublin, Er-PBräfidentBen- 
jamin Harrifon, Gouverneur Claude 


Dsborne von Wyoming, Gen. Daniel 
Gideld, Gen. Lew. Ledger und Gen. 
Telir Agnes, waren bei den Auffüh- 
rungen zugegen. DOberft Cody und 


ı Herr Salishury find unabläffig be= 


mübt, durch) ein abmwechjelndes? und 
reichhaltiges Brogramm ihren Borftel- 
lungen die alte Anziehungsfraft zu er- 
halten. Das größte Iniereffe erregt 
noc) immer, neben den brillanten Exer— 


| eitien der deutfchen, englifchen, fran- 


zöfifcehen und amerifanijchen Cavalle- 
neral Eufier3 lebte Attacke”, jene graus 
fige Epifode, die mit der völligen Ver— 
richtung des tapferen Generals und 


Dberft Cody jelbft hat an jenem Feld» 
zuge al3 Chef der Kundfchafter her= 


darum, wie fein Anderer, mit Allem 


| vertraut, wa3 mit der entfehlihen Ka= 


taftrophe in irgend welcher Verbin— 
daß jede 


realiftifcher Naturtreue zur Darftel- 
fung gelanat. Auch das übrige Pro- 
gramm wird nach wie bor des nter- 
ejianten in Hülle und Fülle bringen. 
Sämmtliche Mitwirkenden, mögen fie 
fih nun Indianer, Comboys, Merila- 


feten. Täglich finden zwei Vorſtel— 
lungen ſtatt, um 3 Uhr Nachm., und 
um 8 Uhr 30 Minuten Abends. Die 
Fahrgelegenheit iſt die denbbar gün— 
ſtigſte, da die Züge der Illinois Cen— 
der Südſeite-Hochbahn 


gen direkt bis zur Arena fahren. Bil— 
letle ſind im Vorverkauf in Mackn— 
toſhs Bibliothek, No. 31 Monroe Sir., 
zu haben. A 


— 


Frecher Ueberfall. 


Ein überaus frecher, aber erfolglofer 
Morgen auf 


304 ©. ElarfStr., verübt. HerrSmith 


| hatte feine Schanfwirtgichaft gegen 5 
ı Uhr geöffnet, als plöglich zivel Bur⸗ 
ſchen eintraten, 
; Eeremonien den Wirth aufforberten, 


die ohne jede weiteren 


ſeine Baarſchaft auszuliefern. Dieſer 
aber hatte ſich auf dergleichen Fälle 
vorbereitet, zog einen Rebolber und 


feuerte zwei Schüſſe ab, die jedoch ihr 


Ziel verfehlten. Jetzt ergriffen die ver— 
wegenen Eindringlinge in der Nähe 
ftehende Stühle und fingen an, auf 
den Wirth einzubringen. Glüdlicher 
Weile erihien zur rechten Zeit, Durch 


"ben Knall der Schüffe herkeigelodt, ein 


Polizift, der die Burjchen feltnahm und 
nah der Harrifon GStr.-Station 
brachte, i9 fie ihre Namen al3 james 
Hogan und Charles Wilfon angaben. 
Sie wurden geftern dem Richter Brad» 
well vorgeführt, mußten aber tegen 
eines technifchen Fehlers in der Antla- 
geſchrift auf freien Fuß geſetzt werden. 
Herr Smith ertwirkte fofort einen neus 
en Verhaftsbefehl, auf Grund deffen 
bie beiden freden Räuber no im 
Laufe des Nachmittags wieder inHaft 
genommen wurden. 


—— ———— ⸗ 
gefet die Sonutagseifage der Adendrofle 


"ADeNDyaR" Chienge, Camfing, Den 37, Beplember 1898. 


PBlattdütihe Gilden. 


Sortfeung und Schluß der fünften Die Gefhworenen im Colonico-. 


Jahres-Convention. 


| Di: fünfte Convention der Platt— 
dütſchen Gilden wurde geſtern in der 
Socialen Turnhalle, an Belmont Avbe. 
und Paulina Str., fortgeſetzt. Den 
Vorſitz führte der Großmeiſter Chr. 
Jarchow. Unter den zahlreichen Be— 


ſchlüſſen, die hauptſächlich innere Ver- 


eins⸗Angelegenheiten betrafen, iſt her— 
vorzuheben, daß der Betrag der Ster— 
begelder definitiv auf 8500 feſtgeſetzt 
wurde. Die fünfjährige Krankenliſte 
ſoll beibehalten werden. Außerdem 
wurde beſchloſſen, die Agitation für die 


nach den größeren Städten zu verlegen 
und im nächſten Sommer hier in Chi— 


halten. Der Reinertrag dieſer Feier ſoll 
zu zwei Dritteln den Gilden und zu 
einem Drittel dem Agitationsfond zu 
Gute kommen. Zum Vereinsorgan 
wurde die „Plattdütſche Zeitung“ be— 
ſtimmt! 

Am Abend fand eine geſellige Zu— 
ſammenkunft aller Delegaten und Be— 
amten im Lokale der Herren Henry 
Rudolph und Henry Borrow, No. 159 
O. Waſhington Str., ſtatt. Herr Al— 
bert Bartelt erfreute die Anweſenden 
durch einige höchſt gelungene Vor— 
träge. 

Heute findet die Convention mit der 
Inſtallirung der neu erwählten Beam— 
ten ihren Abſchluß. 

Am Abend wird in Nondorfs Halle 
die feierliche Fahnen-Einweihung ſei— 
tens der Gilde „Georg Herwegh No. 
15“ erfolgen, zu der ſämmtliche Dele— 
aaten ihr Erjcheinen zugefagt haben. 
Fur morgen Abend ilt ein Concert mit 
darauffolgendem Ball in der Socialen 
Zurnhalle in Ausficht genommen. 





Zum Kcndallville Bahnraub. 


Mie in der „Abendpoft” am Don- 
nerjtag berichtet, ift die Verhandlung 
gegen din drei muthmaßlichen Sen 
dallvilfe Räuber, James King, Sohn 
Graham und John Wilfon, bis zum 3. 


October verfchoben worden, um derßo= | 
Nachfor-⸗ 


| lizei Zeit zu geben, meitere 


Ihungen in der Angelegenheit anzu= 


ftelfen. Yuch Superintenvent Wogant, | 
&ompas= | 


| bon der „American Erpref 


ny“, ijt am Orte der That, in der Nähe | 
bon Kendallville, mit Nachforfchungen | 
beichäftigt. Eine wichtige Entdedung, | 


I 89, 46 Wloom %, 47 Bodijud Antonin, AN Bockel 


| melche möglichermweife auf die Spur der 
Räuber leiten kann, wird heute 


Yuwelier-Firma €. F. Lefman & Co. 


angeblich von dem Bahnraub bei Ken 
dallville herrühren. E3 hat fich, mie e3 
heißt, herausgeftellt, daß die Juwelen 
im Bei eines Ehepaares in Syracufe, 
N. Y., waren und man hofft, daß diefe 
Entdedung zur Ermittelung der Bahn 
räuber führen wird. 


„Adendpof‘‘, tägliche Auflage 39,000, 


Briefkaſten. 


DieRechtsfragenb 
Jens L. Ebhriſte 
12—14, ! 


n beantwortet Serr 
tenjen Zimmer 
508. Ude, 

„A. K. — Wenn „das Ger Yayı“ in irgend einer Weife 
für den Brury hres Armes verantwortlich ift, fönnen 
Sie ohne Zweifel Schadenerjag beanjpruchen. 


x 


I 9. — Wir fönnen Ihnen unmöglih fänmtliche 

Ordinanzen mit Bezug auf den Bau von Yäunen ab- 

druden. Zheilen Sie uns mit, worauf es anfomımnt, 

GR. — Leer Hauswirtd ift nicht verpflichtet, Ab: 
nen einen Theil der Wierhe zurüdzuerfatten, wer 
Sie vor Ablauf des Monats ausziehen. — Zu kündi— 
gen brauchen Sie überhaupt nicht. 

Hr S. — Der Mann kann die Sachen verkaufen. 
_B. 2. — Wenden Sie fih an das ruſſiſche Conſulat, 
Hpde Park Hotel, 51. Str. und Xafe Yve, 

F. u. — Das Stellenvermittlungs-Pırrean ift ge 
feglich nicht ‚verpflichtet, Ihnen das Geld zuridzuges 
ben. Derartige Hülle fommen übrigens alle Tage vor. 

N, 9. — Nein, nur 40 Tage lang von der Zeit an, 
da Zie Die legte Arbeit gemacht haben. Unterjepreiben 
Sie nichts. 

M. St.— Ein Teſtament wird nicht deswegen un⸗ 
giltig, daßz es in dentjcher Sprache abgeſaßt iſt. 
e8 ſind bei einem ſolchen Schriftſtück eine ſolche Menge 
don Formalitäten zu berückſichtigen, daß nur Der— 
jenige, der die einſchlägigen Geſetze kennt, die Sache 
richtig machen kaun. Gehen Sie zu einem Rechtsan⸗— 
walt. 

Ein alter Lefer. — Der Lohn des jungen 
Manues kann beſchlagnahmt werden. 

W. W. — Fragen Sie doch ſelbſt in einer der hie— 
ſigen größeren Spielwaaren-Handlungen nach. 

J. H. — Wenden Sie ſich an Herrn Jens L. Chri⸗ 
ſtenſen, deſſen Adreſſe Sie oben ſehen. 

Ida M. — Ihre Leidensgeſchichte iſt allerdings 
rührend, und das Scheuſal von einem Gatten rer— 
diente die härteſte Strafe, aber Ihre Zuſchriſt eignet 
ſich dennoch nicht für die Veröffentlichung. Warum 
wenden Sie ſich nicht an die Gerichte? 

E. L. — Wir müſſen es ablehnen, Ihnen in der 

fraglichen ‚Angelegenheit irgend einen Rath zu_ertbei- 

len. — Mit der deurihen Sprache Iverden Sie zur 

Nord auch in San Francisco „Durcplommien“, da dort 
zahlreiche Deutjche moLnen. 

N St. —1., „Serman Old PReoplea Home« (Alten: 
bein, Secretär Arthur Grbe, 308 Mells Str. 2, 
FGerman Mutual Beneſit Aſſociation“ (Gegenſeitiger 
Unterftügungsderein von Chicago), & 5. Ave. 3, 
„German Sorietp for the Vrotection of Ymmignrantd* 
Deut ſche Seielliaft), No. 49 LaſSalle Str. 4. 
Deutſcher Krieger-Verein“, Müllers Halle, No. 54 R. 
Clark Str. 

‚Anna C. — Sprechen Sie am Montig Vormittag 
einmal perfönlich in der LocalsKedaction der „Abend: 
poft“ vor. Wir wollen jeben, was fi) thun läkt. 

E. K. — Wenden Sie fih einmal an Fran Amalia 
Ende, die Vorfteberin de3 „Minerva Anftituter, RN. 
Vaulina Str., nahe Berteau Ave, Navensimood. 

St audemaier. — Der deutſche Conſul har 
feine Tfrice in den Zimmern 51505 Kinzie Bidg., 
Ro. 120-122 Randolpb Str. Wegen der Gebühren 

erfahren Sie natürlich an Ort und Stelle das Nötbige. 

E. 3. 100. — Der Ausdrud ift volffoinmen harınz 


03. 


Lak ihm freien Lauf, 
fo wird hans Deinem Huften vielleicht et- 
was Ernftliches entwideln, bejonbers, wenn 
Dein But in fhlechter Berfaffung if. Da 
ſtellt ji) gern und häufig Auszehrung ein. 
Die Krankyeit wwuzzelt fid) feit, ehe Du eine 
Ahnung davon haft. 

Zu warten taugt nichts, befenders wenn 
man ein Mittel an Hand hat. Jede Unpäß- 
lichkeit, der man durd) das Blut beilommen 
taun, verfchwindet beim Gebraud) von Dr. 
Pierce’$ Golden Medical Discovery. Bei 
Ihwerem Huften, Brondial-, Lungen» und 
Halskrankheiten, Aſthma, Serofelu in jegli⸗ 
cher Form und ſelbſt bei der ſerofulöſen Lun⸗ 
gen⸗ Affektion, welche man Auszehrung 
nenut, bewirlt es, wenigſteus in deren Au⸗ 
— eine poſitive und vollftändige 

ur. 

GE int das einzige Blutreinigungs-, Kraft- 
erzeugungs- nd Neftaurirungsmuittel, für 
weihes Garantie geleiftet wird. In je 
den Falie, in dem es nicht hilft oder heilt, 
wird das Geld dafür zurüdgeneben. (Es 
wird von allem Arzueivertäufern gehalten, 


Verbreitung der Gilden - hauptfägjlich | 


cago ein großartiges Voltsfeft abzus | 


; nard, 65 Bronfteen Dabud, 67 Brofon Pritikin 


erhielt nämlich geſtern eine Sendung 
Juwelen im Werthe von 81900, welche 


Joſef, 20 Cheneau A, 81 Cifet Ant 


Aber 
Uaiſerl. 





Konnten fi nit einigen. 


Mordprozeſſe unverrichteter 
Sache entlaſſen. 


Die Geſchworenen, vor welchen der 


Mordproceß gegen den Italiener Gio— 
vanni Colonico verhandelt wurde, er— 
klärten geſtern Nachmittag dem Rich— 


ter Hutchinſon, nachdem ſie 20 Stunden 
in Berathung geweſen waren, daß ſie 


ſich nicht auf einen Wahrſpruch einigen 
könnten. Die Abſtimmung hatte 11 
Stimmen für Freiſprechung und eine 
für ſchuldig ergeben. Der Geſchworene, 
welcher mit, ſeinen Genoſſen nicht über— 
einſtimmte, war der Obmann Charles 
Harpol, der an ſeinem Verdicte 
verbrüchlich feſthielt. Der Richter ſah 


ſich deshalb genöthigt, die Jury unver- 
richteter Sache zu entlaſſen. Der ganze, 


langwierigeProceß iſt damit vö lig nutz⸗ 
los verlaufen. Giovanni Calonico er⸗ 
ſchoß bekanntlich am Abend des 21. 


| aolo tor der Schankwirthichaft No. 203 
W. Tunlor Str., nachdem er zupor den 


| beroundet hatte. Der Streit mar beim 
Kartenspiel entitanden. Während die 


J 


handelte. 


81.00 nach Milwaunkee und zurück, 


nächſten Sonntag, 


den 1. Oktober, per 
Dampfer „City of 


Brücke, Lake Superior-Dock. 


Buren Str. Dock. 


Wöcheutliche Brieflifte. 


Nachſtetend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
hieſigen Voſtamt eingelaufcnen tiefe. walfs di h 

innerbalb zwei Wochen, vom um den‘ 
en nerechnet, nicht abgeholt werden, 
der „Dead Letter“ - Office in Waſhington gefandt 
Chicago, den 30. September 1893. 


‚1 Abramait Kofef, 2 Ahrens Mrs, 3 At 
Nv. A. 4 Amend Mib, 5 Anders 9, 6 Yırdı 
Andres rnit, 8 Andrzeistwestt \ 

fewiez Wladftan, 10 Andrysi 

no Wrs Amalie, 12 Anjor; ! 
Apolsti Bani, 14 Angenblek M, 15 Üpij 

16 Adon Sante, 17 At Feinjo, 

19 Bach Julius, * 
lina, 21 Badyaas Prof Tr (21, DO U 

23 Baeg Fred, M Bahlte Anton, 9 8: 

26 Baran Na, 27 Barie Stefan, 3 Bar 
ftan, 29 Barta Nohannna, 30 Yartel Maciei, 
Wojcich, 32 Zarudh Jakdb (2), 
34 Bıuninih Chan, 35 Beder Karl, GR 
3 Bıllman Anton, 38 Boront Xga, ? 
bert, 4U Bermann Me, 41 Reline Gt; 
Staniitan, 43 Pitt W, 44 Dlajec Ba 


18 Badel John, 


lay, 45 Y 


x, 49 Bovenmann John, 50 Wei Kar 


aus | beit &, 52 Roetter Di 8 (1, 3 


La Borte, Ind., gemeldet. Die dortige | e 


ftav, 54 Bora Ne 4,53 John. 5 
357, Brachvooel Udo, 58 Bregulla Wı 
lauer Carl, (0 Breuer Franz, GL Prima Nobhn, 
Briochi J. 68 Broecker Friedrich Beboman Pr 
itifin, 63 

Brotofo Andreas, 0 Brontman Lonis, TO Breuie M 
Marge, TI Beazejezuf Nochan, 72 Werzoies N 
Marge, tazeje Jochan, P Btazonezyk Jo ef 
Z Bucherl Fried 
Frank. 76 Bytwinsky Mas. 

7, Cabanski Michael, 73 Calo Israel, 79 Cemmiſar 
Gertrud, 8 Goldinsty E, 84 Gonr q, 
| Sarelia, 8 Cucolic 5, 57 Gzamıy Wojcichh, 
draf Martin, 

89 Dadei fyranciszef, 90 Dalfı Ihomas, 91 Dan: 
culovic Johann, 92 Daniel Guftıo (24, :3 Daıfo Sı: 
meul, 94 Danr Emil U, 95 Decowsti Peotr R p 
tung Dermanı, 97 Delbofen Guitad, MR Dimmyart Jo— 
hann, 49 Dietmaner Mrs Roja, 10) Differding Ino. 
B. A0l Dinger Mik G. 102 Dobtin Mr, 103 Dooler 
Richard, 104 Dosoris 9, 105 Doprumnft Yeo, 105 Dofli 
Mr, 107 Domin Nozef, 103 Dragas Sonitantin, 10) 


‘> Bjulin 
&8 Lz;wojs 


Dredhjel Andreas, 110 Diasafiewiyg Wiapdplian, IM | 


Dufret Alfred, 112 Dunjer Nohn, 113 
(21, 114 Syielsfi Staniſtad 2). 

115 Edelmann John, 116 Finipar Mik Hufda, 117 
Elendt Auguſt, 118 Emler a 
Yıldot, 120 Espen M, 121 Esjner Nesti, 122 Evers 
Henry. i - 

13 Falinsfi Hanna, 124 Faß Anton, 195 Fencl 
Martin, 125 Fenica Noe, 197 Fler Sam ar 
Sacob, 129 Finke M, 120 Fler D, 131 
132 Formansfi Nofef, 133 Frahn Grnit, 1% 

6, 435 Frey Ferdinand, 1356 Friedman S, 
Joſef, 138 Frunk Joſie, 139 Futs Adolf. 

140 Gal Maciei, 141 Sana Steian, 142 Gardet W, 
14 Gatz Johan, I4 Gecom Frant, 145 Gehring No- 
ſeph, 145 Gerzewitt Vlareovan, 147 Mieien 
Gilbert Samuel, 149 Gieich ‚Gieo, 150 Gmin } 
(2), 151 Sobarvilf: Anton, 152 Gorih Boilipp 
Goldberg x, 154 Gotoberg Mrs Lina, 155 Go dberger 
Adoif (2), 156 Boldftein X (2), 157 Sofoitein Sam. 
18 Gorene Jacob, 159 Gorsfi Pranf, 150 Gotatı 
Diana, 161 Gozdeczki Frank, 162 Sram Mr: Wiihel: 
mine, 163 Grab mern, 164 Grebe Mik Eliis, 105 
Grotman Willi, 166 Glind Ana, 107 Gunther Nobt. 

18 Haas M U, 169 Hasedanf Ferd, 170 Haefefer 
RW, 171 Habe Var, 172 Haibsl Denen, 173 Duller 
Wm, 174 Dalpıtine M, 175 Sanele Johann, 176 Pan— 
fen Chr, 177 Haß Carl, 178 Haubmann Extl, 17 
Haudmann Karl, 179 Haplicet Carl, 18% ih 

i 131 Hernecke Auguſte, 182 He 
18 Heinez Oscar, M Heining Paul, 18 
Jacob J, 186 Hermann Mathiaus, 167 Hercor 
IW Hierſe Robt, 189 Hinard Chas, BO He 
Reg.-Rath), H 101, Hafimann 
Hoffmann Teodorva, 19% Holmſtrom Aucufta, 


Daiedeit Jatob 





Holzſtein M. 195 Hoock Bedfort, 18 Hopp Fraßeiz F 
197 Hopp Mendel, 108 Hornung Selena, 199 Sraboa 
Ian, 200 Sradedy Liri, 201 Sulih A, 202 Dudnan 
Joh Geo, 03 Hurwich WM, O4 Hub Rudelph. 

5 Ne Dr. Robert, 206 Aichinger Curl, 207 
banvaf Delusezaf, 208 Jswin PB. 

9 Nacabjohn Ermon, 210 Nager N, 211 Jalobo⸗ 
zaka Yofoba, 212 Yacodızat Mich, 213 Nacwic NE 
214 Jan? wski Wiadyſtan, 215 Jamnit Johan, 216 
Jelenzty J, 217 Jenſen Hans 9, 218 Jenſen Lonis 
219 Levinn Rev, 220 Jobnion Harıv, 21 Yohrım 
Stanifitav, 22 Nordan Wottitiod, 223 Yoiepy Ws, 
224 Yojeph B, 225 Julessman Dr, 25 Jamäte Aug 
227 Jung Yug, 223 Iurezafieiwiee Jan. 

29 Kılisbon I, BO Kaminzfi Nojef, WI Kamm 
Mr, 32 Kıpkın M, 2333 Kırszemtfi nton, 24 Rarl: 
Leobold, 35 Karıya Eraft, 235 Kajeberg Miß Selma, 
ST Kakin M, 238 Rauderer Geo, 39 Riiat Nojef, 
24) Kirchase Robt, 241 Kiart Madame Eugenie, 242 
Stieefeid Jobannes, 243 Klein Arthur, 244 lei M, 
245 Kleinmann Nofef, 246 Klid Nohannes, 247 Klin: 
ger, Mik Fronv, 248 Klaudner Mad. W, 249 ennebol 
Wladyften, 250 Krepit Nofef, ML Knorr Geo, 252 
Kocent ®, 253 Koh Leonhard, 254 Kohn FF, 2°5 Kohn 
Simon, 256 Konta Aler, 257 Kopatı Nviet, 258 Ra: 
pıla Marein, 30 Kordan Mr, 260 Korımann MiE 
Adela, M Korsmaier Henry, MeKowslowski Andr. 
23 Kouwalinka Edward, A Koutun Maik, A5 No: 
walsti Mar, Ab Kowik Jobanne, 257 Krakaner D 
(2), 8 Kraus Jacob, RY Kranleidis FFriedric (2), 
270 Krauleivis Wilbelm, 271 Ermuje Wilhelm, 272 
Krausmienn D Alter, 273 Krell Carl, 274 Kremer Qi:s 
tor, 275 Rrmer M, 276 Krik Franz, 277 Aruger Theos 
dor, 278 Krufbima Richard WFicke 270 Aruspig Ghas, 
283) Kevitun nzet, 81 Kuba Kohn, R2 Kubinef An: 
ton, 283 Rudta nmel, 84 Kuhlmann Mik Mary, 
28 Kumiſarz Isdrzei, BGb Kunert Mar, 287 Sunfı 
Mh, 28 Kuda MWofcieh, 29 Muh Dlik Barie, 
zw Kußaer Jojef, ZI Kival Jan, 292 Kwialowsfi 
San. 3 

23 Lafutig Anton, 4 Lander Safanne, 995 San 
Friedrich, 206 Yananır H, 297 Lahflısti Antoni, % 
Yaszlo Kovatz, 209 Lanis Frank, VLavallec ) 

‘ 


Iſt⸗ 


31 Lehmann Yudivig, 302 Lehrmann 9, 304 Lehina: 
er Yofef, 305 Leer Dans, 305 Leute Kohn, 3 
Kevin G, 308 vi nSam, 30) Lewin Mar, 310 S:wy 
Sr, 311 Lichtenitern 4, 312 Liechtbeim G 3, 313, Lieb: 
hard B. 314 Vienfe Suge, 315 Lindn:r Mpelf, 316 
Lint Ludwig, 317 Non Mrs Selig, 318Lorh Yoizf, 
319 Loudermann M, 329 Lomenb:rg tto, 321 X» 
iwenderg Otto, 2 Qujchner Magdalena, 323 Lug Um. 
324 Macwis Kayimer (2), 325 Dadhen Nofef, 326 
Mahlig Simon, 327 Mariestiewies Aofef (2), Mager 
Richard, 29 Maierhauf Azıt, 339 Majesta ran, 
331 Dafı Yudwin, 392 Mandel 2 D, 33 Mangler 
Ltto, 334 Monitowsi Ralenti, 35 Manzcl „ac, 336 
Margauder E Hode, 337 Marcinfowstt Urs Jobınura, 
333 Marzcet Geo, MI Marıns Dr maitron, 330 Maier 
Mib Magdalene, 41 Muts-O (2, 32 Mar Sir 
mann, 343 Mare Nicolas, 34 Mortd Mes g rescentig 
345 Dlatthes Carl Friedrich, 340, Maucher Rob et, 3 
Wazuf Frans, 38 Melhner Mik Yertba, 2 Rt 
Ano W, 350 Mejorid Matej, HI Meibmer Win Kr 
jimey, 232 Memoif Wik Mathilde, 253 Meliher Wo: 
jalie, 354 Meyer Vouis, 355 Midewincd Deiry, 356 
ietno Nejef, 357 Nikita Simon, 353 7 ilfer Noyn, 
359 Modler Rırali, 360 Moll Nacod, 31 More: 
zenshi Aotef, 32 Wtorgentbaler ‚Ambros, 33 Morris 
Morik, 264 Morton Mr, 45 Meuton Mipbonie, I 
Mroczet Wicentn, 367 Müll:r Andtzas 38 Müll 
Aug (2), 49 Müller 6, 0 Müller Etto, 31 Müller 
Raman, 372 Murewifi Yaton, 373 Muiseisti Etani« 
ftaf, 374 Mufist Micat, 375 Nufielaf Unten. 

73 Radtann Abraham, 377 Nagel Hermann, 378 
ae yto Maiden Afnor, 380 ton ©, 8 
Naueleivicien George, IQ_Rarırı Yojef, 33 Neiton 
Mr, 84 Nevladır Aden, 385 Nemei Ayolf, 380 Neu: 
ınanıı Nohanın, 387 Nicolaus Emil, 388 Niemasey t 
Kar, 9 Nies Johann, 3M Nietupsfi Franciset 
391 Nonendorf Zambert, 39] Nowidi Hranz, 393 Nub: 
bıum Rev. Louis. 

39 Olfiszmste Marvja, MS Dfszetusfi Ludwig, 
396 Orzeszuonsfi Midat, 397 Cfteryan M, 393 Dis 
ensfieg Wicenti, 299 Otto Geo. 

400 Vankau Miß Bauline,-40} PVapanet Sam, 402 
Bapes Anton (2), 403 BVareic Tama, 404 Bariz ? Ben 


405 Parpart Dranz ®, 406 Vatgrasgel Gomund, 407 
Belle un | Ian ter, 


Di yohan, ai Bun 


uns | 


| Wenzel, 4 Schwarz Nudolf, 45 Schwarz G 
| Euler Dr, 487 Schubel YXouije 
I 84 Schulz Florentine (I, 49 Schul) Mrs in 
wm | 401 

) I Mes Emilie, 494 Segale DB, 405 Seelig 


| &, 


al Bırzuz | 


3 Bıtiblos 8 2). | 


ri, 4 Buchhalz Walerian, 75 Luz | 





) v 
Anreines Hlıl 
umfaßt thatlächlich fajt alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ind“, denn Rlutitau: 
| ung in den Adern in olge von Unreinigfeit 
| oder Entartung ijt in allen Kranfgeiten vor: 
| handen, md e3 giebt unmöglich eine Krank: 
heit, bei welcher das Ylut rein und die Girku: 
lation umnbehindert it. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann- 
; ten die Wahrheit des bibliichex Wortes: „Das 
| Blut ijt das Peben des Fleiides“, und ihre 
ı genaue Vefanntichaft mit den Kräften der 
| mediciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit, mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich eriheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ich einer 
längeren Beliebtheit erfrent, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 


daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
| ber Leberthätigkeit, Gntiernen der Hinder: 
i niffe und Neinigen des ! 


| Mai feinen Landsmann Xofeph Spin= | panpe 


Xeinigen de Blutes bewerkſtelligt 
Seit ihr Originalrecept in diefemn 
Lande eingeführt int, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſcade 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Cens 


Wirth, ſowie einen anderen Jtialiener Ler Sdachtel. 


Frank, 43 Pfeffer Joe, 44 Pieczonka Mi 


| Prentowsti Michat, 46 Nisrnit San * 
Anklage darzuthun ſuchte, daß der Mör⸗ ge * it a 
der gegen feinen erjchoffenen Land3= | Leetiwik 9 6. 24 rin 3 
ı mann fchon lange einen tiefen Haß ge— 
nährt hatte, bewies die Vertheidigung | 
mit Erfolg, daß Eolonico in NRothwehr | 


‚ ‘ tlatı 
Nifolas, 420 0 
! i 1 b 122 Borucet Ama, 423 
Brelfwig BG, 424 Prik Wi Eliie, 425 Prozesty 
ſtoſtaney, 48 Probſt Michel. 

427 Raudert Jul. 9, 43 Rwig S 5, 49 Ne: 
bejhfe Arthur, 430 Neger John, 431 Reime Pierre 
(21, 432 Reinihreiber I, 433 Neih Berthold, 34 
Kieger Kaspar (2), 5 Niewe Sermann, 4 tiſi J, 
437 Ritter John, M8 Rochowiak John, Koffa 
Joſef, 40 Rofe Mrs Nojepbine, HI Ron 
442 Rosenberg Thella, 43 Rojewig Mrs Rıron 
44 Nofin U, Hö Rostoff 9, 446 Rydzy Y 
Rudin B. 

448 Saalman M, 449 Sacks 6 
Mes Mathilde, 451 Sadziewi 


Marie, 48 Vierig W. A18 Plotart 


T Milmautee", Faber | Ai me 
ab: 8:45 Uhr Morgen3 von Rufh St. | RS a Shapire, 
ii Kehrt | dei Mrs welens, 48 Schli 
aurüd: 10:50 Uhr Abends nad Yan |! 


ı Mojss, 


dfſ 


rvs patati Stefan, 


red (2), IRB Schapiro 


r» 

Helene, MeSchlieben Miß B leis 

?, 465_Schlejfinger Michael, 463 Schſopberg 

midt Fred, 468 Schmitz John, 469 Schmidt 
470 Ichmidt Mes Thekla, 471 Schmitß Nico— 
colas, 472 Sdindler 9 473 Schneider Aug, 474 
Schneider John, 475 Sally (21, 476 Schon⸗ 
bein ©, 477 Schoftatowsfi Noban 78 Schrödet Frie 
drich, 449 Schwarz Franz, 4800 Schwan Mathias 481 
Schwarz Edward, 482 Schwarz Frank 483 Schwarz 
I, 86 
B8 Schullhorn Fr, 


del 


Schuler Geo, 492 Heiereiſen Henri, 43 
Selensky G, 497 Semelſon I 121, 408 

49 Selzer Jacob, 300 Scharman $ ; 
Shiftel Jobn, 502 Eirgel Berub, 583 Silberman M 

‚95 Silbirftein M, 505 Zimt 

507 Eiperjon Mr, 508 Siwy John, 509 

c Nlefia, 510 Slabo Jano, 511 Stievel Carl, 512 


| Soenneder Fig, 518 Sommerfeld Mr, 5 


MiB Delene, 520 Epever Nathalie, 521 
cd, 9D Springer Oscar, 59 Errre W, 215 
525 Stanet Acid, 58 Staudt Mr, DT ES 
3, 528 Stangl Germann, 59 Etec Franc 
owsfi Antoni, 31 Steabauer Adolf, 532 
is, 53 Steier Johanı, 534 Steinfe:S Aler 
tt Dton, 535 Stern X 597 Stolp Aug, 
itian, 539 Stofint Karl, 40 Stege 
Strauß Richard, 542 Struve Wilhelm, 543 
rar Franc, SH Sturm Nibert, 516 
7 Subter Johan, 548 Sutij S 
550 Swiech Kataryna, 
Joſef, 5533 S 
555 Szymanski Jakub, ẽ 
Yonas, 508 Thiele Nonas, 309 
ırd, 500 Thomas Armin, 551 Tindrich 
laes Jozef, M. Tokacz Maciei, 5 
— ın Torbit Michael, Abs Tontid M, 
507 Tſchrein Wilhi, 50 Turnheim Moritz. 
Ubrih Guſtav, 5750 Ubz Hermaun. 
ir 572 Ban Vind Mrs, 573 Ber: 
fr 45 Vogt Karl, 
7 Von Krebs Richard, 


"») 


Miß Erxneſtine, 581 
5 Waluſel Pa— 
Weiler Emile, 58 


Weiß Mrs Nidor, 50 Weib M, 501 Wes 
derlin Geo, 592 Wolfelman Mr, 503 Welter Sein- 
rich, 594 Wencet Stantitaf, 5095 Wenner Anna Marie, 
506 Weitpbal Hugo, 597 Wetteriing Mik Marie, 598 
White Chriftian, 5099 Wierdet Staniftav, GO Widais 
evsfi Antoni, COL Miedhager eo, 2 Wilmersdorf 
Mrs Milben, C03 Windbul Unna, 604 Wolf Ignace, 
CB Wolf Aakod, 606 Wolis Jozef, 600 Wolfe rs 
Lizzie, 608 Molsfi Wojcich, CO) Wojdilaf, Franc, 
616 Woneſch Mathias, 611 Wohl Peter, 612 Wulfe 
Johan, 613 Wych Jan. 

614 Zaborowsti Michat, 615 Zagurski Jonatz, 618 
Zakrajeſef Franc, 617 Zelibor Joh, GIS Zelepi Leonid. 
61) Zeman Marie, 629 Ziller GCharle!, 621 Serulla 
Emma, 622 Zorn Yoyan, 623 Zusrina Anton, 624 
Zukfik Joſef, 625 Zwiattowsti Macij. 

—— — 


Scheidungsklagen 

Folgende Geſuche wurden geſtern eingereicht: Marie 
gegen John Lundhamer, wegen Ehebruchs: Anna ge— 
gen Edward Bottomley, wegen Verlaſſens;: Sarah J. 
gegen David C. Cloud, wegen Verlaſſens; Jeannette 
Y. gegen YVonis Haipfins, wegen Verlaſſens; Jane 
gegen Daniel Leddp, wegen Graufamkeit; Minnie B. 
gegen Harıy WR. Slocum, twegen ITrunfjucht: Yllberta 
ir. genen Garmine Edgar Shenn, wegen Grauſamleit; 
William B. gegen Ella Divers, toegen Verlaſſens; 
Barbara gegen Peter Kart, wegen Grauſamkeit. 

Die folgenden Deerete wurden bewilligt: Minnie 
von Jobn Holquift, wegen Ehebruchs; Ida von Wil: 
liam 9, Gitlette, wegen Berlaffens; Charlotte von 
Theodore Morris, wegen Berlaffens; Hermann von 
Gamma Arndt, wegen Ehebruchs; Ada Pelle von Chas. 
W. Callender, wegen Grauſamkeit; Ulyſſes von Libbie 
Fernwolt, wegen Verlaſſens; Heurietta von Henty C. 
Markel, wegen Trunkſucht; John Floyd von Lillian 
B. Sherwood, wegen Verlaſſens und Ehebruchs. 


.—— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heitaths-Licenſen wurden in 
des Countp⸗Clerks ausgeſtellt: 
Olway Baker, Ruby Reid, W, 15. 
Matej Majſis, Katat zung Bluha, 2, 9. 
Beter Meier, "Clara Weber, 25, 38. 
Sabn Wendt, Bertha Bremer, 24, 19. 
Howard Rundlett, Anna Wolfe, 30, 2. 
Michael Schroeder, Mary Wrens, 26, 21. 
Edward Bed, Glara White, 36, 26, 
Edward Senken, Clara Kriejten, 25, 20. 
Otto Mainichod, Fecelia Kalaurtter, 3, 9. 
Dtto Winnegge, Dlary Henning, 21, 2. 
Antonio Turno, Francoije Morlon, 42, 36. 
Mar Jacoby, Lena Marr, 26, 2. 
Daniel Ibompfon, Marp Vuehrig, 31, 21. 
Leonard Grumnelle, Augufta Wangbop, 21, 1% 
Ludwig Wagner, Hanny Holzutann, ©, 18. 
Daniel Leaby, Annie Blake, 31, 27. 
Hentn Lattner, Lizzie Schtwark, 8, 9. 
Wilbehn Arntsfeld, Qizzie Gobber, 3, 19, 
Hubard Marr, Kate Astibied, 25, 18. 
Konrad Beder, Emma srluste, 20, 4, 
Suftan Eagers, Warp Gaide, 46, 3. 
Auguft PVoit, Lena Emery, 27, 2. 


der Office 


Todesfälle. 

Nacftebend veröffentlichen wir die Lifte der Dat 
in deren Tod dem Gejundkeitsamte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

Johann Lenau, 433 S. Cen tre Ave., 71 J. 

John Suisberger, 302) 5. Dart Aben 3% 

Magdalena Schuler, 1087 23. Str., 8 I 


———— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
uwurden folgende ausgeſtellt: Mary Meng, Iltod. 
und 
Etr., 800; Iohn Bulle, Atöckt, und Baſement Brick 
Flats, 101 W. 15. Str, $4000; George Benjon, 2⸗ 
soft. und Balement Brid Yylats, 2004 Lerington Etr., 
800; EC. Seit, 2ftöd. und Bajement Vrid Store, 
lats und Yagerhaus, 20N—U4 Arder Aoe., 8858000; 
Aug. Wanafe, Iitöd. und Bajement Brid Trlats, 320 
Larrabee Str, KON; W. Heb, Ihöd. und Bajement 
Vrid Store und Flats, 1318 Armour Ave., 32200; 
John Heilſtrom, 2ſtöck. Brick Flats, 9029 Greenbay 
Uve., 520; Henrty Heiner, Aſtöck. und Baſement Brick 
Flats, B. Str., nahe Cottage Grode Ave. 8000; 
F. ®. Shuman, Möd. und Bafement Brid Wohls 
haus, 564 Boulevard Place, 52800. 


Marktbericht. 


Dieſe Breife gelten nur für den Großhandel. 
Chicago, den 9. September IRI8, 
Gemüje. 
Rothe Beeten, $6.75—$1.00 per Barrel. 
Sellerie, 15—2%e der Durgend. 
Neue Kartoffeln, 55—6öc der Bufhel. 
Sinicheln, $1.50—$2.25 per Yuihel. 
Ropl, 31.00-51.30 per Milte. 
Geflügel. 
Hübner, 9—10e per Rijund. 
Zruthiihner, Y—10e per Piund. 
Enten, 9—10e per PBiund. 
&änje, $3.00—$6.00 per Dusenb. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, Me per Pfund, 
Kiäje. * 
Cheddat, I0c per Bund. 
Gier 
Srifche Eier, 19-%e der Tugend. 
Grüdte. 
Arpfel, 32.00-84.00 per Barrel. 
Meſſina⸗Titronen, SH. i 
8 em. r 


Pr. 1, Ximotdo, ge 
Nr. 2 9.50-810. 

Neuer Hafen 
Mr. & MI. Rr. 9, 8-0. 
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Unſere Wilden. 


6 Cents 


Wiederholt ift im jüngfter Zeit die 


Nachricht duch die Blätter gegangen, 


dab e& ter Polizei endlich gelungen | 


fei, die Stadt von diefem oder jenem 
„Deiperado“ zu befreien. Man könnte 
deshalb mirflid) auf den Gedanken 


fommen, Chicago Yiege irgendwo an 
ber Grenze der Civiltfation und habe | 
georoneten Rechtszus | : 
auf Schonung feinen Unfprud ma= 

| den. 
ganz und ‚gar. mit diefer Vorftellung. |; DAB, : 
| mweife verurtheilen fol. Die Redis- 


nod) gar feine 


ftände. Auch die Art, wie die „De— 


Sie ſterben nämlich ſteis in ihrenStie— 


feln, d. h. ſie werden in einerSchnaps⸗ 


kneipe, Spielbude oder auch an einer 
Straßenecke zuſammengeſchoſſen 


ie iſt es nun möglich, daß ſich in- 
—— er Dr — ' gegen die „Propaganda 


sitten einer Miliionenjtadt einzelne 


Verbrecher oder ganze Banden behaup- | 


ten tönen, welche gemwille Gegenden 


Sabre lang in Scäreden halten, vor | 
Iodfälag undMord nicht zurüdfcheuen | 


und mit der Bolizei regelrechten Strieg | It : 5 vr 
ge ; müffen um jeden Preis unfchäplich ge- 


fühten? Die Antwort ift im höchiten 
Grade beihümernd. 3 ilt leiver eine 
Ihatfache, daß die gefährlichen Schur— 


ken ſogenannten politiſchen Einfluß 
beſihen, der ſie in den meiſten Fällen 
ſchon vor der Verhaftung ſchützt und 


ſie im Nothfalle auch dem Zuchthauſe 
oder Galgen entreißt. Entweder darf 
die Woliei e3 nicht wagen, fie allzufehr 
zu beläjtigen, oder — mwenn fie es gar 


gebracht werden müßten — e3 findet 
fih ein Richter, der Strohbürgigaft 


für fie annimmt, ein Staatsanwalt, | 


der die Sache einihlafen läßt, eine 
Sury von Brofefjionellen, die ji nicht 
einigen Tann. &3 gibt Aldermen in 
Chicago, die fein Bedenten tragen, ic) 
der verruchtejten Gauner und Mörder 
anzunehmen, wenn diejelben „in Tru= 
bel gerathen.” Zum Dant für diefe 
Dienitleiftungen Stellen die Defperados 
ihren Freunden für die Vorwahlen und 
Conventionen ihre Bande zur Verfü 
gung, melche anjtändige Bürger nie= 
berfnüppelt, dei frechiten Betrügereien 
verübt und gelegentlich wohl auch eine 
Wahlurne ganz verfchwinden laßt. In 
der amerikaniſchen „Politik“ gibt es 
eben zuweilen Arbeiten zu verrichten, 
zu denen ſich nur ganz abgefeimte, 
furchtloſe und kühne Verbrecher ver— 
wenden laſſen. 

Zum Glück für die Bürgerſchaft ge— 
rathen die Deſperados unter dem Ein— 
fluſſe ſchlechten Fuſels zuweilen in 
eine ſolche Raſerei, daß ſie erſchoſſen 
werden müſſen, wie tolle Hunde. Hät— 
ten ſie dieſe Schwäche nicht, ſo würden 
Sie vermuthlich mit der Zeit nicht mur 
einzelne verrufene Stabttheile, jondern 
die ganze Stabt fi tributpflichtig 
machen. Die Briganten in Stalten ber= 
danken ihre anhaltenden Erfolg: Tes 

ialich ihrer Nüchternheit. Gelbjt ber 
eingefleifchtefte Prohibitionift mird 
alfo zugeben ‚müflen, daß der „Rum“ 
unter Umständen der Menfoheit auch 
zum Gegen gereichen fann., 

Einer von den hielfigen Geijtlichen 
ift auf den guten — den Laien aller: 
dings nicht neuen — Gedanken ge— 
kommen, daß für chriſtliche Miſſionäre 
in den ameritaniſchen Großſtädten ein 
viel beſſeres Feld wäre, als in Indien, 
Ehina und in der Türkei. Ebenſo könn— 
ten Sich die Eulturberdreiter in jenen 
Städten viel nüßlicher machen, al3 un- 
ter den Wilden in Mittelafrifa. Daß e3 
inmitten einer Bevölkerung, die Tich ih- 
rer Kirchen, Schulen, Zeitungen, Mu- 
feen, Bibliotheken und fonftigen Bil: 
dungsmittel rühmt, eine große Anzahl 
polfitändig berwilderter Menjchen ge: 
ben fann, ift nicht fehr fchmeichelhaft 
Aür die Grhildeten und Beligenden. Und 
doch mwimimeln die Straßen von ver- 
twahrloften Kindern, die aller menjch- 


lichen Berechnung nad größteniheils | 


vermwildern müflen und fon nad) we— 
nigen Xahren die Berbrecherlaufdahn 
betreten werben. 


Die Propaganda der That. 


Bon feiner Gemüthlichfeit hat Wien 
allerdings jchon das Meijte eingebüßt, 
aber daß die ehemalige Phäcntenftadt 
gar fchon das Hauptquartier der ge- 
fährlichſten Anarchiſtenſorte geworden 
ſein ſoll, das iſt doch einigermaßen 


überraſchend. Die Wiener Polizei, die 


ſonſt ob ihrer Findigkeit nicht fonder— 
lich berühmt iſt, will gleich die ruchlo— 
ſeſte Verſchwörung aller Zeiten und 
Länder aufgebedt haben. Ihren Anga⸗ 
en zufolge ſollte die ganze Volksver— 
tretung mitſammt den Miniſtern in 
die Luft geſprengt, der Stadtrath 
gleichfalls zu den Sternen geſandt und 
seibft jeder Kunjttempel vernichtet wer- 
den. Dem gegenüber wäre freilich die 
Catilinariſche Verſchwörung ein un— 
ſchuldiger Faſtnachtsſcherz geweſen. 


Bloßes Fabelwerk wird die Entde- 


ckung der Polizei wohl nicht ſein. Es 
iſt leider durch viele wahnſinnige Tha— 
ten klar gemacht worden, daß es wirk— 
lich Menſchen gibt, die ſich einbilden, die 
Welt mittels Dynamits verbeſſern 
und durch ungeheure Verbrechen die 
Menſchheit glücklich machen zu kön— 
nen. Ob dieſe Auswüchſe in's Irren— 
haus gehören oder auf das Schaffot, 
iſt noch nicht entſchieden. Auf alleFälle 
ſind ſie aber bisher nur vereinzelt auf⸗ 
getreten, und nicht in ſo erſchreckend 
roßer Zahl, wie man ſie in Wien ge— 
unden haben will. Deshalb darf man 

ffen, daß die Wiener Polizei — ja- 


und | 
ohne Sang und Klang eingefäartt. 





gen mir in ber erften —— — 
Die Dinge durch ein Vervielfältigungs- 
glas gejehen hat. 

‚smmerhin ift das Auftauchen ber 
fogenannten Anarchie eine ernite Sa= 
he nit nur für den Dfterreichifchen 
Staat, fondern für die ganze menſch— 
liche Gefellichaft. Man fan nicht be- 
beupten, daß die Anarhhiften durd bi: 
politifche Unterdrüdung erzeugt wer— 
ten, denn fie find in Spranfreich und 
den Ver. Staaten von Amerita ebenfo 
gut borgefommen, wie in Defterreich, 
Deutfchland und Rußland. Der „Ca: 
pitaliamu3” 
eilt gejebt, denn am feltenften find fie 
gerade in denjenigen Ländern, in be- 
nen die „enpitaliftifche Production“ am 
meiiten entmicelt ift, und überdies find 
fie ebenfo große Gegner des Socialis- 
mus, .mwie des Gapitaliömus. Deshalb 
ift ihnen auch mit Beweisgründen nicht 
beizufommen, und es bleibt wirklich 
niht3 übrig, al3 der erbarmungälofe 


ı Stampf, den die Nothmwehr eingibt. Die | 


„Anackhiiten“, die aus dem feigen Hin— 
terhalt heraus ihre Bomben jchleu- 
dern und jelbit Frauen und Kinder 
nicht fchoren, fönnen auch ihrerjeits 


Damit ift freilich nicht gejagt, 
dah man fie ohne überzeugende Be- 


formen, welche dieGefellfchaft Tich Telbft 
' gegeben bat, muß fie auch den Anar- 
Giften gegenüber heilg halten. 
Innerhalb dieſer Rechtsformen 
aber muß ſie den Vernichtungskrieg 
der That“ 
führen. Niemand hat das Recht, ſich 
für unfehlbar zu halten und allenAn— 
deren ſeine Meinung mit Dolch, 
Gewehr und Bombe aufzudrängen. 
Die Fanatiker, die dies verſuchen, 


macht werden. 


Die Waldreſervationen Amerikas. 


Die Waldreſervationen, die durch 
Proclamation des Präſidenten Harri— 


ſon geſchaffen wurden, werben vielfach 


als National-Parke aufgefaßt. Es ift 


| der Zufunft anheimgeftellt, diefe für 
N. 2 9° Hjolche zu erflären. 
zu arg getrieben haben und zurStrede 


Was Wälder für die Landwirthfchaft 
bedeuten, hat man in Deutfchland und 
Frankreich längſt erkannt. 

Rußland hat erſt in neuerer Zeit 
erfahren müſſen, welche Folgen Wäl— 
derausrodungen nach ſich ziehen. Aber 
cuh bei uns zeigen ſich die Folgen 
dieſes Vandalismus; in den Thälern 
Colorados findet man vielfach ausge— 


trocknete Flußbetten, Folgen der Aus— 


rodung der ſie umgebenden Wälder. 
Unſere Regierung hat ſich die Erfah— 
rung anderer Länder nicht zu Nutze 


gemacht, ſie hat nicht die Forſten, ſoweit 
ſie noch in ihrem Beſitz waren, in ei— 
| gene Verwaltung übernommen, 
ı durch rationelle Foritwirthichaft 
ı nicht nur allein eine Sevenüe zu fichern, 
 Tondern auch dem Volke dur Erhal- 


um 


ſich 





tung der Wälder nützlich zu ſein. 
Das „Forſt-Kultur-Geſetz“ hat ſich 
als ein Mißerfolg erwieſen, indem von 
31 Millionen Ackern nur 10 Millio— 
nen wirklich aufgeforſtet wurden. Wäh— 
rend die franzöſiſche Regierungsforſten 
einen Ertrag von 25 Procent ergeben, 
verfaufen die Ber. Staaten Waldland 
mit $2.50 den Acker, ja, mandıe 
SHolzfäller erwerben indireft Waldland 


' zu 1600 Dollars die Duadratmeile, mo 
ı das Holz allein einen Werth von $20,- 
: 000 bat. 


Gegenwärtig belitt die Regierung 
Mälder genug, um die Bevölkerung in 


; ihrem gegenmwärtigenlimfange mitHolz 


für alle Zeiten zu verjehen, wenn dieſe 





Wälder fo, wie in Deutfchland - be- 
mwirthjchaftet werben. 

Sm Sabre 1885 jandte die bayerifche 
Negierung einen Fachmann nach Ame- 


| tifa, der den Auftrag hatte, die ame- 
rikaniſchen Forſten zu ſtudiren. 
berichtete, daß in 50 Jahren Amerika 
Holz wird importiren müſſen, und da 
Amerika wahrſcheinlich für amerikani— 
ſche HölzerVorliebe haben wird, ſo ſolle 


Er 


man in Bayern amerikaniſche Hölzer 
pflanzen, um zu Zeiten für den Bedarf 
bereit zu ſein. 

In Europa entſetzte man ſich über die 
rückſichtsloſenWälderausrodungen, wie 
| fie in den öſtlichen Staaten geübt wür— 

den. Dieſe weiſen auf die nordweſtli— 
ſchen Staaten und Californien hin; hat 
ſich doch John Muir von Californien 
geäußert, daß im Staate Waſhington 
die Bäume nichts anderes, als eine 
arößere Gattung von Unkraut ſeien, 
| * man auf jede Weiſe auszurotten 
at. 

Die Forſten der mittleren und öſt— 
lichen Staaten befinden ſich bereits alle 
in Privathänden, und es haben ſich in 
den einzelnen Staaten Geſellſchaften 
gebildet, die theils durch Sammlung 

von Fonds zum Ankauf von Wäldern 
wirken und dieſe in eigene Bewirth— 
ſchaftung nehmen, theils das Volk 
durch Flugſchriften und Vorträge über 
die Wichtigkeit der Wälder aufklären. 
Der erſte Schritt, um Auskunft über 
| die Ausdehnung der amerikaniſchen 
Wälder zu erhalten, geſchah im Jahre 





1876, wo der Congreß, nachdem er wie— 
derholt 
wurde, dem Commiſſär im Ackerbau— 
Amte den Auftrag ertheilte, die Aus— 
dehnung der amerkaniſchen Wälder zu 


mit Betitionen überfluthet 


 meffen und darüber Bericht zu eritat- 
ten. 1880 Ientte Profejjor Gargents 
| Bericht über den Zuftand des amerita- 
ı nifchen Waldgebietes wieder den Con- 
ı greß auf diefen Gegenstand; eine Forit- 
fection, die im Aderbau-Departement 
| errichtet wurde, war die Folge; ihre 
Zbätigfeit in den 12 Jahren bejhräntte 
| fi) aber blo3 auf Sammlung von Da- 
ten, Ausarbeitung von Statiftifen und 
mwieberholte Erflärung-Abgebung, daß 
die noch im Befiße der Regierung be= 
findlien Wälder von diefer verwaltet 
werben follen. Seit 1884 erhielt jene 
orftfection durch die „Umerifanifche 
Forſtgeſellſchaft“ nachhaltige Unter: 
fügung. Dieſe Geſellſchafi hat Mit— 
glieder in 34 Staaten. Ihrer trefflich 
geleiteten Agitation iſt es zu verdanken, 
daß das Mald-Rultur-Gefeh widerru⸗ 
fen und durd) eine laufel (3. März 





| oder nicht hat, 
| tion zu erklären und von der Bejtede- 
ı Jung auszufchließen, und der Präfident 
| fol durch öffentliche Broflamation die 


| faufe und 
| 30gen mwurben. 
| find in den Staaten Arizona, Cali— 


nn nn nn, un 


ng sb nn nn — 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Samſtag, den 30. September 1893. 


1891) erſeht wurde. Durch dieſen Zu⸗ 


fat wird der Präſident ermächtigt, von 
Zeit zu Zeit in jedem Staate oder Ter— 
ritorium, wo ſich der Regierung gehö— 
rigeWälder befinden, oder irgend einem 
Theile eines Landes, der theilweife oder 
ganz mit Wald oder Unterholz bevedt 
ift, ob diefes faufmännifchen Wert 
als öffentliche Referva= 


Errichtung folcher Refervationen, foiwie 


„Las | deren Ausdehnung angeben. 
bat fie auch nicht in Die | 


Gemäß diefes Attes empfahl der Se- 


| fretär Noble nad) forgfälliger Ermwä- 
ı aung 15 Streifen Landes ala Refer- 
| Dationen, melde durd) 


Proflamation 
des PBräjidenten Harrifon vom Ver— 
dem Zutritt in diefelben ent- 
Diele Nefervationen 


fornien, Colorado, Neu-Merico, DOre- 
gon, Wafhington und Wyoming. 

Bon diefer Mafregel find keineswegs 
die fich jebt dort aufhaltenden Coloni= 
ften betroffen, aber da dieſe Reſerva— 
tionen feinen Zumadh3 erhalten, werden 
mohl jene Cofonijten, des Alleinjeins 
müde, auch mweiterziehen. 

Weitere Nefervationen find in Aus- 
ficht genommen in den Staaten Minne- 
ſota, Nord-Dakota, Montana, Eolora= 
do, Californien und Wafhingtoen, und 
Sefretär Nobles Ausarbeitungen mas 
ten zur Unterfchrift des Präfidenten 
Harrifon bereit, diefer aber Heichloß, 
biefe Maßregel feinem Nachfolger zu 
überlaffen. 

Für den Schuß und für die Erhal- 
tung obengenannter Refervationen tft 
bis jeßt Nichts gefchehen; fie find für 
„Settler” und Holzfäller geichloffen, 
bösmwillige oder unahhtfame Menfchen 
fönnen noch immer Teuer an fie legen. 

MWoh!l wurden zwei Gefegentwürfe 
zum Schute jener Refervationen dem 
Haufe vorgelegt, fie wurden aber nie 
zum Gefebe. Die Ihatfache aber, daß 
Herr %. Sterling Morton, der Drga- 
nifator des Baumpflanzung® = Tages 
und Präfident der „Umerifanijchen 
Forftgefelichaft”, Sekretär des Ader- 
baues ift, dem die Leitung der Regie 
rungöforjten obliegt, ift genügende Ga- 
rantie, daß die Regierung Morjorge 
zum Schuße der Refernationen treffen 
mird. Die Ernennung von Ediv. U. 
Bormwers, des Sefretärs und ehemaligen 
Anmaltes der „Amerifanifchen Forftge- 
fenichaft”, zum Hilfs-Commilfär de 
General-Land-Bureaus, ijt weitere Ga= 
tantie, daß die Intereſſen der Regie— 
rung, iwie die des Volkes in dieſem 
großen Unternehmen gewahrt werben, 
welches man in den legten Jahren uns 
ternommen bat. 


Folge der ihledhten Zeiten. 


Im Congreſſe iſt fchon wieder eine 
ganze Neihe von BillS zur Beichrän- 
fung der Einwanderung eingereicht 
worden. Seltſamer Weiſe ſind dieſel— 
ben aber nicht von Vertretern des 
„überfüllten“ Oſtens ausgegangen, ſon— 
dern gerade von Abgeordneten aus den 
einwanderungsbedürftigen weſtlichen 
Staaten. Der „Anzeiger des Weſtens“ 
bemerkt hierzu folgendes: 

„Während in früheren Zeiten in 
vielen weſtlichen Staaten eigene Be— 
hörden geſchaffen wurden, Staats— 
agenturen, deren Aufgabe es war, 
Einwanderer anzuziehen, indem man 
ihnen die Vorzüge des betreffenden 
Staates zur Kenntniß brachte, er— 
ſchallen jezt nur, nativiſtiſche Vor— 
ſchläge zur Beſchränkung der Einwan— 
derung. Die unſchätzbaren Vortheile, 
melche die europaifche Einwanderung 
dent Lande im Allgemeinen und ben 
weitlichen Gtaaten in2bejondere ge— 
bracht hat, fcheinen ganz vergejien zu 
fein. Man fieht faft nur noch die 
Uebel, welche von einzelnen Elaffen bon 
Einmanderern über das Land gebracht 
worden find. Doch auch diefe Erfchei- 
nung ijt leicht erflärlich. 

„Wir leben jegt in einer Zeit des 
gefhäftlihen Drucdes, in welcher die 
Goncurrenz jehmerer empfunden wird, 
als in Zeiten der Vlüthe aller Ge- 
ichäfte und des allgemeinen Mohl- 
itandes. Much früher ilt faft jeder Ge- 
ſchäftskriſis eine nativiſtiſche Bewe— 
gung auf dem Fuße gefolgt. Aber 
die Uebel, über welche das Land zu 
klagen hat, ſind doch ſicherlich nicht auf 
Rechnung der Einwanderung zu ſchrei— 
ben. Sie find zumeift die Folge uns 
verftändiger Öefehgebung, 
für welche das eingeborene Element die 
Verantwortlichkeit in erjter Linie zu 
tragen hat, denn die Eigeborenen find 
die regierende Claffe. Die Eingemwan- 
derten find doc) ficherlich unfchuldig an 
dem Deficit in der Bundeätaffe, fie 
treiben fein Gold aus dem Lande, fie 
find im Großen und Ganzen gejund 
in der Geldfrage, d. h. für ehrliches 
und verläßliches Geld; unter den Weih- 
fappen und onchern findet man vers 
aleich3weife nur wenige von ihnen — 
mit einem Worte, die Uebel, iiber melche 
das Land zu Klagen hat, find nicht ihr 
Merk, fondern in weit voriviegendem 
Mahe das Merk der Gejehaebung — 
det Begehung3- und Unterlaffunagfün- 
den Derer, welche in den gefeßgebenden 
Berfammlungen der Staaten und be 
Bundes den Ton angeben und auf den 
Richterftühlen zu Gericht figen. 

„Die neue Hehe gegen die Einmwan- 
derung entjpringt der Unzufriedenheit 
mit den Zuftänden, für welche die Ein- 
gemanderten am alleriweniaften verant- 
mortlich find. Mit der Belferung der— 
Gejchäfte wird fich eine verftänbigere 
und gerechtere Beurtheilung des Wer- 
thes der Einwanderung und der Ber- 
bältniffe überhaupt einftellen und die 
Hege gegen die Einwanderung wird 
bon furzer Dauer fein.“ 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Breiwing Co.twird in Flaſchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 860, 

* Die „Mbenbpoft” verfchentt feine 
Uhren, Nähmafchinen, Zieträder oder 
Bücher. Gie braucht feine Trämte, d. 
era dafür außzujegen, daß 

ie überhaupt gelefen wird, 


Aus dem Countyrath. 


Ergebnißlofe Debatte über unfere 
Steuereinfhäßung. 

Eine Bombe war e3, die Commif- 
| fär Allen in der gejtrigen Situng des 
Countyraths⸗Comites für öffentlichen 
Dienſt unter dieCommiſſäre ſchleuderte, 
und die Ueberraſchung malte ſich deui— 


| lich auf ihren Wienen, ald der'Com= 


; miffär feine Anklagen gegen die Gteus | 
fig. Während der legten Wochen find 


| ereinfchäßer erhob. „Die ſämmtlichen 
| Steuereinfchägungen, welche bisher ge= 


| mat worden find, find bis in’s Anz | 
' nerjie faul. Mit allem Refpeft vor den | 
anmwejenden Steuereinfhäßern begaupte | 
ı genmwärtig erichöpft, | 
Finanzausſchuß zu dem Befchluffe ge | 
nöthigt jah, Jammtliche Arbeiter heute | 
abzulöhnen und vorläufig zu entlaffen. | 
Herr Selfridge fprad) jedoch die Hoff: | 


ic, daß fie, wenn ſie ihren Schlußbe— 


| richt unter eidlicjer Erhärtung einfen= | 
| ben, jedesmal einen Meineid Ichiwören.“ | 
| Den Unlaß zu diefer Philippita bildete | 
; die frage der Steuer-Ausgleichungen. 


ı Der Sommillär führte zum Berxeifz fei- 


ı ner etwas jtarfen Behauptung rälle | 
| an, indem er ven Verkaufspreis geioif= | ni i 
die Arbeiten reipi bald wieder aufneh- 


| fer Grundjtüde, den er in Erfahrung 


| aebracdht hatte, nit den von den Steuer: | ı zu 
ı Gaffen, in denen 


| einfchägern angegebenen Zahlen ver- 


| alich. Auf der Südfeite wurde einStüd | 
| Zand für $625,000 verfauft, das von | 


dem Steuereinfchäßer auf $47,000 ver⸗ 
anjchlagt war; ein anderes, das für 
$425,000 verkauft wurde, ift auf $43,- 
000 veranschlagt u. f. m. Mon ber 
MWeitfeite, von Hyde Part, Late Vier, 
ı demftorth Toma führte er ähnliche Bei: 
Ipiele an. Commiffär O’Connell, der 


nach Allen das Wort nahm, jaate, daß 
| die ärmeren Leute im VBerhälinig am 
| meiften unter dem Drud der Einfchä- 
Bungen zu leiden haben. Er jchlug als 


den beiten Weg, aus der Gejchichte her- 
auszufommen, vor, $3,000,009 der Ab: 
IHäßung auf der Meitjeite auf Die 
Sibdfeite zu übertragen, aber bei ber 
Abltimmung über feinen dahinzielenden 
Antrag enthielten fih die Commiffäre 
des Stimmens. Sein zweiter Antrag, 
die Sache zu laffen mie fie ift, rief 
zwar eine lebhafte Discufition hervor, 
aber fchließlich wurde der Antrag mit 
einer Verbejferung von Commiffär Al- 
len angenommen. Der Verbefferungs- 
antrag Allens lautet dahin, daß dieftla- 
gen einzelner Verfonen, die bereit3 dem 
Somite für Rechtsangelegenheiten und 
dem County-Anmwalt vorliegen, ausge: 
nommen fein follten. 

Die Steuereinfhägung der Südſeite 
beträgt $86,000,000, der MWeitjeite 
$48,500,000. Die Frage, ob der Steu- 
ereinichäber das NRecht hat, die „Siüd- 
feite Rapid Tranfit Company“ einzu: 
ſchätzen, beſchäftigte die Commiſſäre 
auch in ihrer geſtrigen Sitzung. Es 
wurde beſchloſſen, die ganze Angele— 
genheit erſt dem County-Anwalt zur 
Begutachtung zu unterbreiten. 

Der Steuereinſchätzer der Südſeite 
hat das Eigenthum derBahngeſellſchaft 
auf insgeſammt 8260,000 veran— 
ſchlagt, während dieſe ſelbſt in ihrer 
Eingabe an den Staats-Auditor nur 
8180,000 angiebt. 


Knappes Entkommen.! 


Eine Weltausſtellungsbeſucherin, 
Namens Frau W. B. Prince aus Bo— 
ſton, entging geſtern Nachmittag im 
„Hotel Endeaver“ (Windſor Park) 
nur mit knapper Noth dem Erſtickungs— 
tode. Die Dame war ſchon ſeit einer 
Woche bettlägerig. Ihr Zimmer 


wurde der kalten Witterung wegen 


BEI N 


Der Fond ift erihöpft. 
Das Unterftügungs-Comite wird 
heute die Straßenarbeiter vor 
läufig entlaffen. 


Der Finanzausfhuß des allgemei- 


nen Unterftügungs-Comites hielt ge- 
| ftern im Rand-MeNally-Gebäubde eine | 
| Situng ab, zu der fic) die Mitglieder 
ı nahezu vollzählig eingefunden hatten. 


Herr 9. ©. Selfridge führte den Vor- 


2000 Mann auf den Straßen ber 
Stadt befchäftigt worden. Der Lohn 
betrug $1 pro Tag bei achtitündiger 
Urbeitszeit. Leider it ber Fond ge— 


nung aus, daß die Gejcäftsleuie der 
Stadt während der nachlien Woche ge= 
nügende Mittel aufbringen würden, um 


Die Straßen und 
bisher 
wurde, zeigen heute ein weit befleres 
Ausfehen als zuvor. 3 liegt deshalb 
im Interefje der Stadt jelbit und ihrer 
Bewohner, wenn die Reinigungsarbei- 
ten fortgejegt werben fünnen. Die 
Subcomites follen darum angehalten 
werden, im Anfchluß an die Subfcrip- 
tionglijten, mit dem Colleitiren bon 
Geld fo eifrig, wie möglich fortzufah- 
ten. 


men zu fönnen. 


Das Wüthen Des Sturmcs. 


Die Schaluppe „May C.“ am „Go⸗ 


vernment Pier“ in Stücke 
zerſchellt. 

Der Südweſtſturm, welcher ſich ge— 
ſtern Nachmittag erhob und gegen 
Abend an Heftigkeit zunahm, hät auf 
dem Michigan-See mehrere bedauerliche 
Unfälle zur Folge gehabt. Der Orkan 
tobte mit furchtbarer Gewalt, ſo daß 
ſelbſt große Schiffe wie Nußſchalen 
umhergeworfen wurden. Der See bot 
einen ſchaurig ſchönen Anblick. Nur 
mit kaapper Noth entgingen mehrere 
Fahrzeuge dem drohenden Verderben. 
Der Schooner „Foxteth“ wurde gegen 
die Molen geworfen, konnte aber von 
einem Schleppdampfer rechtzeitig in den 
Hafen bugſirt werden. Schlimmer er— 
ging es der kleinen Schaluppe „Maye“, 
die von ihrem Anterplaße losgeriffen 
und gegen das „Government Pier“ ge- 
trieben wurde. In wenigen Minuten 
war das Schiffchen in Stüde zerfchellt. 
Slücdlichermweife jcheint Niemand von 
der Befagung an Bord gemwefen zu fein. 
Der Schooner „Rouife Blade” Tuchte 
Zuflucht im Hafen von Wanitonoc, er= 
bielt aber ein Led und janf unter. Die 
Mannjchaft fonnte fich zur rechtengeit 
in Sicherheit bringen. Ein anderer 
Schooner, Namens „Sophia Y. Luff”, 
büßte feine ganze Dedtadung ein, bie 
aus werthvollen Cedernpfoſten be— 
ſtand. Man fürchtet, daß der heutige 
Tag noch weitere Unglücksnachrichten 
bringen wird. 


Ein treuloſer Beamter. 


Frank Auſtin, der Vorſitzende der 
„Carpenters Local Aſſembly No. 
6570“, wurde geſtern von Richter Fo— 
ſter unter 8800 Bürgſchaft dem Crimi— 
nalgericht überwieſen. Er iſt beſchul— 


durch einen Gasofen geheizt. Gegen 1 digt, in ſeiner Eigenſchaft als Ver— 


Uhr verließ ihre Tochter, Frl. Jeanette 
Prince, das Hotel, um einige Einkäufe 
in der Stadt zu machen und bei 
ihrer Rückkehr fand ſie nun ihre 
Mutter bewußtlos 


füllt war. Einem ſofort herbeigerufe— 
nen Arzt gelang es, nach vielen Be— 
mühungen, die Beſinnungsloſe in's 
Bewußtſein zurückzurufen. Man 
hofft, daß jede Gefahr beſeitigt iſt. 
Wahrſcheinlich hat ein Windſtoß, der 
durch das geöffnete Fenſter kam, die 
Flammen des Ofens ausgelöſcht und 
ſo das Entweichen des Gaſes veran— 
laßt. 


Nichter Collins reſignirt. 


Nach nahezu neunjähriger Amtsthä— 
tigkeit hat Richter Lorin C. Collins ge— 
ſtern ſeine Reſignation eingereicht. Die— 
ſelbe wird jedoch erſt am 6. November 
in Kraft treten, da eine Anzahl Pro— 
ceſſe in der Schwebe ſind, welche Rich— 
ter Collins noch zu erledigen hat. Er 
beabſichtigt, wieder wie früher, als 
Advokat zu fungiren und glaubt, da— 
bei angenehmer leben zu können und 
mehr Geld dabei zu verdienen, wie als 
Richter. 


— 7— 
Das aufblühende Desplaines. 


Der freundliche Vorort Desplaines, 
in unmittelbarer Nähe Chicagos gele— 
gen, und durch zwei Bahnlinien leicht 
— entmidelt fi) immer mehr 
zu einem beliebten Refidenzbiftrict. Aus 
ter großen Zahl der in letzter Zeit 
dort abgefchloffenen Verkäufe bon 
Vaupläten und der Erridtung bon 
MWoknhäufern läßt fih das am beiten 
erfennen. &3 ftehen nur noch wenige 
central gelegene Baupläße zum Ver— 
fauf, und mer die Abfiht hat zu Fau- 
fen, folte fich bei Zeiten an denrund- 
eigenthumahändler E. ©. Hales, No, 
ee Dearborn Str., Zimmer 12, wen- 

en. 


Grute-Erenriion, 


Die nächfte und lette Herbft-Ercur- 
fion wird am 10. October über die 
GreatRock Island Eiſenbahn ſtattſin— 
den nach allen Punkten in Kanſas, Ne— 
brasfa, Colorado, Indian Territory 
und Texas. Geht mit dieſer Excurſion 
und feht dieBeftedelung be3 meuenLan- 
des, oder wählt Euren Plaß in Kan- 
fas, Colorado oder Tera3 aus, moxhr 
ein StüdRand zu einerHeimftätte fau- 
fen mollt. Billiaer Fahrpreis für die 
Runbreife über die Oreat Rock Island 
Eifenbahn. 

Fragt denZidet-Agenten megenEin- 
zelbeiten. John Sebaftian, Gen’ Paf— 
fagier-Agent. Tep28,30.0:2,4,6,7 


ne een 
Sefet die Söuntägshellage der Abcnppon, 


im Bette liegend, | 


während das Zimmer mit Gas ange: | Det 
| Richter feinen Glauben. Da der treulofe 


| Beamte fi entjchieden geiveigert hatte, 
ı die unterfchlagene Summe 
| ten, waren die Mitglieder de Ordens 
ı Tchließlich aenöthiat geiwefen, gerichtliche 


| trauensbeamter der Union, eineSumme 
| bon $518.16 unterjehlagen zu haben. 
| Auftin, der in dem Haufe No. 80 
ı Schuber Str. wohnt, behauptet zwar, 


das Geld zum Nugen der „Affenbly“ 
verwendet zu haben, fand aber beim 


zu erſe— 


Hilfe in Anſpruch zu nehmen. 

*Am Dienſtag nächſter Woche, 
Abends 8 Uhr, findet in der Apollo— 
Halle, No. 254 Blue Island Ave., zum 
Beſten mehrerer armer Familien, eine 
Abendunterhaltung mit Concert und 
Theatervoeſtellung ſtatt, welche einern 
ſehr genußreichen Verlauf verſpricht 
und die Unterſtützung aller edelgeſinn— 
ten Perſonen verdient. Den Schluß 
des Abends wird ein gemüthliches 
Tanzkränzchen bilden. Billets zum 
Preiſe von 50 und 25 Cents ſind be— 
reits jetzt an der Kaſſe in der Apollo— 
Halle zu haben. 


J. H. Stiliman ' 


„ich bin wirklich daukbar 
für H00d3 Sariapartlla. Während dr& Ariege? witrde 
id mit Thypus Fieber behaftet und blieb eine Wiar 
laria: und Wercenria-Bergiftuing aurü.t, die fich 


t in Reuralaia, Shenmatiönus und nerböäfer Sinfäls 


ligkeit geltend machte. Seit ich nun Svoda Särſa— 
ms nehme, babe ig it dr Wionalen nicht einen 
ag Arbeit veriebtt, mern Grivrcht bat um 10 Bund 
ugenommen uud befinde nu wohler, alarid) te seit 
mi striege gefühlt.“ 5.9. Stiliman..Ebeltenham, 
Pa. Hoods Seilungen. 


30098 Pillen curiven Leberleiden 2öc. 8 


Achtung! 


Dritter großer Jahres: Ba 
der Kürſchner⸗Union, von Chicago. abgehalten in 
Brando HSaulie, Ecke Erie und Clart Str., Sonn⸗ 
abend, deu 30. September 1893. Zidets 
50c für Herr und Dame Diufil 2: Negiment-Baud, 
fria Das Comite. 


— 
übernimm rpreh:, Umzugo⸗ un onftige 
i di ittelt & —* 
ara anal a raſch uud De Sen und 
nad allen Babnıhöien. 
9408 PARNELL AVYER., GChiraga 


EI Aue Arbeit zu mäßigen Preifek, 


Gelde 
Banknote trägt die Nummer 8 3,132,- 
| 168 und ijt mit der Unterfchrift von 
ı 8. K. Sruce und Ü. M. Woman ver- 
ı fehen. Die Ausführung ift im Ganzen 


jo daß fi) der | 


geardeitet | 


Falidhed Papiergeld. 


Dem Capitän Porter vom Bundes- 
geheimdienfte wurde geftern ein fal- 
Ihe Zmwanzig-Dolarfchein überreicht, 
den ein Fremder einer gewiffen yrau 


| Arnftein, No. 152 Oft Indiana Stt., 
| in Zahlung gegeben hatte. Der Mann 


hatte eine Woche in dem genannten 
Haufe getvohnt und von feiner Kojt- 
mwirthin auf den Schein $16 in gutem 
zurüderhalten. Die falfche 


eine recht mangelhafte, jo daß die Fäl— 
Iohung leicht zu erkennen ift. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, deß 
meine dielgelidgt: Gattin Yonije Kismanı, 
9:6. Kudolps, im Alter don MW Xabren und 8 Mona: 


ı ten, am TDonmerfag, den 28, Spt, Vormittags um 


11 Use, nach kurzen ſchweren Leiden jelig im mer 
entſchlafen iſt. Die Berdigung finder ftatı am Sonns 
taa, den 1. Citober, Nabmittags um 14 Abe, 
vout Iranerbaufe, R67 Milwaukee Ave, nah Grace: 
land. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen, 

Jobdn Rißzmann, Gatte, 

IrmaRitz mann, Tochter, 

Fathafrina Stiebeiner, Mutter, 

Anna Ritz mann, Schwiegermutter. 
— Henty und Martin Lu dolph, Bruder, 
ſſa nebſt Schwägern und Schwägerinnen. 





Todes: Anzeige, 

‚Allen Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, Dar unfer geliebter Gatte und Water Phi: 
fipn Ztau am N 
Die Leerdigung findet am Sonntag, den 1. October 
dom Trauerbauje, No. 1040 Lincoln Wpe., num > Lipr, 
nah Roſedill Statt. Um ftille Theilnabme bitten Die 
tranueruden Ainterbliebenen, 

ChriftineSstaud, Gattin, nebit Kindern, 





Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Nachbarn, welche 
ſich in ſo theilnehmender Weiſe am Begräbniß meines 
beritorbenen Watten Gottlob Kurz betbeilict 
haben, jage ich bierducch meinen tiejgefühlteiten Dant, 

Tarbara Kurz, Witte, nebjt Kinderir, 


Wohlthätigkeitszweck. 
Zum Beſten der Armen findet am Dienſtag. 3. Okt., 
im Apollo-Theater 29 56 Blue Island Are., ci 


Concert und eineTheatervoritellung mit nachtolgsnyem 
Tanze fertt. Die Tilettanten, beftebeud aus einigen 
Tann und Herren, fordern daher alle edelgeſinnten 
Berſonen auf, an dieſem amüſanten Adend ju er— 
ſcheinen, um zur Untetſtütung der Kaſſe beizutragen. 
ie Dilettanten. 

B:ginn der Vorftellung: präcis 8 Mor. Billete zu 
50e und 25c find von heute ab an der Kafle des Ihes= 
ter:Yorals zu haben, imo 


SCHILLER-THEATER 
103—109 Randsiph Sir. 
Welb und Macdsner 
Sigmund Selig 
Sonntag, den 1. Cctober 1893: 
3. Abonnements-Vorstellung. 
um Erjtenmale: 





Direktion 


Neu! Neun! 


Dor Eobemann! 


Suftfpiel in 4 Acten, von ®. von Mojfer. 
(Repertoir-Stück des Lejjing- Theaters in Berlin.) 


EFT Sige jeht an der Kaffe des Schiller-Theaters 
au haben. dofrja 





Deutfdhe Volkstheater. 


Sonntag: den 1. October: 
Ayollo Theater: Die Waise von Lowood. 
Aurora Turnhalle: Die wilde Katze. 
Müllers Halle: Die beiden Regimentstechter 


Ssepner- Theater, 
Ede 12. und Waller Str.. nahe Blue J3land Ave. 
(ARBEITER HALLE.) 
Sonntag, den 1. October 1893: 


Die Waiſe aus Lowood. 


Sörbers Halle, 710-714 Blue Island Ave. 
Aunsftattungspojfe: 


„Der Aonglene !“ 


Unter Regie von Dir. Worig Hadı. 





Yulashi Salle, 796-800 8 Aihland Ave. 


. September geitorben ift. | 





au | 





Das deuliche Dorf 
Drei große. —* 


Doppeſ·Concerle, 


Vorm. 11 Uhr, NRachm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— ansgeführt von ber — 


Garde Infanterie-Capelle 


ntter Veitung des Fönigl. preußiigen Mufil-Directord 
ED. RUSOHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des füniglihen Gtab# « Tronipeterd 
G. HEROLD. 


Einziger jehattiger Garten 


in der MWeltansitellung. 


Anerkannt beletäche bei populären Preifen 
Inder Burg: Elegantes altdeutiches 


| Wein:Reftaurant. — Großes ethnographi- 


fhes Nuferm. —Waffenfammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren in hijtoris 


| fhen Trachten. — Gruppe typijdger 


deutfher Baueruhäuier. 





Buffalo Bill’s Wilder Westen 
amd —— Ber mag: 
halſigſten MHeiter der Welt, 


S2.wd8S3. Str. 
gegenüber der Weltausſtellung. 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen» 

schein tSountnas einichliegl.), um 

3 und 8:30 Nochm. Trockenſter. 

reinſter, ſchöuſter und bequemſter 

Vergnügungsplatz in Chicago. Kein 

Schwuß, fein Etaud. An regneriichen Tagen beiondert 
zum Bejuch geeigitei. ZU, ZUR don alten Erjenbahnen, 

—9 


Der \ 


Uebertrifft Alles in der Welt! 

Die Sähladt am Bittle BigHern“ 
oder „Lufler’s leßler Angriff.“ 
Eintritt 50e. Kinder unter 10 Sahren 25. Bogen und 
Logen-Gike zum Verkauf ın MeIintoths Wibliöthet, SI 


Monte Str. — Keftaurant zu Populären Preijen anf 
dent Blabe. 7 


Alt⸗Wien. 


v giebt nur ein' Kaiſerſtadt 
v giebt nur ein Wien. 


Täglich von U Uhr an, Concert von 
Hazal Natælꝰs ungariſcher Capelle. 


Ubends von 4 Uhr großes Militär⸗Concert 
des Hofktapelmeiſters 


C.M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzig Daun ftarten Milttär-Gapelle der 
Sody: und Deutihhmeiiter auß Wien. bmw 


Nürnberger Braturst-hlöcklein, 


Yubhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE., 
Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Brafwürfle mit Sauerkrauf, 


Shönhofens Edelweiß 


Be der Glas. be 


'Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
Buntervoli dreffirte wilde Thiere, Uölven au 
Bierde u. |. w.— wröfjte Sammılırıg jels 
tener Allen und Bapageien. 


2000 Sige!— Größte Falle ber Südiweitjeite!—20005i8e! | 4 Borftellungen täglıd).-Morgen, Sonntag. Eintritt e 


Morgen Abend: 


„Genoveva.“ 


Tehnhardts VBolästheater: 
(Wendels Opernhaus.) 
Eomttag, den 1. Oetober: 


Marie, die Tochter des Regiments. 


Komifcye Oper von Dontzettı. 


Der Uhland Ban: Berein 


eröffnet feine 14. Serie am 
Mittwoch, den 14. October 1893. 

Terfammtlunge ı jeden Mutiwoc, Yibends 8 Uhr, im 
Vereins: Xofal, 552 Blue Island Ave., wo 
Acrien in der neuen Serre gezeichnet werden fönnen, 
oder zu jeder Zeit bei 

CHAS. F. SCHUHMACHER jr., Secr., 

23880fp 256 Blue Island Ave., (Apoilo-Halle). 


PAINTERS. 


An Sonntag, den 1. Oktober, Nadhınittags 
2 Uhr, wird eine große Maffenverjammlung abgebal: 
ten werden in Wr. 199 EC. Randolph Str. All: Dit: 
glieder werden erjucht, zu erjcheinen und die lekte 
Vierteljahrsssiarte mitzubringen. ij 


Rod: Schneider, Anfgepapt ! 

Ale Shop Rod:Echneider fiid eingeladen zur 
Berjammiung in Jungs Halle am Sonntag, 
Den 1. October, um 2 Uhr Nachmittags, 
fria Das Eomite. 


Ein 


Hrohes Siherconcer 


nebft darauf folgendem Ball, 


wird von der Lehrerihaft und den hervorragenditen. 
bereitö zum bebeutenden Künftiern berangebildeten 
Studenten ber 


Rahn'ſchen Zilfer:Academie 


am Euuntag, det 8. Detober, Abends 8 Uhr, in 
ver LINCOLN TURNHALLE gegeben weis 
deu, auf mweldes die freunde fhöner mo lieblicher 
—— 2 ſchon jeßt anfmertſam gemacht werden. 
Mehr als 40 Zitherſpieler werden hier mitwirken. 


Erstes CONCERT 


von R. SCHLICK, Zitder, und 
WM. SCHLUETER, Piano, 


unter aüttiger Mitwirfung von hervorragenden So— 
liften und Schlids Wiener Zither:Zrio, 


nı Kretscohmars Halle, 
625 Nord Glarl Str, 


Donnerfiag, 5. Bctbr, ’93, Nbenba & ihr. 
Nah dem Goucert Tanz. finbt 
Eintritt 


6-jähriges ‚Dliftungsfeil 
IHamburgerQlubs, 


am Dienitag, 3. Dctbr.,,, 

Yin UHLICH’S HALLE. 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Zidet? 25 e, für Herru. Dame 


Die landesüblihe, nachträgliche 


Eröffnung 


von Massow’s Platz, 


182 Oft Nandoiph Strafe, 
(GERMANIA HAUS) 
findet ftatt: 


übermorgen, Montag, den 2. October. 
3 ladet hierzu höflihft ein 
G. A. Massowr. 


Zu vertaufen: 
Unperbefftrte IJllinoisS-Yarmlände: 
teien, feine Ihonboden, in Wayne Go., RM Mel- 
en öftlih von St. Louis, Mo. — Verkaufe. ie nah 
mich, Heine IK: grobe Farmen. Ku $15.00 p:r 
Ader. Leichte V —— = elleBreije für arose 


i 
Signs Umes&Ge, 
ia 1025 Unity Blig. 


Jofepy wu 6 Uhr Abends. 


udn fü 
Bedienung. 
DHınadd Eis 
Sauptöffice Ecke 40. u. Halsted $t., zer: Yarda 759 


» Meitaurant mıt populären Preijen. 


120 Meilen Excturſion 


auf dem Michigan See 
— nach — " 


J oseph, Mich. 


re bie — 


ahrt. 


Der neue und elegante Danpfer 


“ARTHUR ORR” 


wird biß zum Schiuffe der Saijon nah Et. Sojeph 
fehren von dem Ban Buren Gir.:Pier eden 
Sonitag um 10 Uhr Borm. Kiüdiahrt von Gt. 
Mufit auf dem Schiff. 


81.00. 


Jeden Sonntag nnd Donnerftag 
WB baledak-Dampfer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban Buren Str. Dod. 


YANG Morgens. Sonntags u. Donnerflags. 


Saint Joe 


und zurüd 


50 Cents, 


Jeden Sonntag, 10 Ahr Morgens, 


Eleganter neuer Dampfer 


“ARTEUR ORR”. 


Bau Bireı Str. Dod. fb23,25,26,27,29,39 


191 Wabash Ave. 


Danten und Haar — getrauſelt und 


Kindern —— d f 
mponi u a 
das ehilfen. —— 
für Danıen l 


Perrüchen " 


Herren \ 
Neue Euitwürfe ın Revl Shell und Sınitatıon Yo 


dorrätbig und 
auf Bıftelluug ge 
macht. 
ſmuck. Bollſtändiger Vorrath von Stirnloden, Fled⸗ 


tert, Zöpfen, Yödpen zc., in natürlıhem Grau, Drak 
wıd natürlıch traus. 23iy'a—lio 


Ballam N fürben Feintın 
OXZYN und Buder f unübertreffiuh, 


Der Lidele Bote, 


Kalender für 1894. Preis 15«, 


ft bi alle Bcher-Aaenten, Zeitungdträgern und dem 
aan au baben. 
yagjabıy 


U. Zaunjerme 
76 5. Ave, Room 1 


Un die [ietiaee son Khicaga! Wir kaufen, 
len und liefern Eiyweine für den Abrau. 
ır Dıtten um Jhre Aufräge und garantiren Drompte 


The Turner-Springer (R., 


O0D SALARIES 
BBRYANT & STRATTON 
BUSINESS — 





Bergnügunas-Wenweifer. 


8: 
* 


282— 
—— 


ito rim m— America. 
eb rias- Ihe, Bulie of New Porter 
i e MNibway Plaiſance. 4: 
its Wilder Weften—®. Sir. 
era Houfe—AUli Baba. 
Theater— Ihe Wife. 
Midway Plaiſance. 
o u ſe—Peaceful Valley. 
na—Midwan Plaijance. 
v (Even Mujeum)—Miniteels. 
t er— Brother John. 


H 


F 
n 
a 


Scyanazg 


8 


ter— Diplomacy. 

ufifer und Tänzer: Sandomw, 
Baudeville- Aufführungen. 
eater— The Kiohts 0’ Donden. 


EMUMS 


Der abgefhlagene Eifenbahnüber: 
fall. 

Die Ausfagen und Enthüllungen in 
der Coroner3 = Unterfuchhung über die 
Zeichen der bei dem lebten Cienbahn= 
raubanfall in der Nähe von St. \o= 
Teph, Mo., erjchoffenen zwei jungen 
Männer, Köhler und Engel mit Nar 
men, lafjen die-ganze Affaire in einem 
tet jonderbaren Lichte erjcheinen. 
Aus den Zeugenausfagen des Detec- 
ti08 Qode geht, wie das „St. Xojeph 
Volksblatt“ berichtet, hervor, daß der- 
felbe jchon längjt mit dem Vorhaben 
der jungen Männer befannt war, und 
daß er die ganze Affaire fo leitete, daß 
die Jungen jozufagen an’3 Meifer ges 
liefert wurden. Aus diefen Angaben 
und den ber drei Verhafteten Hearit, 
Garver und Frederids geht hervor, daß 
die eriten beiden Detectives in Lodes 
Dienjten find, die fi der Bande an 
ichloffen, um diefelbe zu vernichten. 
Frederic, der ein Freundftöhlers war, 
wurde von diefem aufgefordert, fich mit 
ihm und den Gebrüdern Gleite zu ber- 
bünden, um den Raub auszuführen. 
Fredericks ſchlug das Anerbieten ab, 
wurde jedoch ſpäter von Hearſt überre⸗ 
det, einzuwilligen. Fredericks ſtellte ſich 
nun ſo, als hätte er ſich die Sache über— 
legt und wolle nun doch mithelfen. Im 
guten Glauben, den rechten Cumpan 
gefunden zu haben, wurde Fredericks 
nun aufgenommen, und ſeine beiden 
Freunde Hearſt undGarver waren eben⸗ 
falls willkommen, beſonders als Fre— 
dericks deren Tapferkeit und Schlauheit 
rühmte. Köhler und die beiden Gleitze 
waren demnach die Gefoppten, ſie hat⸗ 
ten ſich mit drei Detectives verbunden, 
um den Eiſenbahnraub auszuführen. 
Natürlich verriethen die Detectives den 
Eienbahnbeamten und der Polizei Als 
les, ma3 von der Bande verabredet und 
geplant wurde und Erftere fonnten ihre 
Vorkehrungen treffen, um die dreiiyuns 
gen unfhädlich zu machen. 

Wenn fich die Sache fo verhält, fehen 
wir darin weder eine Heldenthat jei- 
ten3 der Bolizeimannfchaft, noch Die 
Nothmwendigkeit, die zwei Jungen zu 
erfhießen. Da man doch wußte und 
duch die drei Detective bemeijen 
fonnte, daß der Zug beraubt merden 
follte, fonnte man die Jungen unſchäd— 
Iih macden, ohne zwei derjelben zu er= 
fchießen. Und mollte man fie auf der 
That ertappen, brauchte man noch im= 
mer feinen Zocdzug herzustellen und mit 
bewaffneter Mannfchaft zu befeßen, um 
die Jungen zu fangen oder zu töbdten. 
Man konnte fie, als fie auf der Lauer 
am Schütenparf ftanden, einfah) um= 
zingeln und gefangen nehmen. ber 
mo wäre dann der große Eifenbahn- 
raub und die Heldenthat der Polizei 
geblieben! - 

Das „St. Kofeph Volksblatt” fnüpft 
an feinen obigen Bericht noch folgende 
Randaloffe: 

„Wir haben nichts zur Entchuldis 
gung der Tımaen zu jagen, die einen 
derartigen Raubanfall begehen fonnten, 
ihnen gefhah Redt. Wer auf Raub 
und Mord ausgehen fann, der verdient 
fein anderes 2oo3. Xeboch je mehr man 
über- Die Mittel, melche angemenbet 
tvurben, um einen Eifenbahnraub „hel= 
denmüthig“ zu vereiteln, nachdenft, 
deito mehr bemerkt man die Abficht und 
wird verftimmt.“ 


Sohe Politik * falſche Pfannku⸗ 
en. 

„Ick bin Erſatz-Reſerviſt erſter 
Klaſſe un det dürfte wohl jenügend 
für meine Unſchuld ſprechen,“ meinte 
der Möbelpolier M., als erſich vor dem 
Schöffengericht wegen groben Unfugs 
zu verantworten hatte.“ — Vorſ.: 
„Das ift Unfinn. Sit ihnen der alte 
Schuhmacher Meier befannt?” — Ans 
geil.: „Perfönlich nich, ic kenne ihn 
bios von Anjehen.” — Borf.: „Das 
genügt aud. Gie follen den alten 
Mann, der außerdem etwas fchmach- 
finnig ift, am Abend des 15. Februar 
d. J. in der Wallitraße geichlagen 
haben.“ — Ungefl.: „Der olle Meier 
mag en bisfen tippelmonbfdh find, aber 
bon wejen ſchwachſinnig, det beſtreite 
ick. Er lieſt alle Zeitungen und alles 
Jedruckte, wat er habhaft wer'n kann. 
Aber ſie machen Alle ihren Feetz mit 
ihm, un da hat er mir uff die Straße 
anjefallen, weil er in der Meinung 
war, ick hätte ihn jeuzt. Ick habe ihn 
blos ſo mit de Hand zurückgeſchoben, 
indem ick inir anders keene Hilfe retten 
konnte. Det ick als Erſatzreſerviſt er— 
fter Klaffe mir nich an den ollenMann 
verjreifen werde, fünnen Sie fi) wol 
denken.“ — Borj.: „Run, wir wer⸗ 
den es ja von dem Zeugen hören.“ — 


Angekl.: „Ja, Herr Jerichtshof, derf id | 


denn nich mal erzählen, wie et jefom= 
men 18?" — Rorf.: „Went Gie fich 
eu faffen können, dann erzählen 

Ri: 

Angell.: „Am 14. Februar mar 
Faftnacht, un wir waren alle in „der 
füßen Pflaume“, wo wir fehr vergnügt 
waren. — Vorf.: „Das ift wol eineDe- 
ſtille?“ — Angekl.: „Jawohl, een ſehr 
anſtändiget Lokal. Wie wir alle ſo da 
figen, fömmt ber olle Meier ran. Er 
fing jleich von an zu erzählen, ob wir 
bet jhon wüßten, det wir zum Früh: 
jahr Krieg friegten, un jämmtliche 
Straßenremiger un Laternenanzün- 
der ſollten militäriſch ausjebildet 
wer'n. Un det wäre janz jewiß, denn 
er hätte det aus Zeitungen. Wir lachten 
natürlich, blos der Billethändler G., 
wat Eener mit Aermel is, blieb janz 
ernſthaft un erzählte den ollen Mann, 
ob er det denn ſchon jehört hätke, det 
der Papſt ſehre irank wäre un die Re⸗ 

ierung an ſeinen älteſten Sohn, den 








Un det wäre en ſehr ſchneidiger Herr, 
der zu Deutſchland halten dhäte, un 
denn ſollte der Ruſſe man kommen. 
Der olle Meier hat die Anjewohnheit, 
ſofort von Lokal zu Lokal zu loofen, 
wenn er wat Neuet hört. Er hatte denn 
ooch keene Ruhe, denn er jing ab, un 
wir waren ihn los. Nach 'ne Viertel— 
ſtunde kommt er wieder rin un is vol— 
ler Wuth un ſchimpft, det ſie mit'n 
ollen Mann ihren Unſinn treiben wol— 
len. Un wat der Wirih is, der ſchenkt 
ihm en Schnaps und wickelt ihm wat 
in Papier un ſagt: Da Meier, hier 
ſind en Paar Fannkuchen, nehmen Sie 
die Ihre Frau mit. Aber erſt können 
Sie mir eenen Jefallen duhn. Jehen 
Sie doch mal bei den Conditor neben— 
an un holen Sie mir vor'n Iroſchen 
Zacherlin, aber ſagen Sie dabei, von't 
beſte, det wäre für eenen hohen Beam— 
ten. Mein Meier jeht un kömmt natür— 
lich wieder un erzählt, der Conditor 
hätte ihn rausjeſchmiſſen. — Vorſ.: 
„Nun hätten wir wohl genug von den 
angenehmen Scherzen.“ — Angekl.: 
„Jawoll, Herr Jerichtshof, mir dhat 
der olle Mann ooch leed un for mir 
als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe paßte 
ſich det überhaupt nich. Ick nehme denn 
nu die beeden in Zeitungspapier je— 
wickelten Fannkuchen, die noch uf'n 
Ladendiſch lagen un drücke ſie ihm in 
die Hand un ſage: So, Meier, nu ge— 
hen Sie man un ſchiebe ihm denn ſo 
ſachteken zur Dhiere hinaus. Un for 
meine Jutmiethigkeit werde ick noch 
überfallen un ſoll obendrin nochStrafe 
zahlen? Sowat kann ick ja vor mein 
eigenet Jewiſſen nicht verantworten. 

Vorſ.: Wie war es denn nun mit 
dem Ueberfall? — Angekl.: Ick gehe 
den foljenden Abend übern Spittel— 
marcht un denke an niſcht Böſes, als 
ick mit eenem Male eenen harten Je— 
jenſtand jejen meine Neeſe fühle un ee— 
ner immerzu ſagt: Sind det Fannku— 
chen? Sind det Fannkuchen? Det 
war mir nu natierlich uffallend, un als 
ick mir umdrehe, ſehe ick den ollen 
Meier, wie er in jede Hand eene jroße 
Kartoffel hat un will ſie mir abwech— 
ſelnd mit Wehemenz gegen die Neeſe 
ſtucken, wobei er mir immerzu frägt, 
ob det Fannkuchen ſind. Der olle 
Mann war reine aus'm Häuschen, un 
ick hatte Noth, ihn retuhr zu halten. 
Un denn waren jleich ville Menſchen 
da un der Schutzmann brachte uns 
wejen Uflauf zur Wache. Ick wußte 
von niſcht, un habe man ſpäter jehört, 
det ſie die Fannkuchen, die der Wirth 
injewidelt hatte, jejen zmee Kartof- 
feln umjetaufcht hatten, während der 
olle Meier bei’n Conditor war. Un id 
Undhuldswurm jerathe in den Verdacht, 
det ick et jewefen bin, weil id fie ihm in 
hie Hand jedrüct hatte, 

Dur die Bemweisaufnahme murbe 
thatfächlich feitgeftellt, daß der Ange- 
Hagte der Angegriffene war und fich 
nur abmwehrend verhalten hatte. Die 
ihm auferlegte Bolizeiftrafe murbe des— 
halb aufgehoben und auf Freilpres 
hung erfannt, 


Ein gefährlicher Eonfurrent, 


Die in Lübbe erfgeinende „Eifen- 
babn=Zeitung“ geißelt die Fahr-„Ge- 
ſchwindigkeit“ dortiger Sekundärbah— 
nen in dem nachfolgenden Artikel: Von 
ſonſt unzuverläſſiger Seite wird uns 
mitgetheilt, daß ein Locomotivführer 
der Lübeck-Eutiner Bahn mit einem 
einbeinigen ſechsundſechziger Invaliden 
eine Diſtanzfahrt von Lübeck nach 
Gleſchendorf unternommen habe. Ob— 
wohl die Locomotive noch vierzehn Wa— 
gen zu ziehen hatte, ſchlug ſie dennoch 
den nvaliden, der mit nur einer 
Schiebfarre am Bahndamm entlang 
humpelte, in ziemlich quter Condition 
um 14 Bufferlängen. Die Freude des 
Gieger3 ijt leider nicht ungemifcht, da 
er von der Direktion ernftlich ermahnt 
wurde, die Mafchine nicht etwa noch 
einer joldden Strapaze zu unterwerfen, 
Der Invalide beabfihtigt nun, der Lü— 
bed-Büchener Bahn eine ähnliche Di- 
ftanzfahrt anzubieten, und zwar (mit 
Rückſicht auf die Terrainſchwierigkei— 
ten) unter Vorgabe von zwei Kilome— 
tern. 


Die Smith'ſche Brandſtiftungs— 
Verſchwörung. 


Sn dem Smith'ſchen Brandſtif— 
tungsfalle haben die Großgeſchwore⸗ 
nen keine weiteren Anklagen gegen die 
muthmaßlichen Theilnehmer an der 
Verſchwörung geſtern erhoben. Die 
Namen der bis jetzt unter Anklage ge— 
ſtellten Perſonen ſind Fred. W. Smith, 
Otto Jirſa, D. Brown, O. C. Chur—⸗ 
chill, Paul Lonemeyer, Robert Mes 
Knight, O. W. MeKee; außerdem ſind 
David Roſenblatt, Henry Schneck, 
Charles Kinsman und die Verſiche— 
rungs-Abſchätzer A. S. Peck und Cla— 
rence H. Rowe in die Verſchwörung 
verwickelt. Gegen Verſicherungs-Ab— 
ſchätzer A. S. Peck ſind acht Anklagen 
erhoben worden, worin derſelbe be— 
ſchuldigt wird, in betrügeriſcher Weiſe 
und wiſſend, daß die Brände von 
Smith oder ſeinen Helfershelfern an— 
gelegt waren, Verluſtanſprüche an 
die Feuer-Verſicherungsgeſellſchaften 
anerkannt zu haben. Hierbei ſoll ihm 
der gleichfalls unter Anklage geſtellte 
Abſchätzer Clarence Row, Pecks Schwa⸗ 
ger, geholfen haben. 


Hamburger Club. 


Am Dienſtag, den 3. October, eröff⸗ 
net der Hamburger Club in Uhlichs 
Halle ſeine Wintervergnügungen mit 
ſeinem ſechsjährigen Stiftungsfeſte. 
Alle Hamburger, Mitglieder und 
Freunde des Clubs ſind zur Theilnah⸗ 
me an der Feier eingeladen. Nach den 
Vorbereitungen zu ſchließen, wird das 
Feſt einen glänzenden Verlauf nehmen. 
Wer je die Unterhaltungs -Abende und 
andere Feſtlichkeiten des Vereins beſucht 
hat, wird auch in dieſer Winterſaiſon 
nicht verſäumen, fich zu denfelben ein=- 
zufinden. Ein Yeder weiß, wie ge 
müthlich e3 ftet3 auf allen diejen Feiten 


hergegangen ift. _ ———— 


Die garan irte Kur fůr alle K — n 
ee a ae 


Kleine Yinzeigen. 





— — — — — — —— — 


Verlangt: Maͤntter und Kuaben. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 25 junge Herren als Statiſten in „Geno⸗ 
veva“. Anzumelden Sonntag 2 Uhr in der Pulaski— 
Halle, 18. Str. und Aſhland Ave. 

Verlangt: Drei Männer mit Geſchäftskenntniſſen. 
86 E. Chicago Ave., 2. Flur. 2yjpliv 

erlangt: 2 gute umderheirathete Flidjchneider fin= 
den Beihäftiqung. 6923 Avenue B, Barkjide, nahe 
der Weltausftellung. fiıno 

Männer an unferen Linien Telegraphiren zu erlerz 
nen und Stellen anzunehmen, die monatlich $75, 8%, 
800, $95, 5100 bis $125 bezahlen. Sofort nadyjurras 
gen Zelegraphen-Superintendents Office, 175 5. Abe. 

Zripim 





Berlangt: Butcher, guter. Shoptender; muß engliih 
und deutjch jpreiden. 727 Zarabee St., Deat Market, 


Verlangt: Porter, junger Deutſcher, welcher ſchon 
im Saloon gearbeitet hat, bevorzugt. Nachzufragen 
zwiſchen 3Z und 4 Uhr Sonntag Nachmittag, 1562 
Dunning Str., Ede N. Halited. 

‚Berlangt: Schuhmacher, fofort, Shop zu faufen, 
billig, $10. Norejfire S. 8, Abendpoft. 

Verlangt: 
Etate Str., 


Dentjcher "Färber, unverbeiratbet. 3495 


Steam Dye Douje, 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
3650 Forejt Ave. 


Derfangt: Junger Mann, guter’ Epreher, um 
Yarnıland an leichten Abzahlungen zu verfaufen, Ge- 
legenpeit für einen  ftetigen Wrbeiter viel Geld zu 
verdienen, IT. Ormifton, 154 Dearborn Str., Zims 
nıer 13, 

Verlangt: Ein junger Wutcher, von 18 bis 20 Yahz 
ren, am Orders zu liefern und fich jonjt nüglich zu 
machen im Gejchäft. 84 Sepgwid Str. 








Verlangt: Ein junger Mann an Cafes. 307 Wertes 
worth Ave. 

Verlanat: 500 Bügler, Trimmers, Baſters. 73 
Milwaukee Ave. Nachzufragen Sonntag, den 1. Of: 
tober, Nachmittags 2 Uhr. 

Verlangt: Ein Waſcher oder Färber. 
waukee Ave. 





801 Mil: 


Verlangt: Gin Aunge, an Cafes zu arbeiten, muß 
Morgens am Wagen helfen. 666 W. North ve, 


Verlanat: Gin Schuhmocher. 151 €. Waſhindton 
Str., Baſement. 

Verlangt: Junger Mann für Pantry-Arbeit; muß 
engliſch ſprechen. 14 M. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtiger junger Kellner im Wiener Cafe 


B 


„Sentral“, 14 N. Clark Str. 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chrmical 
Ant Grafing PBencil; leicht verfäuflih; arbsitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bi3 8125 per Woche. 
Wegen weiterer Ginzelheiten jchreibt an die Monroe 
Grajer Mfg. Co., %. 17, Ya Erofie, Wis. mmij,b:v 

Verlangt: Agenten. 183 S. Clarf Str., Zimmer 
6. 2Sjpliv 

Verlangt: Ein guter Schneider. 3853 Wentworth 
Ave. fia 


Herren für den Eifenbahn: und Telegraphendienft. 
Tas Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als 
ZTelegraphiiten, Tietz, Erpreß: und Stations-Agen= 
ten zu übernehmen, wenn tüchtig. Mlonatlicher Ge= 
halt $75, $80, $90, $100, $125, $150.  General-Of: 
fices 175 5. Ave. Ede Monroe Str. nehmt Elevator. 

Aſplw 

Verlangt: 2:d’ger Schuhmacher an Flickarbit. 5141 
S. Halſted Str. na 

Verlangt: Agenten, um eingemachte fyrüchte und 
Selly und einen gangbaren Artikel in Privatfamilien 
zu verfaufen, feter Gehalt und Commiffion, 489 WS. 
Chicago Ave. frſa 


Verlangt: Zwei Manner, 8 Cafb. 134 VanBuren 
Etr., Zimmer 208. —ja 


Drei junge Männer an unferen Linien daS Teles 
araphiren zu erlernen und Stellen zu übernehmen. 
Monatlicher Gehalt 875, $100 bis $125. Xelegraphs 
Superintendents Office 175 5. pe. Tiplw 


Verlanat: Agenten, freie Ausrüftung. Photogra⸗ 
phen=Atelier, 20 CElybourn Ave. 25p2w 
Verlangt: Leute für den Verkauf des Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 203 Fifth Ave. 
18pbw 

Verlangt: Erſter, Claſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
ſche Agenten. BeſteGelegenheiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 234 LaſSalle Str., Zimmer 41, 4. Flut. WBagbiv 
Knaben an unſeren neuen Linien das Telegraphi— 
ten zu erlernen und Etellen anzunehmen, die monats 
Tich $50, 360, #70, 820, 860 und $100 bezahlen. Zoos 
fort nahzufragen ZXelegraph:Superintendent8 Dffice, 


175 5. Ave. Aſplw 


Verlangt: raue and Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Damen telegraphiren zu erlernen an unſeren Linien 
und Stellen auzunehmen, die mionatfich $50, $7ö, $85, 
890, 895, $100 bis $125 bezahlen, ſofort nachzufra⸗ 
gen. Telegraphen-Superintendent, 175 5. Ave. 27jlm 


Verlangt: ein ‚Mädchen für Montag und Dienftag 
in Zaundry. 434 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen an Cloaks. 312 W. North Ave., 
hinten. 


Ein Mädchen, das Kleidermachen lernen 
Str. fia 


erin an Mafıhine umd bei 


Verlangt 
will. 38 CS 


Berlangt: Gute Pelznä 
Hand. Chas. ©. 
Rice, 
Verlangt: Gin Mädchen um im Groceryftore zu 
helfen, guter Xobn, 54 Thomas Str., Ede Lincoln 
Str. —ia 


frſa 





Mädchen an unſeren neuen Linien das Telegraphi— 
ren zu erlernen und Stellen anzunehmen, die monate 
lich 850, $60, 570, 380, $90 und $100 bezahlen. Sos 
fort nachzujragen Xelegrapp-Superintendents Office, 
175 5. Ave. 2rjplio 


Hausarbeit. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
159 W. Yarrijon Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 

arbeit, zwei in.yamilie. 601 N. Paulina Str. 


Berlangt: Kräftiges Mädgen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 197 E. North Ave. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß fowyen Lönnen. 124 Seminary Ave, Gde Gars 
field Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädgen. 308 State Etr. 

DVerlangt: Mädchen, die kochen, wajchen und bügeln 
tönen. 361 Elybourn Ave, 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Wrbeit. 3352 
E. Park Ave, 

terlangt: Mädchen für Kochen, Wafden und Bü— 
geln. 680 Elobourn Ave, 

Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Arbeiten im 
Reitaurant. 379 5. Ave, 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. 1126 Mihvaufee Apde,, 1 Treppe body. 

Verlangt: Ein-gutes deutjches Mädchen, welches mit 
der Wäjche gut umzugehen veriteht,. 12 Germania BI. 

Verlangt: Ein Zdeutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. W6 E. Diviſion Stt. ſmo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Zu erfragen 3415 Wadajh Ave. , 

Verlangt: Ein gure8. Deurjches Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit! "Gufes’Seim. 1101 Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 361 Mobamwf Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarb'it. 
802 Xarrabee Str. feja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, weldes fochen, va: 
fen und bügeln fann. 513 N. Clark Str, im Las 
den, frſa 

erlangt: Gutes Mädchen mit Referenzen in Ili- 
ner Yamilie. 319 Wabanjia Ave. fia 

















die Woche. friamo 
 PRerlangt: Ein gutes Dienftmädchen. 426 Aibland 
Upe., Ede Augufa Str. 2: fia 

Berlangt: Ein_deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 1259 Wilcor Ave. fiamo 


” Rerlangt: Ein qutes Mädchen das Tochen, waſchen 
und bügeln kann, guter Lohn wird bezahlt. Frau Re— 
tinger, 362 S. Clark Str. fimo 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, guter Lobn. 
2 Divifion Str., Ede State. frſa 


Verlangt: Mädcen für Hausarbeit. 45 Daft Place, 
Rate View. Ywplo 


Verlangt: Gin Mädhen für allgemeine Daus hal⸗ 
tung. 676 Fullerton Ave. dfia 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, aute Bezabs 
lung. Yu erfragen 5931 Didey Str., Englewood.—ja 


Berlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ges 
fhäftshäujer. Serrichaften belieben vorzufprechen in 
Miedlinds StellenvermittiungssBureau, 587 Larrabee 
Etr. 8ip,3m 


 Perlangt: Damien, welche Wöhnerinnen auftvarten 


und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 
25iplm 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Bezahlung. 1209 NR. Clart Str. fia 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4504 Princeton Wpe. dfja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2339 Archet Abe. ; —ija 
Berlangt: Gute Mädchen fir Privatfamilien und 
Boarvdinghäufern, Etadt und Land. Herrichaften bes 


lieben vorzuiprehen 1876. Halfted Str, Scholls. 
- 4ip,Im 





Berlamgt: Gute Köchin. Guter Lohn bezahlt. Rad: 
zuftagen 36414 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein gutes Made a für allgemeine Haus⸗ 
zu Borzufpreden 716 W.. Mavijon Ste, im 
ore. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, um gewöhn- 
liche Hausarbeit zu’ tbun. : Warren Ave, 


ee 
de a a Jar ale Sansarhrt 


Routy, 33 N. Wood Str., Gde | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 





| arbeit. 505 Seongwif Str. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


SHansarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Kindermädchen für 
einen dretjährigen Knaben. RNachzufragen Sonntag 
Morgen. 3407 Foreſt Ave. 

Verlangt; Frau, um Zimmer in Ordnung zu hal⸗ 
ten, muß ſich jelbſt bekoſtigen. 992 Hoyne Ave., 2. 
Stock, vorn. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. 3355 Prairie Ave., untere Etage. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgerneine Hausarbeit, 
in Familie von drei. 3832 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Häusliches Mädchen bei einzelnem Herrn. 
Adreſſe: K. 20, Abendpoſt. 

Verlangt: Eine alleinftehende Frau, welche im Haufe 
Beipäftigung nimmt, Tan frei wohnen ımd Koit er: 
balten fir Gegendienft. Näheres 192 MW. Divijion 
Str., Ecke Milwautee Ave., Zimmer 17, vorzujprecpen 
ESountags 

Verlangt: Ein deutjch-amerifaniiches Mädchen, 8 

— * 
bis 30 Jahre alt, um den Qaushalt zu führen für 
einen Wittier mit 5 Kindern. Deder, 109 Wefjon 
Etr., nadjufragen nad 7 Uhr und Sonntag. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß auch etwas dom Kochen verjteien, guter Lohn. 
42 St. James Court, Lake View. Pin Dienjtag den 
ganzen Tag zu jprechen. Glarf Str.:Kabeibahn. 


Gin Dienftmädcden für Hausarbeit, 
1. Hlat. 


* 


Verlangt: 616 


Sedowick Str., 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen fit: o'lges 
meine Hausarbeit. 1639 School Str., Yale View. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das enmijch ſpricht 
und zuverläfiig it, fan einen guten VBlag im Blu: 
nien-Store erhalten. 175 R. Glarf Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 122 Bennett Str, einen Blof nördlid von 
Auguita und Robev tr. 





_ Verlangt: Ein Mädchen für Küchenaroeit in einer 
Saloonküche. 201 E. Waſhington Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 320 Webiter Ave. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbert, Findermädchen umd dinge: 
wanderte Mädchen für die beiten Plätze in den feiniten 
wanilien an der Süpdjeite, bei bohem Xohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Etr., nabe Judiana ve. biv 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädd;en für zweite Ar: 
heit, Hausarbeit. und Kindermädchen. Serrichaiten 
Fefieben vorzujprechen bei Frau Schleis, 159 
Etr. 

Mädchen finden aute Stellen bei hobem Cohn. M:3. 
Glielt, 147 21. Str. Friih eingewanderte foal:ich 
untergebradt. l3inlj 


18. 


Bi 
W. 


Stellen frei. 
Stelluugen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: 
Offerten T. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stellung als Haus⸗ 
knecht. 53206 Shields Ave. 
Geſucht; Ein Muſiker, Tenorhorniſt und Baß— 
Trommelſchläger, wünſcht Stellung. B. Hoevker, 78 
Gocthe Str., Top Floor. 

Gefucht: Deuticher Mann, 36 Jahre, mwünfcht ein 
gutes Dandwerf zu erlernen, Wagner vorgezogen, arz 
beite aiwei Wochen umjonft. Mar Pollat, 184 Fry 
Str. 


Schreiner ſucht Arbeit irgend welcher Art. 
46, Abendpoſt. 


jefucht: Gin deuticher Wurfimacher fuht Cteilung, 
Miller, 4811 Lazlin Str. = . 

Sejuht: Ein quter Rodſchneider fucht Beſchäfrigung. 
486 W. Chicago Ave. — 

Geſucht: Calebäcker, Conditor, Ornamenter, hit hier 
ſchon gearbeitet, ſucht in Hotel oder Bäckerei irgend 
eine Stelle. Kriſche, 166 S. Jefſerſon Str. lo 

Geſucht: Irgend welche Inſide-Arbeit. Bin Maurer 
und, habe Erfahrung in Boiler-Feuerungen. Adreſſe: 
O. 48, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht das Plumber Hand⸗ 
werk zu erlernen. Nachzufragen WB1 Sedawick Str., 
nahe der Franklin-Schule. 

Geſucht: Ein auter nüchterner Nachtwächter fucht 
Etellung. 46 Oak Str. ſmo 

Geſucht: Junger Mann wünſcht das Grocerpgefhäft 
zu erlernen. 353 Sevgwid Str. ©. Weitphal. 

Sefuht: Fin Tinner, der auch andere Arbeiten vers 
ſteht, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: T.8, Abendp. fi 

Geſucht: Guter zweiter Hand Cake-Bäcker ſucht Stel⸗ 

* 


fung in, einer größeren Bäckerei. Adreſſe: T. B, 
Abendpoft. dirja 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejuht: Herrene oder Famtlienwäſche wird ange: 


nommten in oder außer dem SHauje. 849 Belmont 
Ape., binten. —di 


Gefucht: Aelteres norddeutiches Mädchen fucht Stelfe 
als Haushälterin bei einem befjeren Herrn, mit einen 
oder zwei Kindern. Offerten: 874 Clifton Ave., Lake 
Biew. 

Gefucht: Familienwäfche witd billig gewafchen und 
gebügelt. 142 Mohatof Str. imo 


Geſucht: Gin deutihes Mädchen fucht_Stellung in 
einer deutjchen Familie. 114 Burling Str. 





Gejucht: Deutjches Mädchen, englisch fprechend, fucht | 
Abendpoſt. 


Mib Ehlers, 75 
ſmo 


Stelle in beſſerer Privatfamilie. 
Marion Place. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht eine Stelle für allge— 
meine usarbeit in kleiner Familie. F. F., 16 
Potomac Ave. 


: Ein anſtändiges deutſches Mädchen, ſpricht 
wünſcht Stelle in einer Privatfamilie, ſür 
Hausarbeit an Det Nordſeite. 161 Fre— 

mont Str., nahe Center, 2. Flur. 





Geſucht: Wäſche in's Haus. 193 Blue Island Ave. 


Geſucht; Eine Frau jucht Pläge zum Waihen. 351 
Orchard S hinten, oben. 
Geſucht: Junge anſtändige Frau wünſcht Tags über 
Haus- oder Näharbeit. 138 Sigel Str., 3. Flat. 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Frau 
dolff, 14 Orchard Str. —mo 


$ rau, Die den Haushalt gut 
ihrem versteht, ww t Stellung bei eistem ältern, 
tuirten Deren oder Ehepaar als Suushälterin. — 
N, Raulina Str., Franf3 Grocery. fſmo 


eſucht: Eine deutich 


t: Eine anſtändige Wittfrau, 40 Jahre alt, 
erkommen, ſucht eine Stelle; ſieht mehr 
Heim, als auf Lohn. Näheres in Mied— 


auf 
Larrabee Str. —mo 


lind’s, 587 

Gefuht: Eine jüngft eingewanderte Schneiderin 
wünſcht Beſchäftigung ſolcher Art oder ſonſtige —* 
ſmo 


Geſucht: Eine tüchtige Mäfherin und Büglerin ſucht 
noch einige Tage Beſchäftigung. 681 Lincoln Avpe., 
eine Treppe hoch. frja 
ftaurant oder Hotel Stellung. IN. Trancisco Ave. 
A. Goerper. an) 

Sejuht: Ein Pla für ein autes deutiches Mädchen 
als Kindermädchen. 553 Wells Str., 1. Flat. fſa 


— 
Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 

einmalige Einjdaltung einen Dollar.) 

Heirathsgefuch: Junger, anftändiger Mann, 22, mit 
angenehmen Weubern, möhte mit einem ebenfalls 
jungen bübfchen Mädchen, welches häuslich aefinnt ift, 
nähere Bekanntſchaft zu machen, zwecks ſpäterer Hei— 
rath, etwas Vermögen erwünſcht. Man ſende Briefe 
mit genauer Adrefſe, wenn moͤglich mit Photographie, 
welche auf Verlangen zurüderitattet wird, unter T. 
49, Abendpoft. Verjchiwisgenheit zugefichert. 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Uleganders Geheimpoligeiigem 
tur, 181 W. Madiſon Eir., Gde Dalited Str, 
ginumer 2], bringt irgend envas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. 8. junht Verihivundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte, Alle unglüdlicgen Gbes 
ftandsfäile unterjucht und Beweife gelammelt. Auch 
alle zälle von Diebftaht, Näuberei und Schwindeler 
unterjucht und die Schuldigen zur Nechenjipaft gezu: 
ger. Wollen Sie irgenpivo G 3Anſbrüuche gel⸗ 
tend machen, ſo werden wir J ı zu Ihrem Ytehre 
verhelfen. Irgend ein Fami nmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue i geliefert. In 
trgendivelchen Verlegenbeiten kommen e zu uns, und 
wir Werden die richtigen Schritte für um. Freier 
Natb in Re chen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutſche izei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Ihr Mittags. —XR 


Sohn M. Bredpt & GC o., das bifannte deutjche 
Viuwelier-Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gofd und 
Diamanten; verfauft Ihren und Juwelen 


auf Abjhlagszgahlung.und madht alle Re: 
paratu ten zu Fabrifpreiien. 19jpum 


An Floriften: Whofefafe-Verliufer mit Pferd und 
Wagen wünscht Schnittblumen in Commiffion. Wbs 
rehnung täglih,. N, 9, Abendpoft. 

Damen-Hüte erden im Haufe getrimmt. STIL Sin: 
coln Ave., oben. jmodi 


Her Simon Ziegler, Bitte Ahre Adrefie abzugeben 
bei Mrs. 4. Albrecht, 323 Blue Island Ave. —bi 
Adtung! Wir haben unſere Frauen-Klinik von 2 
. 2W aben unſere Frauen 1 144 
Milwaukee Ave, nad 133 Wells Str. verlegt. Eiche 
großes Nnferat, Das Directorium. —ia 


Herr Robert Vlume, Bäder aus Sadfen, wird ers 
fucht, jeine Adreffe unverzüglich an die „Abendpojt® 
gelangen zu lafien, oder perjönlih vorzuipreden. biw 
Löhne col« 


Schadenerſahtiagen. Rath frei. a 


112 Dearborn Str, 

Löhne, Noten, Nentbils und jhlehte Schulden aller 
Art collectirt. Reine — ohne Erfolg. B. Brady, 
County: Conftabler, 76 5, Ane., Zimmerd I2jplm 


Plüjh-Eloatz mw "gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifirt, Saiten Str. oſebw 

Ale Urten Haararbeiten fertigt N.Gramer, Danıens 
Friſeut und —— Nortb Ave. 19iali 
Ahtung: Wi Srmuen-Klinik von 742 
Mi lwaukee Ahr. Ba Uns aBelle Sir. verlegt. Siehe 
‚grobes Injerat. Das Direktorium. FR 


Arbeitslohn w d gratis collectirt. 218 
Wilwaulır a omg: und gr Mscli 


RehtSangelegenbeiten prompt bejorgt. 
fectirt. 


| Ave, 


13jnbio 








„Adendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 30. September 1893. 


Zu vermicthen und Board. 
(Aazeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: 
372 W. 14. 
Zu vermietben: Dritter fylur, 49 La Salle Str., 
24 b:i 35, zu Verjanmlungen von Vereinen und Logen 
paſſend. Nachzufragen bei der Deutſchen Geſellſchaft, 
49 La Salle Str. Undi 


ET EEE ET REEER .n 
‚Zu bermiethen: Gin elegant möblirie® Parlor für 
einen oder zwei Herren. Alle Bequemlichkeiten. 683 
Wells Str., Eingang Florimond Uve., vlat E. 


tr 
Sir, 





Verlangt: Zwei gute Boarders in Privatfamilie. 
SAN. Robey Str. 

Zu vermiethen: Großes Yrontzimmer mit Koft für 
2 bi3 3 Herren, oder Ehepaar. 67 Rufh Sir. 


Zu vermietben: An einen oder zivei Herren ein neu 
möblirtes Frontzinmer bei einer jungen Wittwe ohne 
Kinder. Nordjeite. Offerten S. 37, Abendpoft. 

Zu vermi : Billig, drei möblirte Zimmer, je: 
des mit je tem @ingang, bei deutjcher Familie, 
300 North Uve., 3. Ylat. 


Zu vermiethen: Gin jhön möhlirtes Front: mit 
Pettzimmer an einen oder zivei anftändige KDerren. 
312 W. Chicago Ave. 

gu vermiethen:'4 freundliche Zimmer, billig. Nach: 
zufraoen 35 Fay Str., nahe Milwaukee Ave. und 
Grie Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 02 LQine Str. 
Zu vermiethen: Fin möblirt:e3 Zimmer in einer 


n 


Heinen Privatfamilie. 3408 Parnell Ave Frank. 





Zu vermiethen: Zwei Zimmer mit Glojet an Wie: 
land Str. Auskunft 557 Wells Str. 

Zu dermietben: Zimm:r an zwei anftändige junge 
Mädchen, mit oder ohne Belöftigung. 2437 Wentivorth 





vermiethen: Bei einer gebildeten deutſchen Fa— 
ilie ohne Kinder iſt eine ſchön möblirte Wohnung zu 
95 N. Clart Str., 2. Etage. 
Fin hübſch möbli Frontzimmer 
e 322 Larrabee Etr. 


Zu t: Zimmer, mit oder ohne Board. 900 
N. 9 
Verlangt: Boarder in Privatfamilie. 439 Larrabee 
tr. 
Zu vermiethen: Ein nettes rontbsttzimmer an eine 
anhändige Perjon. 131 Clvbourn Ave., obirıs lit. 
3ı niethen: Gin gut möblirte® Wohn umd 
mit zwei Betten für zwei ordentliche 
(bit noch ein einzelnes Schlafzimmer. — 
na Str., eine Treppe. 


Zu vermiethen: Ein Barbierſhop. Gute Gegend. 


W. Diviſion Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Bettzimmer. 96 Lars 
Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Heizbares Frontzimmer mit Board 
für Zwei. 128 Vedder Str., 2 Treppen. —di 





Eine Frau wünſcht ein oder zwei Kinder in Koſt zu 
nehmen. B Mohawk Str. 

Zu vermiethen; Sechs ſchöne große Zimmer und 
Badezimmer. 103 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. Privat⸗ 
familie. 71 Goethe Str. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer für 2 
Herren, mit Koft wenn gewünfcht. 252 Rumiey Str. 


Au vermiethen: Ein oder zwei anftändige Herren 
Be gutes Zimmer nebit Board bei Privatjanilie, 

eucher, 309 WW. Taylor Str., 1. Flur. 

Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, billig. 153 
M. Indiana Str., Zimmer 4. 

Verlangt: Boarders, 8.50 die Woche. 
Etr., nabe 12. Str. 

Zu dermietben: Werfitelle, $6 monatlich. 
Str. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit ſepa⸗ 
ratem Eingang bei alleinſtehender Wittwe. 400 Sedo⸗ 
wick Str. 

Zu vermiethen: Vier ſchöne Zimmer. 5410 Loomis 
Str. na 

Verlangt: Zwei Herren als Boarders. W. 
Huron Str., 3. Flur. frja 
Berlangt: Boarderd in Privatfamilie 27 Rufh 
Etr. fimo 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen ans 
ftändigen Dann. 132 N. Carpenter St., hinten. —ja 

Zu vermiethen: 572 und 574 Wells Str., 3 und 4 
Zimmer:Flats, neu tapezirt, $12, offen. Am. A. 
Bond & Go., 115 Dearborn Str. —ia 

Zu_vermiethen: Große und Meine Wohnung. 37 
MW. Diviiion Sir. 2riplio 
Zu vermiethen: Freundliches Frontz immer Sur 
feihten Yaushaltung für junges Ehepaar. 343 Wells 
Str. di—ja 


öl Brown 


259 Ruib 














Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Junger Mann jucht Zimmer bei 
Privatfamilie. Wdrefle: T. 40, Abendpoſt. 


Gefucht Kranfenwärterin fucht Meines, Ieereß Zims 
mer. Offerten: D. E. 145, Abendpoit. 


Zimmergenoffe geſucht: Von Muſik treibenden juns 
gen Manne, um möblirtes Zimmer und Piano zu 
miethen. Adreſſe: N. 49, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Cottage oder Unterhaus, 6 ge⸗ 
räümige Zimmer mit Stall. Adreſſe: F. G. 14, 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Garden City Dental Parlors, 

56 Fiith Ave, Ede Ranvoipd Str. — Da bald das 
kalte Wetter eintritt, labt Euch Eure fehlerhaften 
Zähne und Zahnmwurzeln bei uns umjonft ausziehen; 
auch eine Goldfüllung frei; Gold-Gebifle jedes 53.0); 
Verſuchs-Gebiſſe auf golveingefaßten Platten, 38.00. 
Für ſchlechte Zähne, welche Catarrh und Ohren-Krank— 
heiten verurſachen, haben wir einen Arzt angeſtellt, 
der Euren Catarrh und die Ohren umſonſt behandelt. 
Eine Dame anweſend. Alle Arbeit garantirt Es 
wird deutſch geſprochen. Sprechſtunden: 8 Uhr Vorm. 
bis 3 Uhr Abends. Sonntags, 10 Vorm. bis 4 Uhr 
Nah. Schueidet dies aus. l6öjpjali 

Dr. Haıthbawan & Co., leitende Specialiften 
in Wänner:, rauen, geheimen, Haut:, Blut: und 
nerböjenstranfpeiten. Conjultation frei. Medicinen ge= 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis I ib, 
Sonntags 104 Uhr. Deutich geiprohen. Xefet unf:re 


| großeiinzeige in nächjterlusgabe der Abdp. 25j!ddili 


Medizinijhesinfitut fur frauen 


| Inter Leitung von lang etablirten erfahrenen Werz= 
| ten und Werztinnen., 


Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit fiherem 
Grioig ohne Operation. 742 Milwaufee Ave. 21jpbiv 
FrauX Zabel, 
Frauenarzt und Geburtsbelferin, 
ertheilt Ratb in allen Yrauenfrankheiten. 
MT Sedawid Str. 16fp2mt 


I S$rauentranfheiten erfolgreich behandelt. 


Gefucht: Eine deutiche Köchin fusht in einem Ner | Siährige Erfahrung. 


Dr. Röfjch, Zimmer 20, 113 
Adanz Str, Ede von Clark. Epregitunden von 1 
bi: 4. Eonntags von 1 bis 2. Minbie 

Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel- 
ferin, ertbeilt Rath und SXilfe in allen Frauenfrant: 
heiten. 291 Wells Str. Difice-Stunden 2-5 Uhr 
Nahmittags. &plın 

Geſchlechts- Haut:, Blut, Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten fiher, jchnel und dauernd geheilt. Te. 
Ehlers, 112 Wells Str., uabe Obio. 2ljabe 

850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrants 
beit, aranulirten Augenlidern, Ausjchlag und Kämors 
tboiden, den GolliversS Hermit-Salpve 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bw 





Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 

North Chicago Buſineß College, 44 Garfield Ave., 
nahe Cleveland und Lincoln Ave.: Höchſt erfolgreich 
und populär. Honorar 30 Procent billiger als in 
anderen Schulen. Vorſteher dieſer Schule iſt, ſeit dem 
Tode von H. B. Bryant in 1892, der erfahrenſte Han— 
delsſchul-Lehrer und Leiter in Amerika; hat 37jährige 
Grfabrung: war 7 Jahre Leiter von H. B. Bryant & 
Stratton College, Chicago; er kann junge Leute in 
vier Monaten ebenſo weit bringen, die über: 
fültten „Down: Town“-Cchulen unter jungen und unz 
erfahrenen Xehrern in 6 bis 9 Monaten vermögen. — 
Tag: und Abend-Claffen. est offen. Buchführung, 
Schönſchreiben, Arithmetik, engliſche Branchen, Stend⸗ 
graphie und Typewriting, u. ſ. w. Erſolgreichſte Me— 
thode im Unterricht, Deutſche in kurzer Zeit engliſch 
ſprechen und ſchreiben zu erlernen. Um weitere Aus: 
funjt und Circulare komme oder adreſſire man: C. C. 
Cochran, Prineipal, 44 Garfield Ave. 


Unterriht in Englifhen für Herren und Damen, 
feh3 Stunden wöhentlih, für $2 per Monat. Wie 
haben mehr Yehrer und mehr Schüler, als alle andern 
Schulen Ddiejer Art in Chicago. Unf:re langjährige 
Erfahrung befäbigt uns, die beften Nejultate zu er: 
reichen, und die 603 Schüler des vergangenen Yahres 
werden bezeugen, dab fie völlig befriedigt ivırden. 
Tag: oder Abendichulen, Einzels oder Klaſſen-Unter— 
richt, jowie SpecialsQehrer für Unterweijung im Bud: 
halten, Majcpinenihreiden, Zeichnen, u. j. m. xolt 
Euh Girculare. Nett ift Seit zu beginnen. Niffens 
Bufineß College, 467 Milwaukee Uve., Ede Chicago 
Une. 30aglm 


Englifher Unterricht (auh Damen) nicht in vollges 
padten, jondern Kleinklaflen, gründlich, jchneil, bilz 
fig; auh Yuchdalten, Rechnen u. f. w., Tags und 
Abende. Mrof. Georg Ienfien, Prinzipal, academijch 
gebildeter Lehrer der Sprachen und Handelswiſſen⸗ 
ihaften. Deutich-amerif. Sandelsjchule, 844 Milz 
waulee Av., Ede Divifion Str. Beginnt jest. 12jpbie 


nf& 
cis 





Engliih Leien, «Schreiben und Sprechen in 20 
Stunden Ichrt Herren und Damen nad leichtjahlis 
ber Methode der erfahrene Spralehrer Moeller, 548 
Sarrabee Etr. 


Unterricht wird ertheilt in Fitber, Piane, Orgel, 
Guitarre und PVioline; Klaffen-Unterriht. Anmel: 
dungen werden entgegengenommen 48 W. Ghbicago 
Ave. NR. Miller. 


re LE Ed, 

Frei = Unterricht in_Shorthand, AbendE, anfan: 
gend Montag, den 2. October, North Divifion ei 
School, Ede Wells und Wendell. na 

In 3. €. Stoeltes Privaticule, 506 Armitage Aoe., 
beginnt der Unterricht am Montag Morgen, den 2. 
October. Gründliche Ausbildung im Engliichen, 


Deutichen und im Rechnen, Buchführung für .. 
rn 


Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Eine Wolf-geſtreifte Bulldogge; lann 
abgeholt werden genen —X 17 26, ©is, 


Voarders. 83.75 per Wode mit Wäfce. 


Geihäflsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cent3 das Mort.) 


Zu verfaufen: Eine? der beften und jcönften Delis 
cateffien: Stores auf der Wordjeite, beite Gelegenheit 
für einen Bäder, um’ eine Väderei anzufangen, feine 
Eoncurrenz in 8 Blods, billig wenn jofort genoms 
men. 347 €. Fullerton Ave. fria 

Zu verfaufen:. Kleiner Harbware-Store, jofort, 


deutjche Nahbarihaft. Dfferten 3. 15, Abendpoft. 
didoſa 








Zu verkaufen: Guter Saloon, abreiſehalber, billig. 
2530 State Str. dija 


Zu verlaufen: Sanndey. Zu erfragen M2 Rodle 
Ave. — dia 

Zu verfaufen: Meatmarket, billig wenn gleich übers 
nonmen. 134 ®. 1. Str. teja 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon an der Süpjeite, 
mit Billard und Pooltiih, wegen Krankheit. 4734 
Stute Etr. 26jpli 
—— — — —— 

Zu verkaufen: Ein Saloon, infolge Todesfalls in 
der Familie. Es lohnt ſich vorzuſprechen. 38815 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 26iplio 

Zu verkaufen: Im Gefhäftspiertel der Stadt, einer 
der beiten Saloon mit lebhaften Berfehr, taujchen 
deirfelben event. gegen 1. Klaffe Grundbeiis. O’Dons 
nel & Duer Bavarian Breaving Co., Ede 40. ud 
Wallace Str. 12jpbio 





werth das Doppelte, Bädereiz, 
1812 N. 


3u verlaufen: 425, 
Gonjectionery-, Cigarren= und Tabak⸗Store. 
Clart Str. 

Zu verkaufen: Kranfheithalber billig, _ein Heiner 
Grocerp:, Candy-⸗, Gigarren: und Tabal:Store Keine 
Goncurrenz in der Nachbarichaft, mit vier jhönen 
MWohnzimmtern. ifen Sonntag Morgen. Yu erjah: 
ren 1210 Lincoln Ave. 


‚u verfaufen: Saloon mit Yufineblund, gutes Ge: 
hätt. Nahzufragen 78 Wafhburn Ave, im Sinters 
bauie. 
Aufgebaß 
alt etabl 





Dringender Verkauf, umſtändehalber, 
jeines und Delicateſſen-Ge⸗ 
ſchäft mit m großßem rrath, ſowie vollſtändiger 
eleganter Einrichtung. Mi mit feinen Zimmern 
und Stall $20, alles 8275, bilfia für $600, auch 
an Abzahlung wenn gewünjcht, nur ernite Käufer ms 
nen vorjprehen, dies ift die qinftigite Gelegenheit in 
Chicago, Dichtbevölferte deirtihe Nachbarichaft. 393 
Roscoe Plpd., nehmt Lincoln Ave.:Kabel bi8 zum 
Store. Ofien Sonnteg Morgen und Montag. 


8210 kaufen den beiten Delicateffen Gigarrenz, 
Fandye, Notion-, Stationerb- und Spieljahen: Store 
an der Nordieite, tommt jofort für Ddieje jeltene We= 
leaenbeit, verfauie auch an Abzablung, Miethe mit 5 
Simmern $I8. 33 Howe Str., nche Willow und Yars 
rabee Str., fommt Sonntag und Montag. 


meinen autacbenden Heinen Grocerbz, 
-, Bigarren- und Tabaf-S Die beite 
$ Pur jofort verkaufen wegen 
Rommt heut: oder Sonne 
nahe North Ave. 


Abreiſe. Billige Miethe. 
tag Morgen. G2Elſton Ave., 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon und Boarding⸗ 
bau: mit 20 Boarders, wegen Krankheit, billig. J. 
G. Baer, 182 W. Randolph Str. 


Zu verkaufen oder vermietben: Cine gut eingeriche 
tete Rüderei. Nachzufragen 38 W. 12. Str. ſmdi 


Zu verkaufen: Groceryſtore mit großem Waarenlager 
in dichtbevölkerter guter Nachbarſchaft, keine Coneur— 
renz innerhalb mehrerer Blocks, billige Miethe, vor— 
zügliche Gelegenheit für jungen Deutſchen, Preis nur 
875, theilweiſe auf Abzahlung wenn gewünſcht. 1353 
Montana Str., Ecke Sheffield Ave., nahe Lincoln Avp. 
Offen Sonntag Vormittag und Montag. 


Muste an Zablungsitatt annehmen: fFeinften und 
netteften Grocerpitore an Nordieite, in gut, bevölferter 
wobhlbabender Nachbarjhaft, für irgend einen Preis 
zur haben. Näheres 272 Biffel Etr., nabe Garfield 
Ave. 
$25 kaufen Cigarren=, Tabak-, Candye, Spieltwaas 
rene u. Stationerp:Store nebit Laundry-Stand: feine 
Sotalität. Mietbe $15 mit Wohnzimmern. 86 W. 
Chicago Ave. 

Zu verfaufen: AusgezeichneterSaloon mit zwei Hals 
len; folides Geſchäft mit großem Umſatz. Näheres: 
Ulrichs, 24 S. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Ein Milchgeſchäft, billig. 134 Con⸗ 
greß Str. ſmo 

Zu verkaufen: Saloon an der Südſeite, an Haupt⸗ 
geſchäfts-Straße; altes Geſchäft. Geringe Anzahlung. 
Sprunk K Co., 215 Clybourn Ave. ſmdi 

Zu verkaufen: 6-Kannen-Milchroute. 581 S. Hal⸗ 
ſted Str. 


Muß ſofort verkauft werden: Gutgelegener Gro— 
cerpftore, großer Waarenvorratd, feine Einrichtung, 
autes Pferd und Wagen, gute deutiche Nahbarichaft, 
für nur 8550, billig für $1000, tbeilweife auf Abzahs 
fung. 454 Lincoln Ave. 


Zu ‚verfaufen: _Grocery und Stod, Firtures, 
fehr billigen Preifen. 140 Sigel Str. 

Zu verfaufen: Eine Milh-Route. 514 8. Str. 

Zu verkaufen: MarketzGrocerie, billig. D. 3, 
Abendpoſt. 





zu 


Zu verkaufen: Unter günftigen B:dingungen, meh= 
tere gute Ed-Saloon:. Würden diejelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufchen. Zu 
erjargen bei O’Donnel & Duer, Bavarian Breiwing 
Co., 40. und Wallace Str. Wad bw 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 


Muß innerhalb drei Tagen geräumt werden: Kleines 
Lager Groceries, ſowie vollnändige Grocery-Einrich— 
tung, im Ganzen, oder auch einzeln, zu Eurem eiges 
nen Mreiie. 272 Biffel Str., nahe Garfield Wpve., 
auh Zonntags. 

Zu verkaufen: Zwei Qutcher-Counters (4:3Öll. Plate 
ten) und vier Nad3. 526 School Str., Yale View. 

Zu verkaufen: Butcher-Einrichtung. 1841 N. Qalfted 
Etr £ 
Etr. {mo 

Zu faufen gefuht: Cine Drehbant. Trank Roll, 
373 Fairdiew Ave, Mapleiwood. 

Zu verkaufen: Spottbillig, vollſtändige Grocery⸗ 
Einrichtung. 190 Center Str. 

Seht: Counter, 5; Schaufaften, 8; großer Heiz: 
ofen. 108 W. Adams Str. ja 
Cine elgante_Briefmarken-Samme 
Ta 8, 289 Biffel 


frja 


Zu verfaufen: a 
fung; MW Raritäten. Wodreffe: 
Str. 

Zu verlaufen: Billig, Orocery:Stod. 1257 Lincoln 
Ave. Aſplw 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabricirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 148 

22jpln 





Alte und neue Saloons, Etore- und Office-Ein« 
rihtungen, Wall:Cajes, Schauläften, Ladentijche, 
Shelving und Grocern:Bins, Eisihränte 289 G. 
North Ave. Union Store Firture Go. 2aglj 


$20 faufen gute, neue „High: Arm“-Rähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Aahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, Woite $15. Domeftie Office, 216 S. 
Halfted Etr. Abends offen. be 

Affe Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Nrei3 von $10 bis 35. 246 ©. Halfteb Etr., Ede 
Gongrek. B. Goutedenier. 15031 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 2 Cents da$ Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, w:rbe 
id Guc Drei, vier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
des Dreijes möbliren, als Gud irgend fonjtivo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ic Euch jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gelom⸗ 
men zu ſein. Ich habe Uprioht-Pianos und Ordeln, 
die ich zu weniget als zum halben Vreiſe verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligſt aus und erinnert Euch 
an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zimmer 
3 und 4. 9ſp, bw 

Zu verkaufen: Guter Heizofen, Self-Heater, billig. 
193 E. North Ave., 2 Treppen. 

Zu verkaufen: Faſt neuer Küchenofen, billig. 152 
Davton Str. 

Zu verkaufen: Bilig, eine faft neue Parlor-Einridhs 
tung, wegen Aufgabe de3 Haushalts. Nachzufragen 
auch Sonntag, 198 PBurling Str. 

Zu verlaufen: Cine Hauseinrihtung don 4 Sims 
mern; eime gute Nähmajchine; eine feine Damenuhr. 
132 €. Erie Str., 1. Flat. PVorzufprehen Sonntag 
8—12 Uhr. 

Zu verlaufen: Ein ehr jhönes Kinderbett. 
auftragen 174 Fremont Str., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Gut erhaltene Möbel, fowie_ ein we⸗ 
nig debrauchter Heizofen, wegen Abteiſe. 70 Van 
Horn Str. 

BIRSERR DER 
Zu verkaufen: Billig, Federbetten und anderes 
Hausgerätd. BMW. Divifion St., hinten, 1.5Tur. fie 
— — — a 2 Ru . +5,23 

Seht: feine „Rifing Sun“-Range, $10; elegantes 
Yoldingbe.t, #10; idönes Tino; im.nderjhöne B.üf 
feler Teppiche. 106 W. Adams Str. na 

Zu verkaufen: Billig, ein großer Kocofen und kie 
großer Storeofen. 415 Lincoln Ave. 


Bianos, mnfifaliihe Znitrumente. 
Fe — dieſer KRubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ahtung: Wir machen neue Violinen, neu 
ren, neues bunderttönige Goncertine, meue Hand⸗ Hat⸗ 
monicas mit wier Reiben und zweanzig Baſſen, Alle 
Reparaturen werden billig und jehr gut gemadt. Hers 
mann Gait, 4800 Toomis Sit. 

Nur $115 für ein elegantes, beinahe nod neues Ups 
right Piano bei Aug. Grob, 636 Wells Str. 25jplm 
——————— 


Geihäftstheilhaber. 








Nach⸗ 


neue Guitar⸗ 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Ein alleinftehender Mann, 40 3. 
alt, möchte Ach nıit einigen hundert Doller3 an einem 
guten Gejhäft betheiligen. Wprefie: D. G. 9, Abop. 

Gefuht: Junger Mann mwünigt fih mit singen 
hundert Dollars an einem guteh Geichäfte, w> er 
auch jelbft mitwirken fünnte, zu beibeiligen. Trieje 
erbeten unter S. 21, Abendpoft. 
> Partner verlangt: Mit $200, in einem guten Ges 
ihäft. Nachzufragen 612 ®. 21. Str. 

" Partner verlangt: Junger Mann mit Heinem- Gas 
pital in Meat Market und GroceryStore, Näheres 
Sonntag, 1335 Madijon Str., oben. 
“ Partner verlangt: In einem foliden und profitas 
blen Geſchaäft; muß im Chicago mwohnbait und der 
englifchen und deutjchen Eprade volllommen mächtig 
* Adrefje: Fertpsburg, Ditgwa Gv., Mid., PB. C. 
z 8 Aria 


| mußten, fiid fehr billig zu verlaufen. 





Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent: das Wort.f 


‚Geld ift erfolgreich angelegt, wenn man gutes Grande 
eigenthum zu billigem Preije kauft. 


Dieje Gelegenheit biete ih Fuch in meiner neuen 
Sub:Divifion in YQarvey, indarden, 
der großen Yebrikitadt, 2 Me jüdfih von den 
Stadtgrenzen, mit ihren 16 yabriten und 6000 Gin 
wobhnern, und erit drei Ja 
Lotten: $150 
Bedingungen: $10 b 
Eure Auswahl zu W 
Vergleicht unſere Vreiſe d 
t Ibar anftoßende Xotten ko 
Die Anderen verlangen: 
ER. . . a nd Ave 


° Lotten find nu 
ben und dicht beim 


welche andere 


F Unfere Preifeg 
+ ’ £ ” BY 


| don Sardpey gelegen. 
V des Hit mn 


Bedentt, 


tig t %o 
um 13 Uhr Pitt 
Koitenfrei für Euch. 
A. 9. % 
143 2a Salfe Str, Major 


< 


Zu verkaufen: Zotten in Harvey, 875. — A 
RefidenzsLotten,, $75 und aufwärt 
$10 Baar, Reit 85 der Monat. — 
3 per Fuß: Gd-Yott e 
Ueber 40 Yatten ve 
ift nur 24 Meilen jüd 
gen, und bat über 500 Cinwohn 
liegen inerhalb 5 Blod3 von 
Theil der Stadt, zehn Mi 
Benbahnen, Vollftändiger 2 
nit erjter Zahlung. — Wir 
Bauen. — Mehrere Brith 
erbaut. Wir haben ein elea 
haus auf momatliche Abzı 
fen. FreisTidets. A. S 
Sulle Str., Zimmer 71, 


Zu verfaufer 
Larrabee Str., 

81200 das Jahr, Preis. 
2=ftödiges Dolzbaus. . . . . 
Kottage, Spricher, und Seller. 
Seihäftsede, D bi DB, . 2. 2 2. PAUL) 
24:Zimmer:Yolzbaus, nahe North Ave. 450) 

derner vieles andere bilfiae Gru genthum an der 
Nord: und Nordweitjeite. Wrch Bauftellen nahe Dums 
boldt Park und Edgemater, 800 und aufwärts; nıe 
$50 baar, Reit $10 per Monat. Sprecht vor für weis 
tere Ausfunit, Wipbio 
Zu verkaufen: 

Nordjeites Property: eine birbiche, Meine Cottage, 
neu erbaut, nur $L100 mit Lot; 0-10) baar, 
Neit $10 bis 812 per Monat. Aisch eine größere zı, 
$1315; eine amdere zu $1500, umd eine zu $1800, 
8100 baar und Reſt $IO—$12 per Monat. Nahe Dog 
djfentlihen Schule, Straßens und Gijenbahn. 

Sohn Heim, 
710 Belmont Ave, 

Zu verfaufen: Gine 100-Ader-yarm bei Wanatah, 
And., Davon 10 Yder Holzes, 12 Ader Grasland,; 60 
Obſtbäume aller Art; gutes Haus und Schrume, 
fünmtliche Farmgeräthe, Vich und Pferde. Die varın 
befiredet fih im beiten Zuftande Preis 84000. 
Theodor Werner, Wanatab, Ind. 


Fur Farmſuchende: In der deutſchen Anſiedlung 
etliche Meilen jüdlich von Grand Haven, befannt duch 
gejundes Klima und feine ausgezeichneten Obſt- und 
Getreidesiyarnıen, jowie tägliche Warftverbindung mis 
Chicago: und Miltwaufee-Booten, babe ih no mebs 
tere große und Zleine armen, Die auch einem jungen 
Anfänger eine fichere Griftenz bieten, billig Ju ver 
faufen. Diesbezügliche Anfragen beantwortet Nobn 6, 
Bebn, Agnew, Mich. Wagbſa 

Zu verkaufen: Billig, ſchöne 453immer-Cottages ge⸗ 
gen tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein ARociges Brickhaus mit Baſement. T. W. Boste, 
Eigenthitmer, 2955 Emerald pe. 12ap,mij, bio 


Fartı zu verlaufen: Ach beabfichtige, meine in Wiss 
confin gelegene Farm mit Vieh und Inventar, Aiterse 
wegen, zu berfaufen. CS find 80 Ader unter Cultur, 
40 Ader Holzland, 2 Meilen von derStadt und Eijene 


bahn. Näheres bei E. E. Freitag, Maufton, Wis, 
dil, 3mtſa 


—V 


*10 zu verkau⸗ 
ht, E ümer, 143 Sa 

Major Wlod. 

1: Bei S. Mader, 20 €. North Ave: 
Zſtöck. Bridhaus, vermiethet zu 
oe. 0. .8930 

2150 
1500 


.. 


Zu verfaufen: Votten nahe Douglas Park, $650 aufs 
mwärts, an Heine Anzahlung; audh Häujer, welche 10 
Procent Zinjen_ bringen, zu berabgejegten Preifen. — 
Kaijer & Co., 48 S. California Ave. _Iiplm 

Zu verlaufen: Haus und Lot mit gutgehendem Des 
licateffene und Bäckerei-Geſchäft. 833 Otto tt. 
Late View. Bipit 

Zu verfaufen: Lot und 2 Häufer, Hauptitraße, 
Miethe $600, für $4600. Näheres 730 Bincoln Abe. 

2ujpie 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 731 Ciys 
bourn ve. > 26ſpw 

Zu verkaufen: Auf leichte monatliche Abzahlungen, 
neugebaute Cottages nahe Waplewood Depot, nur 850 
Anzahlung. Office, Ede Diverjey Str. und Maples 
wood Tepot, Samitag und Sonntag offen. &. Melms, 
1785 Milmaufce Ave. fſabw 
Lot, 8150. Nachzufragen 353 Sedg⸗ 
Aſa 





Zu verkaufen: Le 
wick Str. O. Weſtphal. “ 
Zu verkaufen: Haus und_ Lot mit gutgebend:m 
Ehuhgeihäft. 4807 Frazger Str. Bi 
Zu verfaufen: Lot 40 bei 115, mit Stall an Racine 
Ane., neben der Südoit:Gde von Dafdale Uve, Nas 
auftragen 622 Racine ve. fadidoja 


Zu verkaufen: Bargain, nur für eine Woche, Lot arl 
Nelion Str, werth 950, für $300; Lot an Aibland 
Ave., mwertb $1500, für $1300; Lot an Linioln be. 
werth $1700, für $1400. Chas. 8. Rafoth, Aibland 
und Noble Abe. midojs 

Zu kaufen geſucht: Atöckiges Flathaus, Nordfrite, 
öſtlich von Perry und nördlich von Diverſey Stt. — 
Adreſſe: O. 25, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Ein Property, zwei Lotten Eckeh, 
2⸗ſtöckliges Haus mit Store, gangbares Milchgeſchäft, 
Kühe und Inventar, wegen Äbreiſe nach Deutſchland 
billig. Offerten erbeten: K. 19, Abendpoſt; oder zu 
beſichtigen: W. 29. Str. und Linden Ave. B. 
Wunſch, Hawthorne, Ill. * 

82500 — 8200 baar, 81700 zahlbar 85. 52 wöchentlich 
an auverein (8350 ein Jahr), Neft auf lange Zeit — 
faufen neues, modernes 6-3immer-Yaus mit Bad, 
Voiler u. f. w. 908 Wolfram Str. Spredt vor am 
Sonntag ziwijchen 10 und 3. (Lincoln Ave.:Gar.) X. 
Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma Bldg. 

Zwei Häufer in Lafe View, die wegen Öppotbefens 
fhulden von einem Baubderein übernommen Werden 

Nahzufragen 
8. Hentn, Advocat, Zimmer 401 Tacoma Bldg. 

Zu verkaufen: Die beiten und billigiten Zotten, Die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ihr in immer 41, No. 230 2a 
Salle Etr., vorgeiprocden babt. 28il, bw 


Geld. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mort.f 
ee Se 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
leine Unleiben 
don $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht iveg, wenn mwig 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihres 
Beſi 


. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen klommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mit vorzuſprechen, ehe Ihr anders 
— sk fiherfte und aupverläjfigfte Bes 
andlung zugelichert. 
L8. B French, 
138 La Salle Str., Zimmer 1. 
Seld zu leihen wünjht 
Pianos, Pferde Wagen 
u.j.w., fjpredtpdorinder Of 
idelity MortgageSovoan Go, 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 318 
ben niedrigften Naten. Brompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soon Co, 
Incorporirt. 


9 Wafhington Str. erfter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 &. Str., Engleivood. 14apif 


Weit Chicago Loan Company— 
Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Wet 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fönnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
mwünjchen, groß oder Hein, auf Saushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carrianges, Lagerhausjceine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Meit 
Chicago LZoan Company, Haymarket Theater⸗Gebäude 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. Apij 
Zu leihen geſucht: 3500 Privatgeld, ohne Agens 
ten, zum Bau, für November. Die Lot -iit $1000 
werth, das Haus foftet $4500. Wörefie I. 1, Abends 
oft. mija 


gu verleihen: $50,000, bei monatlichen Zahlungen. 
$15.34 zahlen Capital und Zinjen zurüd in 72 Btos 
naten. Dffice von Henry ©. Deo, 45 W. Chicago 
Ave. ſabw 











Pferde, Wagen, Hunde, Böogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Junges Pferd, ungefähr 1200 Pfund, 
zu Gurem eigenen Breije, habe feine Verwendung Das 
für, 272 Biffel Str., nahe Garfield Ave. 

Zu verkaufen: Schönes modernes Z ſchwarz es Pi F 

u su s —54 ? erd, 
pafiend für Delivery. Kein Gebrauch dafür. I 
Belmont Ave. frfa 

Zu verfaufen: Billig, Pferd und Wagen. 92 Bos 
well Ave. 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. Mus vers 
faufen. ZT NR. Baulina Str. 


Zu verlauien:. Zu irgend einem Preis, neues Tops 
Buggy,_ziweifigiges Surcy, gutes junges Pferd, jowie 
uter Zopivagen und zweiräbrige® Xop-Gart. 190 
enter Str., 1. flat. 


nähe ee du 
Zu verlaufen: Sehr billig, auf monatliche Abzaba 
lungen, bie feinften Bäderz, Erprei: und Koblens 
Bagen. 747 ©. Halited Str., Ede 19, Str. 


Zu faufen defucht: Ein guter Topmwagen. 26 R. 
Hopne Ave. 





Keinen 5 
Zu verkaufen: Eroreßtvagen. N Sergwid St. »ia 


‚gu_verfaufen oder zu vertaufchen: Ein Ulmer und 
— St. Bernhawiner. 796 Kortland Sir., nabe 
allou. 


Saijon-Eröffnung! Große Auswahl der fo belich- 
ten Harzer Kamarienvögel, Sänger, iprechende Bas 
pageien, Rotbrögel jomwie alle Sorten Zauber, Käfrge, 
importirten Samen; alles zu billigiten Breiien. IL 
Blue Island Une. Gonniags allen Ilipim, 





pr 


* 
- 


ger ”» 


a Mm NDS Den „A. - — 


WAS 


IST SAPOLIC ® 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Neis 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dein Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie nen ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kaunſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fetlige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Nachahmungen. 


Männer, warum ſeid Ihr ſchwach? 
Habt Ihr Medicinen probirt und fie haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden’s Eleftrifcher Gürtel 


a Die enifräftet find umd am nervöſer 

ee Shwädhe, Samenigwäde, Samenvers 
Infte, Zurpotenz oder Berinft der Mate 

Dr ueskeit, Rhcumatismus, Rüdenlähs 
FE ug, Rierenleiden, Nerbofität, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Gedächtnißzſchwüche und allgemeinen 


von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosflelung 
leiden. Fü aben wir Dilfe und Keilung in unjerer wunderbaren Erfindung, Die 
nur eines Berſuches edarf, um auch den Unglänbigften zu rg mg Durch Unkenntniß 
der Wirkung von Ex— ceſſen oͤder Blo— g habt Ihr vielleicht Euer Syſtem in ungehöriger 
Meifedertiervensund : Gebenstraft — Die tcität ijt — beraubt, ıind jo Eure Shwäde und 
Sräfteverluft derur= „© . jede. Wenn Jbr erı Kürper bie ihm entzogenen Glemente, welde 
für iraft S nötlhig ſind, wied etzt, dann entfernt Ihr bie Urfaße, und Gejund« 
heit, Spaı Kraft Echren und auf natürliche Xteife zurüd. Dies ift untere 
Pehandlir und teir ao reine — — Br Geld zurüid. Wir 
ben aud = t ündlige Heilung aber yrauenleiden, 
v A & elettrifche — fein Experiment mehr, da wir Taͤuſenden Träftige Gefundheit 
wiedergaben, nahden alle anderen Behandiuugsweilen vergebens berjupjt worden waren, wie wir dDurd) 
Hunderte von Berfonen in dieiem Etaate beweiien können, die sus freiivilig begeugten, daß fie nad) dem 
ragen unier Gürtel gründliä geheilt worden. _ 
Bir haben diefe geheilt — wis Tönnen aud Eie heilen. 
Aenueiisuns und verlorene Araft. 
Breoilyi, N, PD., 25. ON. 1892. 
Dr. AT. Sanden. Werther Herv:— or vier 
Jahren litt ich ſolche Echmerzen von Rhe 
dah es mir zuweilen unmöglich war zu geben, 
n immer einen Stoch zur Stühe haben mußte. Ich legte 
9, Geit Jahren Ihren Gürtel an und fühlle ſchon nach einer Stunde 
enden Stertuft! Grleiierung. 3 nahm von diejem Tage au in 
ıhte nicht war) Gewicht zu und nch furzer Zeit verliehen mich die 
ip den Gürtel] Ehmerzen, und heute bin ich ganz gelund. IA halte 
‚tte ich mid | den Güdtel i eit für den all, baf der Ülheus 
zinus Wwiederfommet, aber da es u jeit meiner 
a vier Achte ber ijt, jo Fanıı id) iger jagen, 
155 dDiejelde eine darernde iſt 
2.6C.808, Dinfit-Direitör, 309 Gt. Marks Place 


Der elckirifhe Güsiel Dr. Sanden’s 
AN eine vollfländige nelvaniige Batterie in Gürtelforia arrangirt, fo daß er leicht während der Arbeit oder 
Ruhe aetragen werden Faitıı ; er erregk einen lindernden continuirligen Strom, der fofort durd) alle ges 
) S andernfalls zahlen wir 83,606. Gr bat ein verkefferieg eleftrifiben Eubpens 
tuma, die jemals geihwwärhsten Männern gegeben iwurde und wir gerantiren 
irantheiten heilt und alle eingefhtrumpften &lieder oder Theile vers 
t. Sie find don verſchiedener Stärke, um allen Stadien von Schwãche⸗ 
n mittierem Alier und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


Nnwohlfein, an den Beten 


x 


Rervenzerrüttung und Cchwäche. 
New Vork, 24. 


chl jter 


sträfte erire 
cin geſunder Schlaf 13 
einen Monat I 
geiftig und pt viel tür 
Bar ic ganz geheilt, Achtungsv 
8. Seelig, 87Bowery. 


ſchwächten Theile geſpürt wir 

ſorinu, die wohlthätigſte B 

dafür, daß e ev! 

sgrößert, cder h 

zuſtändenb 

werden in .t. — 
103 stieg Yesıphfet Tollte von Kedermann, in jüngeren, ‚mittleren oder älteren 

Seren gelejen terden. 63 wird verfiegelt, Foftenfrei verjandt. 

Hau wende jih an deu Erfinder und Zabritanten: 


Dr, U. T. Sanden, 58 State 5t., Chicago. 


evolution 


Sonorfnt:far 
Srhadenerfasferderungen 
für Unfälle durch Eifenbahien, Straßenbahs 
ren, in Fabriken u. |. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjhug oder Geldausgabe 


| 


— | Eine Erfindung bon  weit- 
The Gasually Indemnily Bureau, | ee Bedentunn. 


Zimmer405, 84 La Sulle Str. | Die Heilung verfhiedener Krank 
(OXFORD BUILDING.) 1sjtew | beiten auf höhft einfade uud 
| billige Weije bewerfftchiigt. 


I Müdtchr zur Natur Das 
Lojungswort! 


Wie ein Naturproduft, dad in einigen 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


Ilinols Gentral⸗EGiſeubakn. 

Alle durchſahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahn- | 
hof. 12. Str. und Park Row. Tie Züge nach 
toͤnuen ebenſalls an der 22 Str 39. | leicht zu Haufe von Jedermann bevitellen 

Erz. Smde Parke ud Wurlss ai N ST) | ad vortbeilhaft in ben meilten Kranfheitds 


Eration beitiegen werden. Et bi Tulet: Office: 194 | 7. 2 —* 
eisıtt öte Züge Adfapıt Alan | fällen verwerthen läßt. 
Can), WOK RER onen. Bw rt 28 | . En 
— — — 7 Daſſelbe ſindet Anwenduug: Bei Fettijudy, 
De eh ec a “| Deberfeiden, ronijcher Leibesverfiopjung, Ha 
gt, och. Yontıs Tiamoad Special. | ION 18.108 ES PeN nn PR Be 
rd en es em morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
Sie Orfeand Poftzug.............1908 22 | Schwäche, unnatürlichen Eintleerungen, tote 
esirs, <i. Yon Bloommtaton.. 8:5 ° = 6.5 8 | Seoftatorehoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele 
Ei aco & Nemürlend Srpreß. . 1SEWR EU B I Rn Pre * — —— 
eiterigen Ausflüffen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Kankatee Thampaigu & Blooming | Nenralgie, Nafer- und Hals-Katarıh ; außer 
ion Baflagier ‚ua I5.RN AI 
ittangs nHonana, PDeratur.... FO * 
Kord, Dubuane Siour City & 
Sionr Fals Shmellzug.........1 1.9 
Noctford. Dubuque & Sidux City.. * 
die chord Paſſagterzug ........... 
dlockford & Freeport Paſſagier 


dem bei allen Frauenkränkheiten, wie Bleich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 
Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
> ! den bervorragendjten Aerzten der alten und neuen 
Bioctford & ifvecport Erpreß...... 20000) Melterprobt und für gut befunden wurde, interejiirt, 
Tubnque & RNockford Ervren....... ——— 
ASamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. Täg⸗ 


rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibnug über 
lich, ausgenommen Sonutags. 


Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
frei zuienden werden, 


MEDIOINAL GAS 00, 


8355 Broadway, New York, N. Ye 


che 


dauernd 


Burlingtonskinie. 

Chicago- Burliugton · und Quiucy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Oifices: 211 Clärk Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt 

Salesburg und Stwentor.........- t 8. 30 VB 

Notiord uud Forreſton ... . .. .....* 8.30 B 

Local ⸗ Punkte. imors u. Jowa. ...*1IU20 B 

Denver und Sau Fraueideo *12. 4 R 

Rochelle und Rockiord ...4208 

Rock Falls und Sterling . ON 

Omaha, Couuril Bluffs, Denver. . .* 5. 30N 

Teadwood und die Black Hills... .* 5.509 

Kanſas City. St. FJoſephu Atchinſon“ 6.10 9 

Hannibal, Galveſton & Teras . . . TER 

Er. Paul und Minneavpolis * 6. 13 N 

—— und Mendota..........*6.15 R (> bis * 
t. Paul und Minneavolis ION ‘ i is curirt. 

KanjasEity. St.yoiephn. Athınfont10.3UN 6.35% * Kein we € : 

Omaba, Lincoln und Denver. ......*1L.0% *6458 er 7 Mir veriverfen Ste auf 


—— u * — 3000 Patienten. 
Téglicy. Täglich, ausgenommen Sonntags. Keins Operation. 


Keine Abhaltung vom Geschaeft 
Finaucielle Ne,erenz: 
TEN m, GLUBE NATIONAL BANK, 
Schriftliche Garantie Brüche aller Art ber berden 
Geſchlechtern voliſtaudig zu heilen, ohne Auwendung 
eine extra Fahrpreiſe verlangt auf des Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch iſt, Kuter⸗ 
u ©. Eunited Zügen. us nn iuchung frei. ER Scndet um Girculare, 
ocal NEAR | ION | = 
Yıerı Yort und Wafhington Bette TIIRO. . oa. 
bnled imiied. MOB EN | 1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3uali 
New York. Waibington. Pittöburg I Shenfalls auf der Nheltaustellung im Hoimöonatdte 
und Wieeling VBerribuled Kinsited.* 4.55 N ; Qauptqurrtier gerade weitich vom Trasse‘ Nüude 
2 ——— .3.58 N 
Rittabura Limited . BION 
Ncht:&rvrch - 950 
* Zägli. + Uusgenommen Sonntags. 





Anknnft 
*6.2N 
TIIN 
IHN 
“20V 
+10.3589 
110,35 U 
28,20% 
* 8.20 B 
70.158 | 
"10.153 

910% 
= 9.000 


"7.108 | 





Baltimore & Ohio. 
Bahıhöfe: Grand Central Pailagier-Statiot; Torte 
Daden Ave. Stadt-Dffice: 19% Glarf Str. 


* 
* * 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Naut mit Bequemlichleit getragen 
wird, inden es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körber⸗ 
bewegung zurücthätt und jeden Bruch heilt. Cotalog 
auf Verlangen frei zugeſaudt. 2111] 

Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


ASSE, Optiker, 

_ “Tribune” 

Madisen St. ars Gebzaude. 
$mporteur und FabriVant von di 
Augengläſern und Brillen, 
Operu⸗ und Touriſtenglãäſern. Microscopen, Telescopen. 


Baromieteru,. Zeicheninſtrumenten. Kodacs zc. 
1868-— THE OLD RELIABLE-——-1893 


zn, Devot: Tcarbari-Station, 
NINETITIREE Ziet-Sirices: 232 Gtart Bit. 
ee nd Auditorium Hotel. 
7 BEN aa Abiagıt Ankunft 
$SS.188 SION 
0. PD "EIN 
"rom *° 7.35% 
.1.59R °800% 
* 8.18 B * 53. 20 0 
"TION *7338 


Zudauap⸗ > u Gineinmatt.... 
Indianapolis und Eintiumaft.... 
Srmianapolis und Gineinnait.... 
Srdianapolis und Eincinuali.... 
Latayette und Louisville ........ 
?cfayette und Yonispille h x 
Lafabeite und Louisville +11,50N 310. 10 * 
Lofayotte Meromodation....un... _? EIN 10.45 3 
* Zägih. SEonnt, audg. $ Samt, ausg. 
242 ©. Elarit Sir. und Dearborke 


di > Ekciion, Bolt Sir., Ede Fourth Ave. 

x Abſahrt. U j 

— Nav yet ee OO M ern 

© New York & Bojton *OCONR 

Acmeitown & Buffalo............ .. ZUON 

Buntingten Accemmodation ........ 

Rew Yort & Boſton.4. 

Gotumbus & Rorfolt. Va........... 
* Zöglım, . 


Ebicags & Srie:@ifenbahn. 


tart-Offices: 








TEN 


oldene Brillen, Augengläfer nıd 
- Ketten, Sorgneiten, bwidb2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billigite Breiic. 


Borsch 


— * Dptilut, E.ADAMS ST- 
enaue Unterfuchung von Augen und Unpaflung vom 
* fie en der Eehkraft. Gonjultirt ums 
BORSCHN, 103 Adams Str, 

aenüber VoR-Dffice. 


EHicago & Eaftern JUinois-Ciſeubahn. 

icket ⸗ Offices: Wo Clart Str. Auditorium Hotel 
F am — Dearborn und Boit Str. 

-Zäglit. suusgen. Sonntag Wbjabıt Yntunft. 
Southern Bojt und Palagier...- 1.02 Rn * 9.40 5 
Serre pauie und Evansptlle .. 8. 73* 
Serre Zanie ind Dauviue Paſſ.. 32.30 —3283 
Haibvile & Atlantic Limited. .. 3.0? % 8.55 8 | 
Zerie Haute & Gvandvıle SON * 655% 


—gpigang & ALTan-UnIgH PASSEhGER HTATIOR. — 
— salson Ze Bis Ste. 
Tıcket Öflice. 195 South Olark Street. 
®Dally. + Daily excepi Sunday. Leave. | Arıive | 
Paciäc Vestibuled Express ut 2 w PM „1.15 PM 
Kansnality & Denver Vensieied Linslend == * >. un 
Kansas City, Colorado &Utah Express... 22 3 u 
$:. Louis " Painee Expross ’’ 8.35 PM 7.40 AM 
Epringield € St. pen Den A Zr = J 
ingliehl «& St. Louis Night bixpress. .. "| 4... il 7.40 A 
ne Drickt Accommodation. ...--- A FO PX It 9.50 AM 


St. Louis Limited 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

Augen und Ohren-Arzt, 

heilt ficher alle Augen: und Ohren 

Den nad) ueuer jjınergiofer ode. — Künftlcche 
en und Gläler nerpaßt. 

vreäftunden: 1108 Mafonie Temple, 

8 ——— iucoln Upe. 

orniittaus Abende. — Ems 

Mon Trei, un 


Ankunſt 
* 7. 15 B 
10.058 


+7.1593 


MWisconfin Eentral:Kinien. Abiabrt 


* Y cr 5ER 
St. Paul, Minmeapsiis & Pacfi J mon 


Erpreb. 
: e aus 
Ridland, Iron Zomns un { 10.859 


ui *10.05 

. Falls und Gau Glaire &r..... 78. J 

en, panda god di FRE NEON 

—S Sonnt ausg. Eauiſt. ausg. Mont 
or?g. rXsße. Ennrt. w. Wion- 


in der. Beiltunde. 


Gegenden Deutichlands gefunden wird, ſich 


Geheilt, zesumns. 


in. 


Roman aus dem Jtalienifchen des Memini. 


(Fortſetzung.) 


Offen geſagt, gehörte nicht viel da— 
zu, um Millas Ideal zu werden. Ihr 
EUER war ungemein liebebebürf- 
ig. 

Und in dem Getiiminel des Haufes, 
im Kommen und Gehen der Leute, die 
ousfchlieglich mit Pferven beichäftigt 


waren, und wo das weibliche Element | 

nur durch die Garderobieren und die | 
| Frauen ber Verwalter und der Reitz | 
| fneödte vertreten war, mußte eine Frau, 


| die fi mit dem Mädchen befchäftigte 


‚ und Gorge für e3 trug, einen wichtigen | 
| Blaß in dejjen Herzen einnehmen. Und | 
' Milla hatte einen äußerſt alüdlichen | 


| Eharafter.... Sie fhloß ſich ſchnell an 

und mit einer Wärme, welde um fo 
dauernder war, al3 fie vom eigenen 
euer jicd nährte, fi) daran begeijterte 
und jedem Egoimus fern blieb. DO, 


jie fieben Jahre ali geworden! 
viele Ihränen, welche Verzweiflung, 
' al3 fie diefelbe von fi laffen mußte! 
| Nun hatte fie ihre Liebe natürlich auf 
| Mit Spring übertragen! 

| Und Miß Spring war in der That 
| eine gute Dame und Milla auch unge- 
ı mein zugethan.... Sie lebte im vollen 





Charafters, mit ihrem alübenven Be- 
pürfniß, Jemand lieb zu haben. Gie 
ı machte feine aroßen Fortichritte 
| Lernen, fie war jehr fhüshtern und 
ı durdaus nicht aufgemedt; aber mas 
ı lag daran? 


er der Meinung, ein Fravenzimmer 
wife immer genug. So tanı e3, 
ı Mila nur wenige Stunden de3 Tages 
| ten Gtubirzimmer, zubrachte, 
| fie und MiR Spring im Frreien, 
dem Gpagieraang oder 
| Auch der Arzt hatte dazu 


| Spring fuchte mit Vorliebe den bich- 
auf; in der Mitte der Allse, 


Seite gegen den Garten, hatte derFürſt 
eine Art ländliger Hütte mit Banken 


der gewöhnliche Aufenthaltsort ver 


Gitterthor, hinten der Garten, born 
| die unabjedbar lange röthlihe Mauer 
der Stallungen. 

Mie viele Leute lebten von tem Zu- 
| xu3 diefer GStallungen! Die Pferde- 
| zucht war eine unerjchöpfliche Quelle 


ı und faft alle rüftigen Arme fanden da= 
bei ihre geficherte Beigäftigung. Und 


| 





Bereiter insbefondere bildeten faft eine 


| bevorrechtete Zunft, in weldher dasUmt | 


| bes Waters jich auf den Sohn vererbte, 
| Sie ftanden im Rufe fehr gefchidter, 
ſehr kühner, ja ſogar etwas verwege— 


von ihrem Titel ungemein geſchmei— 
ſchelt und bemühten ſich demſelben da— 
durch alle Ehre zu machen, 


Linven der Miß Sping unzählige 
vielleicht weil ſie die Bedeutung 
Wortes nicht kannten, hörten nicht 
auf, ihre Reden mit dieſen energiſchen 
Ausdrücken zu zieren. Es war ein 
Brauch, eine Gewohnheit wie eine an— 





dere; wahrſcheinlich waren ſie über- 
zeugt, daß die vollendete Eleganz der 
Natürlich 
| zeigten die Jüngſten einen übertriete- | 
nen Eifer, diefem Anfpruch zu genüs | 
| über die Mauer in die Wille. So fam 
wuchs der Bereiter, war e3 geradezu | 
| mentraf, welche beihäftigt mar, 


| Profeflton dieß verlange. 


gen; bei den Knaben, dem jungen Auf- 
| igauberhaft. Da mußte man 3. ©. 
ı Drollino hören! Er mar jujt der 
| Ihweiglamfte Knabe auf dem ganzen 
ı Gute; aber die wenigen Worte, 
Flüche. 

] . . . . . 

| Drollino! Eigentlich hieß er Bietro 


des Propincialdialektes hatte man fei- 
nen Namen verändert und verlängert 


und Pedrolo daraus gemacht. IIm ihn | ö 
 aufführte, und daß ihre Leftüre me- 


aber bon den vielen andern mit Na= 
men PBedrolo und von dem Vater felbit 
Bi unterfcheiden, der ebenfall3 


wandelt und diefer jhlehtmeg inDrol- 


Sahren mit einem feinen, Kleinen, aus— 


drudäpollen, von der heißen Sonne | 


der Triften gebräunten Gefichte. Die 


Mutter war bei feiner Geburt geftor= | 
ben, und da er die Stiefmutetr nicht | 


gern hatte, wollte er nicht? vom Zu— 
haujebleiben wiſſen 


auch nicht in die Schule gehen und 


wuchs mild und frei auf, unbefannt | 
mit Allem, was nicht Pferd hieß. Die | ! 
| phantafievoll, und Drollinos 


Vferde freilich gingen ihm über Alles, 
und er hielt fich viel lieber bei ven 
Füllen auf, al bei feinen Kameraden. 
Er ritt bereits mit wunderbarer Ge- 
ſchicklichkeit. Das Schlimmſte war, daf 
er mit zäher Liebe an den einzelnen 
Pferden des Geſtütes hing, und wenn 
es geſchah, daß ein Paar oder einJun⸗ 
ges verlauft wurde, mit dem er ſich per⸗ 
ſönlich beſchäftigt hatie, ſo beirach⸗ 





wie hatte ſie ihre ungeſchliffene Amme 
geliebt, die bei ihr geblieben war, bis 
Die | 


guten Glauben, wirflich die Erziehung | 
dieſes kleinen Geſchöpfes, dieſer lieben 
Milla, zu leiten. Aber in Wirklichkeit 
erzog dieſe Milla ſich ſelbſt mit der 
unerſchöpflichen ſanften Milde ihres 


in | 


Der Fürft hatte befohlen, die arme | 
' Kleine nicht alzufehr mit Unterricht | 
| zu plagen; er hielt nicht darauf, ein | 
ı Wunberfind zu haben; und zudem mat | 





daß | 
handlung hatte, verfeßte 
‚ in dem großen Gaale, dem fogenann= | 
und | 
wenn das Metter e3 erlaubte, waren | 
auf | 
im Garten. | 
gerathen, | 
und wirklich konnte der Gefundheit des | 
Mädchens nichts zuträglicher fein. Mit | 


ten, fühlen Schatten ber Kaftanien | 
uf der | 





mie ftol3 waren fie darauf, zum Gute | 
des Herrn Tyürften zu gehören! Die | 





ner Leute. Man nannte fie die Teus | 
der jchiefe feine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, vo | fel von Aſtianello, und ſie fühlten ſich | 5 * 
ten ihn, wenn er ſich erkühnte, 
Meinung zu ſagen. 

| daß fie 
meilt Carriere ritten, ihre Müte auf | 
eine ganz befondere Art trugen und | 
eine gewilfe über die Maben malerifche | 
Sprade führten, weile ben melten 


| „Shofing“ entlocte. Aber die Wereiter, | 
de3 | 


die | 
er Sprach, waren wirklich faft Tauter | 

| gefehen; dann war er ftehen geblieben, 
Ein eigenthümlicher Inpus, diejer | 
| heln Millas ihn ermuthigt, näher zu 
und war der Sohn eines der beiten Bes | 
reiter auf dem Gute. Nach ter Sitte | 





fo | 


hieß, murde Beorolo in Bebrollino ver= | 


er fchlenderte | 
beftändig allein oder mit feinem Vater | 
auf den Weibepläßen herum. Er wollte | 


| menn fie 





ete er diefe Maßregel nahezu als eine 
perfönliche Beleidigung, fletfcehte Die 
Zähne, fluchte wie ein Türfe und ftreif- 
te tagelang wie ein Zigeuner in ber 
Ebene herum. Dann befam vie Liebe 
zu den Pferden wieder die Oberhand, 
und das Schäfchen fehrte in den&chaf- 
ftall zurüd. 

Dbficehon noch ein Knabe, war er doch 
in feinem Gejchäft jehr wohl erfahren; 
er fannte bereit3 faft alle dabei ge= 
bräuchlichne Kniffe, wußte, was bie 
Pferde gern haben, und mas jte nicht 
ausftehen fünnen. Er war etwas ge= 
maltthätig, und wenn er in Wuth ge= 
rieth, fchlug er aus und biß. — Und, 
ungern nur fag ich's, ich fürchte, Drol- 
lino hatte feine mathematifch genauen 
Begriffe von den Worten mein und 
dein. Er ftattete dem Objtgarten bi3- 
meilen nädtlihe Befude ab, und 


| wenn ber Gärtner die Früchte control- 
| Iirte, fand er immer, daß von den un= 


| 
| 
| 


| 
| 


— 


— Wir 
Werden Euch) hellen. 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Hachbarn. 


Wir erlheifen Ralf umfonfl. 


Die wunderbaren Heilungen, melde 
durch die Mediziniiche und Chirurgische 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riejigen Fortichritte, welche iunerbald 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden jind. Une 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit dem Bejtehen der Klinik behan=- 


— 


; belt wurden, find die folgenden als ge= 


reifen Citronen fehlten, die er jo forg= | 
fältig und voll Hoffnung zählte. Und | 


Drollino liebte die unreifen Citronen 
edr.... Uber er ließ fich nie auf der 
Ihat ertappen. Deffenungeichtet 
er ein Knabe, den man 
mußte; er hatte gemwilje für feinen Be- 
ruf ſehr bezeichnende igenfchaften. 
Außer den Pferden verehrte er feinen 
Herrn. Er ftahl ihm freilich die Citro— 
nen, aber nöthigenfall3 wäre er für 
ihn dDurch’3 Feuer geaangen. Für Drol- 
Iino fonnte der Befiger aller dieſer 
Pierde, diefer unermeßlichen Beltgung 
fein gemöhnlicher Menich fein. Er war 
für ihn eine über alles erhabene, un 
vergleichlihde Majeftät. Und wenn er 
dachte, daß, im Falle der Herr fich nicht 


| mieder verheirathete, daS ganze Gut, 


die Villa, die unabſehbaren Felder, 
tem EZlsinen, weißgekleideten Weſen 
gehören folten, de3 in der Allee Tpiel- 
te, dann mwurde auch das Mädchen in 
feinen Augen zu einer wunderbaten&rt=- 
Theinung, zu einer Art Goitheit, die 
zu einem unpergleihlichen künſtigen 
Glanze beitimmt war. Nun ftie5 dem 
armen Penrolo, Drollinos Water, ein 
Thlimmes Unglüd zu. Ein fchlecht ge- 
zahmtes Füllen, das er eben in Be— 
ihm einen 
furhtbaren Schlag auf den Schenkel. 
Der Nermftie mußte bierzig Tage im 
Bette liegen, und als er aufjtand, ge= 
mahrte er zu feinem namenlojen Sams 
mer, daß er unheilbar lentenlahm ge= 
worden war! Das hie alfo den Pfer- 
den entfagen. Welcher Schlag für den 
armen Bereiter er fonnte nicht da= 


' ran glauben, fich nicht in fein Unglüd 


finden. Aber der Fürft erbarmte fich 
feiner und ficherte ihm einen Poften, 
der mwenigften3 in einer Richtung der 


ı Neiqung des Verwundeten und feinem 
und Eihen erbauen lafjen; dies war | 


jebigen Gejfundheitszuftand entiprad); 


| er machte ihn zum Pförtner der Gtal- 
Erzieherin und ihres Zöglings. Nehts, | 
oben an der Allee erhob fich die Billa, | 
lint3 unten war das beitändiq offene | 


lungen und fchenfte ihm die dabei be- 
findlihe und dazu gehörente Woh- 
nung. Vedrolo hatte nun nicht3 mehr 


| mit den Pferden im Freien zu thun, 


aber er hörte und fah doc) die antern 
und konnte den ganzen Tag mit feinem 
berftümmelten Bein in der Nähe der 
Stallungen herumhinten. Natürlich 


| war Drollino feinem Vater in die neue 
des Mohlitandes und des Verdienftes | 
ı für die Bevölferung von Witianello, | 


Mohnung gefolat. 

Aber mit welchem Verdruß! So 
oft er konnte, nahm er Reißaus und 
eilte auf die Triften; doch jeden Au— 
genblick hieß es wieder: zu Hauſe blei— 
ben! Wenn er nur wenigſtens imStalle 
hätte arbeiten dürfen! Aber die Reit— 
knechte und Kutſcher ſtanden durchaus 
nicht auf dem beſten Fuße mit den 
Bereitern, und die Stallknechte waren 
in beſtändigem Streit mit dem unver— 
ſchämten kleinen Kerl, ließen ihn ab— 
ſichtlich nicht zu den Pfeden und fopp— 
ſeine 


Das ärgerie Drollino, welcher ſich 
auf ſeine wenigen Kenntniſſe etwas zu 
Gute that und eine durchdringende 
Beobachtungsgabe beſaß. Er dachte 
ernſtlich daran, zu entfliehen, und hatte 
ſchon einen kleinen Plan gemacht. Er 
wollte gelegentlich ein Pferd ſtehlen 
und ſich auf und davon machen, fort 
in die unbegrenzte Ebene, Gott weiß, 
wohin er kommen würde, aber indeſſen 
hätte er doch fein eigenes Pferd, wirk— 
lich fein eigenes, ganz fein eigenes! 

Welches Glüd!.. Ein 
eigenes Pferd zu haben! 

Wenn Drollino fih nit zu meit 
bom neuen Haufe entfernen durfte, jo 
ftrich er im Garten herum und ftieq oft 


e3, dah er mehrmal® mit Mila zufam: 
die 
bon den hohen Bäumen gefallenenfta- 
ftanien auf einen Haufen zufammen 
zutzagen. Anfangs war er entjeßt da- 
bon gelaufen, als hätte er ein Gefpenft 


um binzufchauen; dann hatte ein Lä- 
forımen; dann hatten fie miteinander 


zu reden und fchließ!ich miteinander zu 
Ipielen angefangen. MiR Spring hatte 


anfangs Einwendungen erhoben; aber 


al3 fie fah, dak der Snake fih gut 


niger unterbrochen murde, feit Milla 
einen Gefährten hatte, erlaubte fie 
endlich, daß ber „Tierh boy“ mit ber 


| jungen Herrin fpiele. Sie nannte ihn 
lino verfürzt. Diejer furz gefaßte Nas | 
me paßte fehr gut für ihn. Er war ein | 
fehr magerer, tleiner Knabe von zehn | 
leute, ein menigProfelgtenmacherei im 


nämlich fo: „milder Vube“, und im 
Grunde mißfiel er ihr nit. Zubem 
fteite ihr, twie den meiften ihrer Qanb3- 


Blute, und es war ihr in den Sinn ge- 
fommen, biefer wild aufmachjende 
Knabe möchte etwas zumBetehren fein. 
Und fonnte nit Mille, wie jene en- 
gelhafte Evelina in „Onfel Toms Hüt- 
te”, augerforen fein, den „milden Bus 
ben“ auf ven Weg des Heils zu füh- 
ten und menigftend einen Temperenz- 
ler aus ihm zu maden! Die Jempe- 
venzler waren... MiBSprings Traum, 
Sie war jehr vertrauensboll und jehr 
Fluchre⸗ 
den fprubelten jo tafch und 
ftändlich zwifcen den Zähnen Herbor, 
daß die leichtgläubige Gouvernante, 
dieſelben hörte und nicht ver— 
ftand, gütig dazu lächelte und dachte, 
wie verſchieden doch die italieniſchen 
Dialekte von ben, — 
landes, des gt ſeien. 
Foͤrtierung 


at.; 


' ru3 (Gebärmutterleiden) 


heilt entlaffen worden: Schwindſucht 
23, Athna 14, Nicrenfrantheiten 
(Harnruhr, Incipidus und Mellitus) 
11, Frauenleiden 65, Prolapſus Ute— 
22, Epilepſie 


— 


57, Taubheit 11, Skrofeln 6, Rheu— 


mar | 
lied Haben | 





matismus 23, tranfhafte Entleerungen 
54, Geſchlechtskrankheiten 43, Haut— 
krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam— 
men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 
geſetzt iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hin— 
ſicht auf obige Thatſachen geeignete 
Schritte zur Hebung derſelben thun. 
Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 
ſind, Wunder zu verrichten, aber wi— 
behaupten, daß wir hunderte von Per— 
ſonen wiederhergeſtellt haben, welche 
von anderen Aerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unſere Patienten nach 
der deutſchen Methode, welche allgemein 
als die wiſſenſchaftlichſte anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau— 
chen wir weder Speculum, Ringe noch 
Peſſaries und in allen anderen Fäl— 
len werden nur von uns ſelbſt importirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem 
Patienten die ſtrikteſte Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterfuchen und Jhnen oiten jagen, ob 
derjelbe heilbar ift oder nicht. In leß- 
teren alle übernehmen wir die Ve= 
handlung nicht und unjere Ratherthei- 
lung verurfadt Ihnen durhaus feine 
Koften.  Brieflie Anfragen werden 
bereitwilligit beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Medizinische und Ehirurgifche 


ZZLINIKE, 
zimmer 503 und 304, 


Schiller Theater:-Gebäude, 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Sprehftunden: 10 Uhr Por. 
bis 4 Uhr Nadın.; 7 bis 9 Uhr Abos. ; 
Eonntags 10 bis 1 Uhr. 


miamobr 


Bi 
Wir ſind die Leute! 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The People's Dental Parlors, 
363 Stats Str., Südoſt⸗Ecke Harriſon Str. 


iſt die einzige unter den Staatzgeſehen incorporirte 
Anititution un dDiefem Sarte jür Hebung uud Aus— 
übung von ſchmerzloſer Zahnarbert in allen 
ihren Zweigen zu populären Preiſen und deshalb 
durhaus auderiäjig. Mehr als Wjährige Erfahrung. 

var Dre ziehen und füllen ZJahne pofitiv 
ohne Schmerz. 

Unſere natürliy ausſehenden, unzerbrechlichen, mit 
Eold eingefaßten Platten für dieſelben Preiſe als An— 
dere ſür gewoöhnliche Gumm-Plaſten verlangen. 
„Bridae Work‘. Goldkronen und Füllungen garan— 


tirt a s die beſteu in der Stadt und unſere Preiſe die 


niedrigſten. 

Bolles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfaflung $10; 
Soldfitlung Sue aufwärts; ſchmerzloſes Auszieheun 50c; 
Eriberfillung und Augziehcn frei, wenn Zähne bejtellt 
werben. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung an've'end. 
Nur erfter Klafie Arbeit. Alle Arbeit garantirr. Ye chte 
Zaylungen für weniger Bemittelte. Offen Abends 

188 Uhr, Sonntigs don 10 bı3 4 Uhr. Zähne are 
nıgt und polirt fürsl. Im Falle Ihre Zähne Pflege 
brauchen, ſprechen Ste bei «ins vor und Wwır untertuchen 
dieſelben koſtenfrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., SüdoftsEle Harıtion. 

Aur ein Blod von Siegel, Cooper & Co. 

Hebt diejes auf für ipitere Benukung, Alte Platten 
reveriıt. Dr. 6. erubem, Präjitent; Tr. &. W. 
Lawrence, Geſchäftsleiter. Deutiche Vedienung. 

Ein Mann aus dem Volte ſpricht. 

Herr Hermann Kramp, der wohlbekauute und 
populure Wirth. 3.27 ©. State Str., fast: „Jh bin 
aukerordsutiich zufrieden mit ter menen und chmerzleien 
Dt:thod:, melde i.ı den Veople's Dental Parlors ange 
hanct wird, und meine perfönkiche Erfahtuug berrchtiat 
mic, diejed Imititut allen, Denjerinen zu empfehlen, 
welche die beſſe Zahnareit in ſchmerzloſer Eeiſe zu ſehr 
maßigen Preiſen wunſchen.“ ſabw 

Schneidet dies aus ſür jpäteren Gebraud. 


(Or. SCRArHAM) 
behandelte, wie befannt, jeit den Ichten Nabren mit 
gröstem Erfolg alle die bartnädigen, boffummugstoien, 
veralteten und langjätrigen Kraufbeiten und Yerven 
beiderlei Gefſchlechts durch die in Deurichs 
land, ſowie hier ſe bewäbrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung guran 
tirt in Lunden-, Leber-, Rieren und Unterleibs-Leiden; 
Nerpenleiden vd Frauenfranfbct: 
ten, jorvie Muttervorfall, Weikfluß, Unfruchtbarteit, 
Kreuziweb, schmerzbaite, wnregelmäßige oder winter: 
drückte monatliche Regeln. bäuſiges Waſſerlaſſen 
ESchneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
elten chronischen, Privat: und Geihlchtsteiden b> u: 
dDerlei Geihlehts duch Den Gebrauch) von jeten 


Sieben Lieblings Medikamentai. 


tn denjenigen Kranfheiten, wozır fie geeignet umd für 
Deren gründliche Kur fie beftinumt find. 

— Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Bunt: 
lagunas-Zengniſſen die wunderbare Speilkraft yrrııze 
von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und 5 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene Medizia 
und ftebt deshalb mit der Apothele in feinerlii Besı 
bindung. 

— Dieſe Lieblinas-Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, und 
find allein zu haben in der 


Ofſice: 363 S. State Str., 
eine Tredpe boch. 
OFHISAGO, - - - -» - ILL. 


Spredfitumden: 112 Uhr, Abende GR Uhr, Sonns 
tags geihloflen. Auentgeltliche Gonfultatioi, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Si Arr;te biefer Anftalt find erfahrene deutihe Ep: 
faliften und betrachten es ald ihre Ehre, ihre leidenden 

litmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrecheu 
zu heilen. Sie beuen gründlich, unter Garautie, 
alle geheimen Krankteterr der Diäuner, Grauens 
leiden und Menitruationditörungen ohne 
Eperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
auodenfrah ıc., Nüdgrat:Berfrüammungen, 
Söder, Brüche und verwachfene Glieder. 

Behandlung, tırcl. Mediziuen, wur 


\ drei Dollars 
den Monat. — Echueidet Diefed aus. — Stun 


i den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; —— 


10 bis 12 Uhr. 


te „„Ubenppott!' hatch nie ndthig gehabt, 
ähre Girculation hinaufzulügen. Sie ift neto 
erbötra, Me ihre Anenben au deweiten. 


' 


Bevor wir Sie in Behandlung | 


"das Publicnm zu täufchen, 


Bahr, wahr, wahr 


Was es leiſtet 


Wahr, wahr, wahr 


Aber die Anderen? 


Vergeßt den Namen nicht 


GEinzig und unerreicht 


Natürlich ſind die Fälſcher 


dahiuter her 


Wie entgeht man ihnen 


Prüft 
Gottolene 
auf der Ausfichung 


N 
RS 


* 

“7 

77 
Beilert Appetit un) Verdauung, Trüftiat die Nerven, 
erböh:t die Wlusie frait und erfüllt die Adern mit 
reichenn, geſunden Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs- für das Alter ein FSerjüngungs.Mittel. 

Berſucht's, und die hochſten Glüclksgüter find Euer, 


Geſundheit, 
ruft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. ddſbw 


Allein echt zu haben in 


KREHDSORUSSTORE Sr 


Keine Zucht nichr vor dem Stun! 
des Zaͤhnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtinmt ohre Schmerz: 
Gas und keine Geſahr. 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit eine Spertalität. 2sfarät. GSoldptotten 
Mir garantiren fie pallend oder feine wezabinme. 

19 Present Tiscount werden eNer Wiitgliedern der 
Arbeiter-Untone und ihren Familieerte Aahn⸗ 
audateben frei. wenn udere Srbeit gethau Wird, 
Wer geben 81000. weun Jemand mit unferen Preiſen 
und Arbeit concurriren kaun. Gold⸗Fullung Sur aus 
wartd Ofen Abends und Tonntags. Epredt 
bor und ıhr tverdet Alles finden wie aunöncirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lapt Euch früh Morgend Guere Hähne 


Gotlbtronen und Bridge— 


ausziehen und geht Abends mit neuen nah Hanſe. —— 


Volles Gebiß 86. 


Frauen-Klinik. 
(nter Leitung von geſekliven, alten erfahrenen Herz 
ten und Rera: rant·. 
133 Wells Str., Ecke Onlario. 
Epredhitunden von 9—5, frei von —211 Uhr Vorm. 
Abends 6—8 Ubr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Reine Operationen — feine Ihadligen Me 
dizinen. 

Rheumatismus, Hämorrboidal-Leiden, veralteie Uebel. 
Gebäriuntterleiden, Unfinh barkert, Tumor, Wergriuß, 
Unregelmäßigfeiten 2c. durch unsere neue Hetimeibooe 
unter Sarantıe geheilt. SHoffmungsioie Fälle werien 
wır zurüd und nehmen keine Berahlung. Truntſucht 
ohne Vorwiſſen, Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garantırt unihäd ich für ıntıner furırt. 13;11j 


DR. SCHRÜEDER, 
824 MILWAUKEE AVE, 


nahe Divifiou Str. 


Anerfannt 
als der bejte 
und zuperläf- 
fiafte Hahn: 

a arztChicages. 
Er bedient jich 
keiner zweifel⸗ 
haften Me— 
thoden, um 

Feinſte Zähne 

35⸗38, Zãhne ohne Platten, Gold⸗ und Sil⸗ 

berfüllungen zum halben Preiſe. Alle Ar— 
beiten garantirt. Sonntags offen. 1oddſij 


RR ERNST PFENNIG 
Sraftiiger Zahnarzt, 
18 COlybourn Ave. 


Fernſte Bebiffe, von matürligen Zähnen 
nicht zu unteriheiden. Gold» und Emaılle» 
üllungeu zu mäßıgen Preiim. SGdhmerz- 


oſes Zahngiehen. 2310,ddja,lj 
den müjlen, Iprehen fie zuerft bei 


—— coopman, 


Sehnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zus 
beriäjfig. — Beite und butigite Zähne in Chicago, 
Schmerzlojes Fülen und Ausziehen zu halbem Breije, 
Oifie: } ı , Pr, SYODMAN, 
"f155 W. Dadiisn Sir 


16ipdidofabin 














Wenn ihre Zähne namgrieben wem 


Dr. A. ROSENBERG 
paßt fih auf S5jährige Prazıs vir der Behandlung ae 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die Dur Jugend⸗ 
fünden und Nusihweiiungen geihwädt find, ‘Damen, 
die an Funktionsſtörungen und anderen Franuenlrauk⸗ 
heiten leiden. werden durch nicht angreſjende Mittel 
rundlich geheilt. 125 $. Clar« Str. Office·Stunden: 
11 Borm., 13 und 6—7 Abends, 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s SG eheim: Mittel 
turirem alle Geicjlechtd«, Nerven. Blut: Haut oder 
Broniihe Arankheiten seder Art jchneil. ficher, Billa. 
Mannerihrwäde, Tinvermögen, Bandivurm, alle ur 
nären Xerden u. 3. m. werden durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erjolgrei vu Turirt. Spredt bei umd 
bor oder ihıdt Eure Adreiie und wır jenden Guc frer 
Aushınft über alle uniere Dtittel. 


E, A. SCHMITZ, 
W. te Str. 


— und W8 Milwaulee Ade. Ede 


abfang | Dr. KEAN | 


Keine 
Keine 
Specialist. 


Etablirt 1864 
‘59 @&, Glart &ır 


— 


Nichts iſt ſo gut wie 


GOTTOLENE 


Das neue vegetabilifhe Badfett. Wo 
immer es eingeführt wird, da treibt eg 
das Schmalz aus der Küche und Un- 
verdaulichkeit aus dem Haushalt. 

63 hat jede Probe beitanden und 
allen Anforderungen entfprochen. 

E3 übertrifft Schmalz ebenfo wie das 
elettriiche Licht eine Talgkerze übertrifft. 
Die einzige Frage ilt nur, wollen Sie 
Ihrer Yamilie die Vortheile zumwen- 
den, welche feine Anwendung mit ji 
bringt? 


Nichts Tommt dem 


GOTTOLENE 


aleich in Zufammenfekung, in Zuträg= 
lichkeit, in Wohlgefhmad oder in Ers 
Iparnip. 

Eein Erfolg hatte eine Mafle Nach 
abmungen und Fälihungen veranlaßt, 
die einzig und allein zu dem Zwecke 
gemadht wurden, au Statt und auf 
Grund der Vorzüge des Cottolene 
berfauft zu werden. 

Vermeidet fie alle. Sie find gemadht 
zum Berfauf und der Käufer ijt be= 
ſchwindelt. 

Beſucht die Cottolene-Bude im 
Ackerbau-Gebäude auf der Weltaus— 
ſtellung. Es wird Euch intereſſiren 


und gefallen. 
Bei allen Grocers in 3- und 5-Pfd.»Büchjen zu haben, 


Fabricirt nur von 


N. K. FalRBANK& CO., Chicago. 





Tdalj 





Der “Rettungs-Anker” ift auch 


heiten. —O ce 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 


PS MEDICAL 
AN INSTITUTE, 


R 2.0 


s MILWAUKEE AV., 


Ze eNICACO. 


Alle geheimen, hronifchen, nerpdien 
und belifaten Krankheiten beider Ges 
Ichlechter werden von bewährten Aerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung «incl. Medizin) nur $8 
pro Bouat. Macht uns einen Bejud 
(Sonjultation frei). 


Spreditunden von Yllhe Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Eonntagd don 10 bi 4 Uber; Ddeuticher 
Arzt ftei3 aumwejend. Amalj 


Steie Eonfullation 


{n alien geheimen, nerveesen, privaten und ehroni- 





; schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
ruhmnten 
tueꝰ. 


Spenatiſten des »Chicago Medical Insti« 


Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Minois 


autoriſiete Anſtalt und garantirt eine volle und perma- 
| rente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
| baut-, biut- un) Geschlechts-Krankheiten, Maenner 
' schwache ııd alle Foldgen jugendlicher Ausichweifun⸗ 
; gem werden pronipt Leiertrat. 


Biuivergifiungen (ererbie oder durch fchlechten Lunge 


| gang hervorgerufen) werden ohne d m Gebraud) Dom 
| Euediitber gründlich tmrirt, 


Frauen-Krinkheiten, weıher Ylık und Grbärmuttens 
kiden aufımmer furırt. 


J ſollten ſofort dieſe berühmten 
Alle Leidenden Aerzte cenſultiren. Ein Brief 


| oder Weich fan viel Leid verhüten. 
Tein | 
Volles Gedik $6; fein: beiies | b IE 
| geiprochen und geichrieben. 
0. | 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


Epreditunden von 9 Uhr Dlorgend bı8 7.30 
Abends. Sonntas von W—12. Es ſwird Deutſch 


157 und 159 S. Clart Str., 
Chicago, Ill. d doſa 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Haut-⸗, Vlut⸗ und Geſchlechte trank⸗ 
hei en und die ſchummen Folgen ſugendlicher Aus— 
Audihweifuingen Nervenihwäde, verlorene 
»annestraı u. f.iw. werden erfolgraad don ben 
lang etablırten deutichen Aerateii des Illinois Medical 


| Dispensarv behandeit und unter Sarantie für im— 


mer furirt, irranenfranfheiten, allgememe 
Schwächt, Gebärmutterleiden und alle Unregeimähig 
Reiten tusrden prompt und ohne Operation mitt beftem 


Erfolge behandelt. 

J toerden frei behnidelt und haben 
Arme Lente daun uur einen mäßigen Preis 
für Urzneien zu Dbezablen. — Consultationen_ frei. 
Auswärtige werden briefiih behande t. — Sprechitune 


| den: Bon 2 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Gonus 
tags von 10 bıö 12. 


Adrejie 


INinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Sir., Chicago, IH. 


RS —— 


JMänner und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manueskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauerad 
zu hellen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
uber Nanzbarkeit! Veislichteit! 
GEhe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Bettungd:-Anler‘‘, 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vlelen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bolts 
marfen, in einem unbebrudten Umfhlag Bi 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbdreflire; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. ® 


— ———— > as E - 
Fi in Chicaga 


SL, dei Herm. Edyinupity, North Ave, 


* 
za 


—— a erlan — * * fo 7 verjäumelt, 
en wünjden, follten micht 
ten „Ingendfreisd‘‘ zu Iefen, Tas mit vielen 


Krantengekbiäten erlänterte, reichlich 
Bert, aibt Auffhlug üter on neues Geilueee 


ü Ivers 
fahren, woturh Tauieade in Pürzeit i 
Den york, * S — En = 
v % unden volfländig 
sgertellt wurben. the — 


Schwache Feamen, 
auch Eräintliiie ‚nerwüie, bleigfü ge 


rauen, erfadren aus biejem 
— wieder erlangt unb —— — 
thre3 Herzens erfüllt werben kann. Seilverfabren 
ebenfo eintach ald billig. Jeder fein eigener 
Edidi 25 Gen!3 in Stampẽ unb br un Ri 
Du verfiegelt und frei gugefchict u 


Briyat Klinik und Gern 


23 Weit 11, Str., New 


N 23 
ie, 


Ber “Jugencheund” ıft au in der Buchbandlung ves 


Hey Edhwmidt, No. 292 Milmaufee Uve.; 
Edwago, DU, zu haben. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Kififtenz-Argt in Berlin.) 
—— für Haut⸗ und Seſchlechts⸗ Trauf 
: 7R State Sir.. Roomn A 


ö— — — 


Die beten und Bidigften Bru» 
bänder tauft man beim Fabım 
Santen OTTO KALTEICH, amt 
1 133 Clark Ste... Ede Momimr 





= Ein reines 


Dr. Sh99Y, Racine, Wie. 


Entdecker der Urſache von 


} Ehronifchen Rranfheiten. 


Das Rubtifum nahm bisher „Blut-Reinigungamittel” 
und munderte fich darüber, daß dadurch Feine Dauernde 
Rınderung erzielt wurde 

Dr. Echoop hataalle N Inderen dadurch überflügelt, daß 
er die Urjacde der in Se he überjand nehmenden droe 
Br Krankyeiten einem fpeziellen Studium unter— 


Er fand, daggemijje Nerven volfftändige Con- 


© role über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 


inneren Organe bejisen. Wenn dieieNerven geſchwächt 
oder erschöpft find, jo verdaut der Magen die Nahrung 
nicht, die Leber wird aeläbint und das ganze Syſtem 
wird durch diejen Mangel an Nervenftärte untergraben, 

Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
Magen-, Leber: und Nieren=Cur, indem e3 auf die 
PVerven emmirft, welche diefe Organe controfliren 
Kein „Nervine,“ ſondern ein Nerven⸗ Stärlungemittel. 
€3 fördert die Rerdauung, eurirt Dispepfia und Hart: 
letbigfert Durch Befeitig ung der Urjache. Sit 
bied nicht vernünftig? Ein Verjuc wird Dich Hıerbon 
überzeugen. 


Bei Apothekern oder franco per Exrpreß für $1.00. 


Frei! Ber Bot, Broben und 
+ Buh über »iefe nee 
Enidedung für 2cin Briefmarken: 


mornten verlangt. 





Rürgſchaſt, zu billigſten 
reifen 


Kleider, 


für Herren und naben, 
fertig oder * Maß. 


i Dancn-Iadets, 
».Ahren, Diamanten. f. W. 


auf Kleine Abfchlagszahfungen. 


ohne 2 


2: 
i 


is 9 Uh zw Ab ends; Samiftags biß 11 Uhr. ? 
"178 STATE STR., 
(gegenüber Palmier Houje). 


173 ©. Elarf Str. 


X1 Früher: 





BESTE LINIE 


NACH 


ANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


—— 
a Li 


HAYMARKET 


CRÜCKERY HOUSE, , 
191 ®. Namdolph Str., nalen. 


Das einzige Gefhä ft diefer Art 
an Der Weitieite. 


Gine Ausmwahl 


— von über — 30m3.6m, ddf 


500 verſchiedenen Gläſern 


zu den billigſten Preiſen. 


Bofbrau-Slas..............- 70 das Did. 
Knpferne Maße, 6 Stüde nur. ... I - *3 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Fyde ern au derhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marfe « E & Co. zu achten, melde 
bie bon uns tommenden Sad den tragen. ddoſbw 


Wenn Sie Ge jvaren wollen, 


fauien Sie Ihre 


** * en 2 
döbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus -Ausſtattungswaaren von 
Bruns &.Smith, yo n.na 801 
Dentiche Fırma. 16aplj 
85 baar und ” monctlich auf 850 wertb Möbeln. 


\ ER Main 4383, 


PABST BREWING CONPANVS | 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
Muobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal;-Biere. 
5 » Austin J. Doyle, Präfident. 1l1jaljmbddj 


Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL —— — Sckretär und Scabmeiſter. 


Naoker & Birk E Brewing Co.’s 
' #PERFECTO”. 


.u, —— Ang zu empfehlen. 


laj 
je = 











(Special:Gorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New⸗Yorter PBlaudercien. 


Zur Hebung des hiefigen Journalismus. — „Studios 
ſus Yournalismi.*r — Was man ih davon v.r= 
ipricht, und was fie fein jol. — Mißzünjtige deut: 
iche Theater-Direftoren. — Der Conried bat anges 
fangen. 


New York, 28. September 1893, 


Der gebildete Amerikaner ift ein 
wahrer und glühender Patriot, aber 
er ijt fraft feiner Bildung frei von je- 
nem blöden Nationaldünfel, melcher 
und nur zu oft gegenüber dem Euro- 
päer der Lächerlichfeit preisgegeben 
hat und die Gefahr in fich jchließt, daß 
man uns auf gleide Stufe mit den 
Franzoſen ſtellt. Diejer felber gebil- 
dete Ameritaner hat daher au nur 
ein Achlelzuden für da3 iübelduftige 
Eigenlob unferer aroßen Tagesblätter, 
die fih und ihren Lefern bei jeder paf- 
fenden und auch unpaffenden Gelegen- 
heit erzählen, daß der amerifanifche 
Journalismus der nbegriff alles 
Sournalismus fei und auf einer un= 
erreichten Höhe ftehe. 

Daß dies im günftigften Falle nur 
in fehr befhränttem Maße zutrifft, 
weiß ber Hlarblidende und verftändige 
HYanlee ſo gut, wie der Deutfche. Im 
Gegenteil er weiß, daß die amerifani- 
fche Breife die unmwiljendite und geiltig 
am niedrigiten ftehende in der ganzen 
Welt ijt, wenn er Dieje befchämende 
Ihatfache vielleicht auch nicht oft ge— 
rade heraus eingejteht. Diefer Er: 
fenntniß it der Wunfch entfprungen 
Befferung zu jchaffen und man hat 
als beites Hetimittel die Sournaliften- 
Schule gewählt, welche einer Univerfi- 
tät unterftelt ift. Mit anderen Wor- 
ien: man machte die Kournaliftif zu 
einem Lehrgegenjtande auf der Univer- 
fitat, Der erjte VBerjuch diefer Art 
fand im Kahre 1888 ftatt, mo auf der 
EornelleUniverfität ein Lehrjtuhl für 
Sournalismus errichtet wurde. Die 
Sage erwies fich jedoch al3 ein Fchl- 
ſchlag, da ſie zu unpraktiſch angefaßt 
ward und den betreffenden Lehrſtuhl 
ein Gelehrter einnahm, der von Jour— 
naiismus ſo gut wie keine Ahnung 
hatte. 

Nunmehr ſoll der Verſuch auf der 
Uniberſität von Pennſylvania wieder— 
werden und zwar unter Leitung von 
Joſeph Johnſon „Profeſſor of buſſineß 
practice“ und zugleich ein erfahrener 
Zeitungsmann. Schon daraus geht. 
hervor, daß praktiſcher zu Werke ge— 
gangen werden ſoll. Der Lehrplan 
ſelbſt iſt ebenfalls viel verſprechend. 
Die erſten zwei Jahre widmet ſich der 
„ſtudioſus journalismi“ der Mathema— 
thik, Sprachenkunde, und den Wiſſen— 
ſchaften im Allgemeinen. Darauf folgt 
oder geht Hand in Hand damit das 
Studium des praktiſchen Journalis— 
mus unter Zugrundelegung der größ— 
ten amerifanifchen und europäifchen 
Taged-Zeitungen. Zum Erempel Tann 
der Siudent gewärtigen, mitten in der 
Nacht ein Telegramm von Profeffor 
Sohnion zu erhalten, welches ihn ans 
meilt, am Morgen einen befanntenBo- 
litifer über eine wichtige Jociale oder 
rein politifge Frage zu interbieiven 
und da3 Manufeript bi3 zu einer be= 
ftimmten Stunde fertig an Profeffor 
Sohnfon abzuliefern. Ferner wird be- 
fondere Wichtigkeit auf das Studium 
ber großen Tagesfragen, der Gejebe, 
der Finanz-Verhältniſſe, National— 
Oekonomie u.ſ.w. gelegt. Vor allem 
jedoch ſoll dem Studium der Geſchichte 
aller Völker bis auf die Jetztzeit Die 
allergrößte Aufmerkſamkeit zugewandt 
werden. Auch ſollen die Herren Stu— 
denten auf dem Wege freundſchaftli— 


ſcher Uebereinkunft mit gewiſſen Zei— 
tungen in Philadelphia und New Norf 


zeitweiſe der einen oder anderen Re— 
daktion zugewieſen werden um den 
Journalismus an der Quelle zu ſtu— 
diren. 

So weit, ſo gut! 

Es taucht jetzt nur die vielerörkerte 
Frage wieder auf: Laſſen ſich auf dieſe 
Weiſe dem amerikaniſchen Journalis— 
mus in der That tüchtige Kräfte zu— 
führen und kann dadurch eine Hebung 
deſſelben erziehlt werden? Die Frage 
iſt meiner perſönlichen Auffaſſung nach 
ganz entſchieden zu bejahen. Der ame— 
rikaniſche Journaliſt von heute iſt der 
reine Hohn auf dieſen ehrenvollen, ja 
geradezu erhabenen Beruf. ImDurch— 
ſchnitt rekrutirt er ſich aus jungenLeu— 
ten, die den Journalismus lediglich 
als ein Geſchäft betrachten, ſo unge— 
fähr wie man Buchhalter, Kaſſier, Ver— 
ſicherungs-Agent, Börſenmakler oder 
ſonſt Etwas iſt, wo viel mit der Feder 
gearbeitet wird. Irgend eine beſondere 
Bildung hält er dafür nicht nöthig. 
Seine angeborene Unverfrorenheit und 
die Schnelligkeit, ſich in einen neuen 
Beruf zu fügen, genügen ihm. Der 
Bericht über einen Mord, ein Feuer, 
eine Scheidungsklage, Lokalpolitik, 
Sport u.ſ.w. iſt ihm Inbegriff alles 
Journalismus. Und er hat mit ſei— 
ner Auffaſſung Recht. Sind ihm 
„World“, „Herald“, „Recorder“ u. A. 
nicht Beweis für die Richtigkeit ſeiner 
Anſicht? 

So finden wir denn an den ſoge— 
nannten Weltblättern hierzulande den 
jungen Mann, welcher über Theater 
ſchreibt, ohne eine blaſſe Ahnung von 
der Sache zu haben, welcher große na— 
tionale oder ſociale Fragen behandelt 
mit einer Beſchränktheit, Unwiſſenheit 
ind Oberflächlichkeit, daß dem Gebil— 
deten die Haare zu Berge ſtehen. Ir— 
gend ein gewaltiges Ereigniß von un— 
überfehbaren Folgen verkennt er ent— 
weder ganz oder fertigt es mit einigen 
leeren Phraſen ab, um gleich hinterher 
über ein Sportereigniß oder andere 
ziemlich gleichgiltige Dinge ſich in einer 
ganzen Spalte zu ergehen. Von einer 
Bildung oder Belehrung des Publi— 
cums ijt keine Rede. Dazu Alles durch⸗ 
tränkt von dem widerlichen National— 
Dünkel des unwiſſenden Hohlkopfes, 
der für das, mas außerhalb feiner win— 
zigen Kenntniffe liegt, nicht das ge— 
ringfte VBerftändnif hat, aber eben deß— 
halb felfenfeit überzeugt ift, daß außer- 
halb der Wereinigten Staaten kaum 
Etwas geichieht oder geleiftet wird, was 
der Beachtung werth wäre. 

Wie ſollte —* — das 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 30° September 1893. 


zur Noth rechnen und ſchreiben kann 
und ein Bischen vaterländiſche Ge— 
ſchichte gelernt hat, auch irgend wel— 
chen höheren Anforderungen gewach— 
ſen ſein? 

Und darf man ſich über all Das 
wundern? Der amerikaniſcheZeitungs— 
beſitzer ſteht gewöhnlich nicht über dem 
Clerk, feine Zeitung iſt ihm lediglich 
ein Geſchäft, welches ihn zum reichen 
Manne macht, und je mehr er es nach 
dem Geſchmack der ungebildeten Leute 
führt, indem er die Zeitung zu einer 
bloßen Neuigkeiten-Thronit herab— 
drückt, deſto ſchneller wird er reich. Was 
thut er alſo mit gebildeten Journali— 
ſten und mit Bildung und Wiſſen und 
allen dieſen höchſt überflüffigen Din- 
gen im Allgemeinen? 

Es giebt ja auch Gottſeidank Aus— 
nahmen, aber dieſe Ausnahmen beſtä— 
tigen nur die Regel. 

Daß unſereDurchſchnitts-Zeitungen 
einen ungeheuren Schaden anrichten, 
indem fie den brutalen Snftinften der 
niedern Claffe Rechnung tragen und 
durch Nichts meitere Kreife anregen, 
ſich geiftig zu bervollfommnen, ift eine 
befannte und beflagte Thaifache. Nur 
der Zudrang von gebildeten Journali— 
ſten, welche die ungebildeten erſetzen, 
vermag hier Wandlung zu ſchaffen. 

Ob dieſer gebildete Journaliſt ge— 
rade von der journaliſtiſchen Hochſchule 
kommen muß, iſt freilich eine andere 
Frage. Wenn er von Hauſe aus ein 
gebildeter Menſch iſt, wird er ein tüch— 
tiger Journaliſt auch dann werden kön— 
nen, wenn er an den Zeitungen ſelbſt 
von der Pike herauf den praktiſchen 
Journalismus erlernt. Aber es würde 
ſich wahrſcheinlich auch für ihn mehr 
lohnen, erſt die journaliſtiſche Hoch— 
ſchule zu abſolviren und ſo bereits in 
voller Rüſtung in der journaliſtiſchen 
Arena zu erſcheinen. 

Bei dem ungeheuren Aufſchwung 
des Journalismus ſcheint es nur eine 
Frage der Zeit ſein zu ſollen, wenn 
allenthalben die journaliſtiſche Hoch— 
ſchule errichtet werden wird. Hier in 
den Vereinigten Staaten thut ſie uns 
jedenfalls bitter Noth. 


* * %* 


Was ich mit leichter Mühe ſchon vor 
Monaten vorausſagen konnte, iſt na— 
türlich eingetroffen. Zwei unſerer 
deutſchen Theater-Direktoren, Conried 
vom „Irving Place Theater“ (Früher 
Amberg) und Adolph Philipp vom 
„Germania Theater“, liegen ſich bereits 
in den a Die liebe collegiale 
Mikgunft ift mie immer die Urfjache. 
Bruder Conried lafjen die Lorbeeren, 
melche fih Bruder Bhilipp mit feinem 
Unternehmen bis jet erworben hat, 
nicht Tchlafen. Daß der Iettere es über- 
haupt gewagt hat, mit ihm zu concur= 
riren und ihm von dem lumpigen Bis- 
hen Bublicum no) Etwas megzuneh- 
men, macht Direktor Gonried fait 
Schwermüthig. Als e8 nun gar bie, 
Philipp habe das erfolgreiche Eröff- 
nungsitüf „Arme Mädchen” an den 
rühmlicäft befannten engliichen Mas 
nagerfgrohmann berfauft, gerieth Con= 
tied in Verfolgungswahnfinn. Sporn- 
ftreich8 Yief er zu Frohmann und jeßte 
Himmel und Hölle in Bewegung, um 
den Anfauf zu hintertreiben. Aber e3 
mißlang ihm gründlich und er hat jebt 
dag Nachfehen. Und da foll Einem 
nicht übel werden, wenn man den Na= 
men „DeutfopesTheater“ auch) nur au3- 
Tprechen hört! H. Urban. 


Gold: und Eifenfunde in Wiscon- 
fin. 

Der Berabau-Sacperftändige MW. 
Potter hat im Auftrage der La Pointe 
ron Go. in Cleveland die Gold und 
Eifen haltenden Erzardern, welche vor 
furzem auf derfyarm von John Strom 
in der Nähe bon Hortonville, Wis., 
gefunden worden find, unterjucht und 
berichtet, dab der goldhaltige Quarz 
unter einer 30 Fuß Starken Lage 
Kalkftein liegt, zwölf Fuß tief tft und 
fih in norböftlier Richtung hinzieht. 
Miederholte Proben haben ergeben, 
daß das Erz $10—$12 pro Tonne 
werth ift und mit großem Profit ge- 
fürdert werden Tann. Unmittelbar 
Unmittelbar unter den QDuarzader 
liegt eine 20 Fuß tiefe Schicht von 
Gifenerz, weiche in derfelben Richtung 
läuft. Das Erz weit 57 Procent Ei- 
fen auf und hat nahezu bie Qualität 
des Bellemer-Erzes. Es ſoll $1.25 
pro Tonne merth fein und feine 
Förderung um 50 Cents billiaer fein 
als in der Gogebic Range. Die Sach: 
berjtändigen Jind überzeugt, daß der 
Fund ein überaus reicher it. Di La 
Pointe Company hat Herrn Strom 
ein Angebot gemaht und menn dieſer 
e3 annimmt, fol! mit Genfung eines 
Schachtes jofort begonnen werden. 


—— 


Neuer Durch: Zug. 


Die Nieel Plate - Eifenbahn zeigt 
hierdurch an, daß, anfangend mit 
Sonntag, den 3. September, Zug No. 
4, welcher zwifchen Chicago und Eleve- 
fand. und No. 8, melder zmijchen 
Eleveland und Buffalo fuhr, zu eis 
nem einzigen durchlaufenden Zug ber= 
fchmolzen murde; bderjelde verläßt 
Chicago um 7:35 Borm. und erreicht 
Buffalo um 3:40 am folgenden Mors 
gen. Die Zufanimenftellung diejes Zus 
ges wird Standard-Naud- und Tags 
Maagonz, jowie Schlafwaagonz, bon 
Chicaao bis Buffalo, einfließen. Di- 
refte Verbindung von Buffalo aus nad 
allen Buntten des Dftend. Paflagier- 


Bahnhof Ede Clark und 12, Str. 
mi, ja—90ip 


* Da die „Ubendpoft” ihren eiges 
nen Draht bat, jo werden ihr die De- 
peichen direct in’s Haus geliefert. Sie 
hat ferner Segmafchinen, Schnellpref= 
fen, melche vier, "jechd-, acht und 
zwölffeitige Blätter bon einer Rolle 
herunter bruden, fleben und falzen, 
elettrijche Motoren und überhaupt die 
befte Betriebseintichtung, Die in irgend 
einer weltlichen deutfchen Zeitung zu 
finden if. Desbalb Tann fie alle 
Neuigkeiten fo fchnell wie nur irgend 


möglig liefern, 


Haben ie gehör 


Auf gleicher Bafıs mit 
der 


Iedadj, obgleich 


on bem Herrn, der einen Baditein bei fi führte und 
in ald Probe vorzeigte von einem Haus, bad er zu 
verkaufen wünjchte ? Das war 


den Ebicagoer Srumbeigenthuma Nat 
ler, der Erde in feinen Zajchen bei fih 
teng, als Proben einiger Lotten, die er 
zu verfaufen wünjgte. 

Badttein recht hübjch war, jchön und hart und 
die Erde reıh uud zum Pflanzen von Kohl» 
töpfen jegr geeignet, jo wareı unglücdlicher Weije 


weder das Haus nod) die Kotten fo gelegen, dag irgend Jemand da wohnen mochte, 


eignen ji) nicht nur zum Anbau don Kohlköpfen, fondern, wa3 fir Sie viel wichtiger ift, fie 
Machen ausgezeichnete Seimftätten 


und die Lage diefer Hollywood Lot3 an der E. B. & O.-Fifendahn zwiihen N verfide und Großdale ift jehr 
büdjch. lercht zugänglih und gerade wo das wo ſie wũnſcht. 


Frei⸗Exrcurſion, Sountag, den 1.8 


Str., via der Chicago, Burlington & QuincyEijenbahn. | 


fährt ab vom Union-Bahnhof, Efe Canal und Adams 


°F” Frei-Ticfet3 am Bahnhofsgitter 10 Minuten dor Abgang des Zuges. 


ausgegebenen Tiedets haben auch) für morgeu Giltigteit. 


Oct., 1:255 Nachm., 


Die für vorigen Sonntag 


Faft ein Drittel des ganzen Bororts wurde in ſechs Wochen verkauſt. 


$. E. GROSS, 5. All ‚Eite Deardorn und — Str, 


| Die größten 


habt Ihr die Garantie, da € 


9 während viele Banfen fhwanfen. — Abjtracte und Titel perfect mit jeder Lot. 
K Sand lieg hoch und an vier Sectionslinien an Grand, Central, I 
In Anbetracht diefer Thatfache nehmen alle 
& Leute ihr Geld aus den Sicherheits- Gewölben und legen es an in diefem 


Sicherſten Stadt-Eigenthum. 


Verſäumen Sie nicht, dieſer freien Excurſion beizuwohnen. —Crains halten außer Union 
Depot an Clybourn ‘Place, nahe Elybourn Ave., und Milwanfee Ave. und £eavitt Str. 


Brei:Tidets in der Sauptoffice und am Eifenbahngiiter. 


ISCHWARTZ & REHFELD, 


2 u. > ferner bei unferem General: win ach SIGFRIED BLUM? 406 Cieveland Ave., zu haben. 


KH mitage Aves.; blos 20 Minuten Sahrt. 


Nur noch wenige Lotten übrig in unferer [hönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. U. gilt noch der außerordentlich niedrige Preis von 


5375.00 die Lot. 


1 Dies ift, wenn man di. ürftige £age in Betracht zieht, wenigftens um die Hälfte 
oder ned) mehr als die Kälfie Biliner 
5 als irgend welche andere Kotten in unferer Nachbarfchaft. 
j entfernt von den Yew Chicago, Mok Island & Pacific Eifendaßn-Werkflätten, den 
Karo Det Pullman Fabriken, den Purington Brikyards, den Kupfer-Schmelz- 
f werken, die alle zufammen zwifden 7—8000 Männer uud Frauen befhäftigen. 

Es zu feben, beifit fih zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fan Euch folchen 
en als diefe,denn wegen der nenenEntwidelungen wird jede einzelne Kot in | 


' Nutzen bring 


| Berfänfe m Cotten in Sanfon Park. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Gründung eines eigenen Heius die 
Sicherſte Sparbank 
iſt. Wir offeriren Stadt-Lotten von $300 und aufwärts in 


ix x * HANSON PARK x xx] 
i zwifchen Humboldt Parf und Era ur 64 Meilen vom Courthauje, . 
in der 27. 


Frei-Srenrfion mit Mufif, jeden Sonntag um 1 Nr 30 Nadım. 


vom Anion-Bahnhof, Canal n. Adams St., mit der Chicago, Milwankee & St. Paul 

IR. N. — Mit einer Kleinen Anzahlung und den Re jt nach Belieben, könnt Ihr bei Ü 
9 uns eine Sot Faufen, die End einen großen Gewinn in Furzer Seit brinat, auperdern | 
Euer Geld ficher angeleat ift, indem unfer Boden feit iit, 


3ard. 


Unfer K 
Fuflerton und Ar- 


dffbw 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 58 und 59. i 


Wir find nur 10 Minnten 


| weniger als Jahresfrijt das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. 


Frei⸗Excurſionen täglich u. Sonntags 


wozu Tickets in unſerer Office zu haben ſind, oder ſchreibt und wir werden 
Euch ſo viele Tickets ſchicken wie Ihr wollt. 


t b b l cific⸗ 
Unſere Sonutagszüge — a 


Ave. * um 1 lihr i 


5 Radım. — Züge halten an 


22. Str., 31. Ste, 39. Str., 51. Str. 


und En alewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fpred)t vor "bei 


| UTITZ & HEIMANN, u ya 


Beſte Lotten für Seimftätten. 


Bolle & Seöne; billigiter Preis; reis; monat 
lihe Abzahlungen, 

beite Drainage nach dem TFluffe; im 
der Nähe von zwei Bahnhöfen. 5 Kirchen, Luthertiche, 
katholiſche und proteftantiiche; deutihe umd_englij e 
Schulen; große Laͤden, Werfftätten und Zabrıfen. 


od) viele Erklotten zu verkaufen. 
Breife 8150 bis S200. 

Beſſer als Geld it der Bank oder auf Zınfen, denn 
dieie Yotten fünnen nicht falliren und werden fich bald 
um MWertbe verdoppelt. — Geht hinaus und jeht dieje 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES % 


im Mittelpunft Der Stadt. 
Holt Cud Frei-Tictet3 130 Dearborn St., 
Zimmer 1%, an irgend einem Wowentage, 
BDMUNDcdG. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Yerfäufer. 11fpim 


Beffer als eine Bant. 
2m Eure Erfparniffe anzulegen. 


Srundeigenthum zahlt 125 Cents am Dollar. 
Banken fall fiven und zahlen 25 Gent am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


S175-85250 
Bedingungen: SIG Baar; Reit $1 die Wode, 
Keine Binien bereinet für fpätere Zahlungen. — 
Abitracie mı t je are 
Freie Sonntags : Ereurfionen 
verlajien den Wels Str.:Gahnhof 2 Uhr Nacım. 
Wenn ihr Elmnurjt jeht, jo werdet Jhr gewiß eine 
Baustelle Faufen, Jagbıw 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21u.22. 


Hoch gelegen; 








— an x dev See. 


auf dem 


R Abzaͤhlungs-Plan. 
Funf und zehn Atres Parzellen verkauft auf Heine 
monatliche Abzahiungen. 


E Kein Froft! Keine Stürme! 
F Pas bejte ud gefnudene Alime. Bi 


Ausgezeichnete Oraugen⸗ Citrouen⸗ Frucht · und 
Gemüter Kändersien; Ausficht auf den Golf von 
Mierivo. Zehn Acres von dieiem Lande Proditzie 
ren aröhere Ts erthe, als 8) Aeres im Norden. 

5 Wegen ausführlier Augfuft jende man um ein 
A Eremplar des Enib- Tropic. Adreſſe: 


j The Chicago Florida Improrenent Cd, 


5 Zimmer 20, 21 &22. 115 Dearbora St.,Chicago. IM 
1 ER Sendet um Probeeremplar des 3 SubeZrodie 
F um —— X von F X tor. m 


eu amd ärt? für Lotten in 
u en, mit Front 
ve. undGarjıele 

2 rad (>. Ste.) — Eine 
Bulın Yage mit Eifens 
3 Verdebahn⸗ Ver⸗ 


” babn: und 
bindung durch die Subdi zu. und eine begueme 


Entfernung von den Stot Pards.— Zu leiten Bedin⸗ 
— ———— seden und jdöne 
Kefide enz-Xotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um Ddieje Sotten auf den Markt zu bringen, third eine 
deſchränkte Anzahl diejer Potten zu den jesigen uiedri⸗ 
gen Ben berlauft werden, md iwerden die Pteiſe 
nachher erhöht, Nenn man die Gage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find Feine befieren und  biligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthünnek, 


MEY In 
— — 


A 


LOTTEN in ALMIRA. 
Mleine LO TTEIN weiter entjernt, zu 
$300 bis $400, 
ſind micht fo Borziiglich als die großen Kotten vom 
25 bei 177 Fuß in 
Winfelmannıs Subdivifion 31 


SSOco. 


Diefe find unbe dir gt die beiten, größten und dintg⸗ 
en Bouziatze in Chicago, liegen bo und teoden in 
der unmittelbaren Nahe von SHuntboldt Vark und daben 
1300 Quadrtfub mehr Flächeninhalt, als andere Lot— 
ten. Dieſer Stadttheil hat gute Verbir idungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nachbarſchaft iſt angenehm 
deſund, meiſtentheils deutſch und bietet dem Koa uier 
eine befiere Gelegenheit ein Seim zu gründen, al3 ir= 
gend eine andere, im welcher Xotten zum felben Jpreije 
ii haben ind; auch find die Zablıınga 
dr gärftig. Näheres beim Cigenthünter, 


I U. Winfelmaun, 
No 168 Raudolph Str., Zimmer 6. 
Eonrtag von 2-5 Uhr in der Hiveig: Office, 
&de Simons Str. und Biloomington Ave. 


Vaſſage -Scheine 


von und nach allen Plätzen in 
Deulſchlund, Oeſterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 
Boſſmachten, ErbſchaftsEinziehungen 
fowie Geſdſendungen durch die 


Reichs·Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. RICHARD & CO., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Bedingungen 


2jelj 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige Polt-Dampfigifffagrt von 


Baltimore nah Bremen 


burch die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Glafjes 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Sera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, vom Bremen 
jeden Donneritan. 


Erſte Cafüte #60, #90 — 
Zah) Sage der Pläße. 


Die obigen Stabldampfer find Tammttich nen, bom | 
en er Bauart, und ın allen Theilen bequem | 


* 8415435 Zub. Breite 45 Fu. 
de Beleugtuna in allen Räumen. 
Weitere Ausiunft ertherlen die General- Agenten, 
U. Shumadıer & Eo., 
6.8. Gay Str., Baltimore, M& 
im. Eihenburg, 
3 8 Fifth Au © cago, Ills. 
ober deren Ks un Inlan 81 
Sa die „Abendpoſt⸗ kteiner Qlaſſe der Be⸗ 
võlterung ſchmeichelt, ſo wird ie in allen 
Greifen gern geleien. 


| 


STERLING FURNITURE CO. 


99 & 92 W MADISON SIR., nahe Jefferson Str, 
Chirages arößtes Bargain-Haus. 


Schlafzimmer-€ — 
Parlor⸗Sets...... 
Counges. 
Folding Betten. 

Schaufeljtühle ... 


aufs 


S4 


.eoe ee e.0.® 


aufs 


&2- 50 


| 
| 


Kodöfen SS aulwärls. 


820 
wärts. 
820 
wärt3. 
Seine Stühle...... 23€ 4 

und Tauſende anderer Bargains. 


Parlor:defen zu allen Preiſen. 


en von n $10. 00a — 


auf⸗ 
warts. 


NE innen 
Zrüſſel Teppiche, 


ol ü r aufs 
Neueſte Muſter 50e 2: warts. 

9! aufe 
— 25e waͤrts. 
auf⸗ 


ww 
“c wärts, 


SER rn 


„2 = 
— uas, neueite Mufter 


Alle Haushallungs-Hegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 


55 baar und 85 monatlid Taufen für 


S50 Möbel, 


Teppiche 20. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


99 und 2 WB. Madifon Str., nahe Jeiferfon Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


Baafbn 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den ee re 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für 51.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Map gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Avo. 


SOLMS MARCUS & SON, 


Schreibt wegen Samples. 


mai 


| 
| 
| F gr ER a a 
DA 
| = 33) Beinfleider-Sabrikanlen 
| 
| 


Bank ol Lommerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capilal, ..... . $900,000 


Unter direkter Aufficht der Staatöbehörben. 


Depoſiten⸗Contos. 


Die Bank gewährt liberale Aecommodationen und iſt 
zur Aufnahnie neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbauk-Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monate und dar— 
Über werden am 1. Januar und am 1. Jult berechnet. 


Wechſel, Credit-Briefe, 
»of-Zahlungen. 


Anleihen auf Grundeigentäunm. 


ermanı Felienthal, Präfident. 
Sacob Groß, Bire-Präjident. 
Fred. Miller, Gaffirer. 18jpjmmbw 


Banf-Geihäft 


— ot — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


| 145—147 ©. Randolph Str. 


Sircherfieänlagen 


find Erfte Hypothefen, gefichert durch Ehicagoer Grund» 
ergenthum. Wir haben ımmer joldye 


MORTCACES 


in Beträgen von SW—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verkaufen. 
Boltmacgjrten ausgeftelt.—Erbidyaften eingezo 
en.— Bafiagefdeine von und nad »uroda, ıc. 
Synntag3 offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


84 La Salle Street 


taujt man die billigjten 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, "intiverpen, Rotterdam, Amijter: 
dam Stettin, Havre, Paris ıc. " 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
guugen, Erbſchafts-Collettionen, Poſtaus⸗ 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiſchen Ramburg-Montreal-Chicago. 


Extra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Pafſſagiere. Keine Umftewwerei, fein Caitie — 
oder Kopfſteuer. — Naheres bei 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 





gRechtsanwãlte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508,  Ghamber of &’mmerce Building, 


140 Washington Str. 
Eelevbon 2024 ociba1} 
Iouus GoLpzren. Joan L. Rogers. 


Coldzier & Rodgers, 


BRechtsanmülie, 


Kedzie Building, 120 Randoiph Bir. 


Yiumer 901-907. 
GEORG KERSTEN, 
Dentfdes Friedens-Heriät der Merdfeite, 
57 RR. Elarf Str., Hginmer 2 2 und $. 
Mortgaged. Noten. geridtlihe Documente ıc. ausge 
fertiat und begiaubigt. Sipln 


TUMAZEBERHARDT 
» —— Nnion Ste, 
ae Koohuung; 436 Niblann Houlevarı, Jah 


Sljabdjlj 


Finangzielles. 


TheO/dest 53171867 
Savings BanK 


Hiben m Chicago. 
Se 
—— — änk 


Depofitoren toͤnnen es ſo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abweſenheit Geld ziehen rn 

Berheirathete Frauen können auf ihrem eigenen 
Namen Geld hinterlegen, daS nur auf ihre eigene Arte 
weijung ausbezahit wird. 

Ausländiihe Wechiel.—Wenjiel auf die Bank von 
Irland und ıhren Yıltalen von £1 und aufwärtä. 

Geihäftsftunden: 10 Uhr Yorm. bi83 Uhr Nahm. 
Samftags: 10 = — bis 2 Uhr Nachm. und den 
6 bis ð Uhr Abends 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
554 Lincoln Qive., Zimmer 1, Lale Biem, 


feld auf Nie. = 


Reine Wegnahıne, Feine Deffentlichteit oder Derzdgee 

sung. Da wir unter allen Gejeuihaften in deu Ber. 
Staaten das größte Kapital bejigen, fo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
trgend Jemand in der Stadt. Untere Gejellichaft ift 
oryanifirt und macht Gejhäfte nah dem Baugefele 
fhaft3-Plane. Darlehen gegen leichte — 
pder monatliche Rückzahlung nach — — 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Cure Möbel⸗Receipts mit Euch 


1 SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Clark, 
N.O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$1 aufwärts 
werben ange» 


| 534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Biew. 


Gegründet 1854. bs 


6. FRISCHE & GO,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
or Passagescheine im Zwischendeck und 
Billig Cajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

u und alleı Plägen Europas. 
Vollmachten mit conjularijchen Beglaubigungen. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen eto. 
Eonutags offen bis 12 Uhr. mumj, 3x8 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 und17. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheten 
zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in befiebigen Summen von 25% aufwärt 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunm. 
Papiere zur jihern Sapıtal= Anlage immer borräthig. 


E. S. DREYER & CO., ma 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußperein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bın. Eicvert, 3204 Bentwarth I 
Branch \ — 794 Rilwantee Une 
Obices: Wein, 814 Rarine ine, 
\% u. 5. Siolie, 32546. FT) SR 


“pı 





